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mit Ausnahme der Sonn- und Feieriage. i 
Berliner-RedactiondBnrean: Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515, 


Nr. 92 Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenttadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
„ 


Man hatte es 
zu eilig gehabt, 


auf Normals P 


Das klingt ſehr 
als nach einem z 


ihrer Cavallerie 


es ihm nicht beſſ 


meſſen können. 
Es iſt übrige 


Wets Dorp und 


Föderirten⸗Stre 


Armee der Welt“, wie Roberts fih ausdrückt. Streams lebhaft 


t ć aus dem Eploninlamte geſpannt. dem Bahnſteige unterhalten hatten, begleitete Prinz 
Bei Kimberley in der Gapcolonie liegen die ; 
mit dem Prinzen von Wales. des Kaiſers lebhafte Hochs aus. Prinz Heinrich 
geologiſche Formationen; es wurde dort und zwar im 
auf deutſchem Boden zu begrüßen. Es iſt flar, daß > 
Diamantengruben zu entdecken und damit das cap- Z Á 4 ; = i- 
8 P janb an Stimmen nicht fehlen, die dieſem Ereignuß anſtändigſte Armee der Welt zu kommandieren“ giebt 
Weſtafrita⸗Company das gedachte Gebiet und den Boerenrepubliten beſtehenden rie een emacht hat, berichtete, daß alle an dlejem Wege liegenden 
Selbſt wenn fie aber auch nur aus dem Anlaß erfolgt zu tgun. 
wird. 
ſchaft dafür übernähme. Für die Ausbeutung von engliſchen Blätter nicht verfänmen, ans dieſer Entrevue | tuex 8000 Wart erbentete. Die Häuier find urächſg auf, Bepener o 
Gi e län di [ iwitti berichtet 
zu gehen, was vom deutſchen Standpunkt aus außer⸗ „%%% 
ſonſtige (übrigens noch ausſtehende) Verdienſte um Ueber die 
Einer von unſern Leuten fand eine goldene Uhr mit 
Der Prinz von Wales traf geſtern Abend 10¼ Uhr 
ſeien. Andere zerbrachen das Clavier, die Orgel 
lichen Mannes kontrolirt. Man erfährt zu Kaiſer war kurz vorher mittelſt Sonderzuges ein. Engländer mit Borliebe vorgenommenen Abſchlachtung 
i i bene! moratiicher Schulung. Wo ſoll dieje auch ſchließlich 
weiter an die Rhodesſche De Beers Compagnie begeben] ſtellung genommen; dieſelbe, zum Empfang des Prinzen 
ſich zuſammenſetzt, und in welcher der Mittelſtand 
geſchehen, daß wir in Südweſtafrika die reichften | Kaiſer Front, welcher den Mannſchaften ein krüftiges 
die entweder ein Verbrechen begangen haben oder an⸗ 
baut läßt. von Wales einlief, fpi ji äſentir⸗ 
5 1, ſpielte die Mufit den Präſentir Madagaskar beſtehen zwei Regimenter dieſer Truppen⸗ 
man damals durch den Hinweis, daß auch deutſches Herrſchaſten mit ihrem Gefolge in das Fürſtenzimmer ia nicht darauf einſaſſen. Nun bekamen die Engländer 
Amerikaner gaben 2200 Franes Werbegeld zur Zeit einer ſtarken Föd 
nun nicht umhin tönnen, fiğ gegen den erhobenen Heinrich, der Prinz von Wales und das Gefolge das 
mas ihnen freilich einigermaßen ſchwer fallen mag. hohen Herrſchaften küßten fiğ wiederholt zum den in Natal bi 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. unbedingt weggegeben hat, daß die Ausbeutung der kompagnie führte darauf vor dem Kaifer und dem 
- i = ma Minen unterbleiben kann. Das ſcheint uns das aler- f Prinzen Heinrich einen la 1 100 und 
+ Í tę : wichtigſte im Augenblick. Wir find auf die Antwort] marſchirte ab. Nachdem fih beide noch / Stunde auf 
Deutsche Diamanten in Siidwefafrika, ars dale im Augener. sie find auf agii w i 
ć y Heinrich den Kaiſer zum Sonderzuge, mit dem der 
berühmten afrikaniſchen Diamantengruben, melche die) ; ' A Gai Kaiſer 11 Uhr 20 Min. die Rückreiſe nach Berlin 
engliſche De Beers Compagnie ausbeutet. In einem Eine Zuſammenkuuft des Kaiſers antrat. Das Publicum brachte bei der Abfahrt 
Theile von Deutſch⸗Südweſtafrika finden fih ganz gleiche rei odd | 
Ganz unerwartet iſt geſtern Abend der Kaiſer von begab ſich darauf nach Kiel zurück. 
Gebiete von Gibeon, wie ſ. Z. gemeldet, wirklich Blau: Bertin nach Altona gefahren, um den Prinzen von Wales ’ 2111 
grund gefunden. Wir durften uns alfo der Hoffnung dieje Zuſammenkunft, die völlig unvorbereitet und aus j iegsſch latz. 
hingeben, auf deutſchem Coloniallande rentable ganz ſpontanem Entſchluß des Kaiſers erfolgte, zu Einen ee eee eee des 
lebpaften Commentaren Anlaß geben wird. Es wird engliſchen Obertommandkrenden, er freue fi, „die 
landiſche Diamantenmonopol und die Machtſtellung von eine ewiſſe politiſche Bedeutung zuerkennen í l ; ; 
Cecil Rhodes zu brechen. Aber nun wird durch die werden Ue leider werden bieje Paige Rój: gamą ne 3u Mid OCZKA 5 a . ce Bericht: 
„Deutſche Colonialzeitung“ bekannt, daß die South im Unrecht fein. Bei dem jetzigen zwiſchen England gehe Marſch von Kimberley nach Bioemfontein mit- 
5 u derſel it, als ib in Europ . „Alles b it ö 
von Gibeon in ihre Hand zu bekommen trachtet chen ese len ide werde WAR. Berlin jelsi Rind f uh ite Bittere lada nich in 
und von der deutſchen Colonialregierung aufzuſuchen, ift dieſe Begegnung doppe KO Stande geweſen, dem Toben ihrer Mannſchaften Einhalt 
in dieſen Beſtrebungen ener'giſch unterſtützt | i 
hg a? "EP gin, Jollie, e ge, sumóBlihen, bab Deutihlandß|g angenteiterzeniment Tribi: „kit haben grde 
SONY ©. ; „Laiſer dem Prinzen von Wales perjünlich | M den, Schafen und Geflügel reguirirt. 
Das würe ein ganz ung laublicher Vorgang, ſeine Glückwünſche anläßlich des mißlungenen Unsere Wa RASA Sh) Geflügel, e e EATA 
wenn nicht ein jo wohlunterrichteter Mann, wie der | Attentats ausſprechen kann, fo werden natürlich die und mit Lanzen aufſpießen. Es wird behauptet, daß einer mit der 8. Briga 
Dr. Paſſarge, mit feiner Namensunterſchrift die Bürg⸗ durch Taktloſigkeit ſich ganz beſonders auszeichnenden der Ulanen neulich in einem Hauſe am Modder⸗ . 8 
zalichkei f Ą möblirt und enthalten ſchöne Klaviere und Orgeln. Unſere gekommen, wird 
Diamantengruben in Deutſch⸗Südweſtafrika fände fid Mäcchen uon Nenner ee e eip Verlier gena brechen die PPL: aus ein WY er, um fie|er ſich bereits jeit 
auch deutſches Kapital. Will man nun die engliſche leitenden Kreiſe und der engliſchen Regierung krebſen Fee Park dich 
South Weit Compan ur Belohnung etwa für tu der „Wellington Evening Poſt“ wie folgt: „Hier in der 
5 pany g hnung f ordentlich zu bedauern märe.. , safe if bii Boezenfeem Se 9955 par Gie he folitet 
s 4 ie 7 i ie Hände fielen! 
Hebung der deutſchen Colonien bevorzugen, fo würde Labo: geſtrige Zuſammenkunft meldet uns der mal die Dinge ſehen, die den Leuten da in die Hände fielen 
auch das noch zu ertragen ſein, falls die Geſellſchaft Altona, den 20. April. (W. T. B.), | Sette ein Anderer eine ſilbe one und noch Andere fanden 
ſelbſtſtändig wäre. Das iſt aber noch nicht der Fall. i 5 z Fönen a, ne ey 4 A 
„Die genannte Geſellſchaft ift nichts als ein Ableger auf der Durchreiſe nach London hier ein und wurde p : ; i 
ber übrigen Rhodes ſchen Gründungen auf dem Bahnhofe vom aifer und dem Prinzen he bene er e e T E 
und wird von der Clique dieſes deutſchfeind⸗ Heinrich auf das Herzlichſte empfangen. Der] Das bildet in Zuſammenhang mit ber durch die 
5 ee 2 z 1 225 z A 1 Be GW : BI e), 
aa re ge Root ein großes füddeuiſches Blatt, getroffen, während Prinz Heinrich bereits um 7½ Uhr ee u e A 
È - fe ſchaft ihre angeblich auf die hier angekommen war. Auf dem Bahnhofe hatte eine gerade ein klaſſiſches Beiſpiel von Disciplin und 
deutſchen Diamantenminen erworbenen Rechte bereits kriegsſtarke Compagnie mit Fahne und Mujit Auf⸗ mo 
r i ; Te Dr 1 en En ae die au8 dem 
hat. Die letztere läßt bekanntlich immer zur Zeit nur] von Wales beſtimmt, hatte, als der kaiſerliche Zug e e e 5 ony 
einen begrenzten Grubentheil abbauen, um den Preis einfuhr, denſelßen im Rücken. Nachdem der Kaiſer e O „alot wi 
nicht durch Ueberproduetion zu drücken. So könnte es ausgeſtiegen war, machte die Compagnie vor dem überhaupt nicht vertreten iſt. Neuerdings werben die 
Engländer entlaſſene Leute der franzöſiſchen 
Diamantenminen finden ohne Nutzen für die Colonie, „Guten Abend“ zurief. Prinz Heinrich begrüßte e eee eee ee eee 
weil eben die De Beers⸗Geſellſchaft die den Kaiſer, ſodann ſchritten beide auf dem Bahnſteige dauernd widerſpenſtig ſind, namentlich auch Angehörige 
deutſchen Gruben abſichtlich unbe⸗ auf und ab. Als 10.18 Uhr der Zug des Prinzen der Fremdenleaion, werden bekanntlich zur Disciplinar- 
ir. compagnie verſetzt — eine Hölle auf Erden. In 
Als die South⸗Weſt⸗Afrika⸗Company von unferer marſch, welcher in die engliſche Nationalhymne i 
À R 7 AE attung, jedes zu 4500 Mann. Die entlafiene 
Regierung conceſſionirt ward, erhoben ſich bereits überging. Nach der Begrüßung erfolgte das aciplindre ae nach dem one c 
egen ihren fremdländiſchen Charakter Bedenken, welche | Abſchreiten der Ehrencompagnie, worauf fi ji für die Boeren zu ſtreiten, aber die Regierung wollte 
gegen ih pagnie, i fih die hohen 8 g a 
ANETA 4 voi 185 : Eu ind von der Sache und gewannen die Entlaſſenen 
Kapital in den Actien der Geſenſchaft angelegt fet, und | begaben, Dorthin wurden aus dem kaiſerlichen Sonder⸗ für fih ſelber. Es heißt, daß fie bis 4000 Francs 
in der Leitung deutſche Directoren ſäßen, zurückgewieſen zuge Eßwaaren und Getränke gebracht. Darauf wurde bezahlten, das klingt ungeheuerlich, aber auch die 
wurde. Dieſe deutſchen Directoren werden geſpeiſt. Kurz vor 11 Uhr verließen der Kaiſer, Prinz 
Vorwurf, daß fie die n atio nalen und coloniſa⸗ Fürſtenzimmer und begaben ſich auf den Bahnſteig, wo 
t o viſchen Intereſſen des deutſchen Volkes den der Zug nach Köln ſtand. Die Muſik ſpielte wieder 
Engländern verkauft haben, zu rechtfertigen, den Präſentirmarſch und die engliſche Hymne. Die 
Im Uebrigen bleibt noch die Frage, ob unſere cane ar Um 11 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kölner 
verwaltung die Berqwerfsconcejfion jo abſolut und!] Zuges mit dem Prinzen von Wales. Die Giren- 


wie 


eine Menge von Hausofficieren, die einen kritiſch beſchauen, 


wae ~. é Hier kam der Magen zu feinen Rechten und das Au e. 
Kleines Feuilleton. Denn die Bedienung verſehen ſchmucke ARA 
diarndl mit roſigen Wangen, freundlichem Lächeln und 
Ausſtellungsfeſtlichkeiten. echt ſchweizeriſchem Dialekte. Beim Champagner 
Von unſerem Pariſer J.Correſpondenten en ſcheſtverttändlich auh die dalier Trmtſprüche 
+ 1 18. April e gona Biar bemerkt zu werden 
4 e 385 : aß die reizende Capelle S izer⸗ 
Der e Ausſtellungscommiſſar, Geheimer we und der Marſeillaſſe a GR śle Lal, 
Oberregierung w Dr. Richter „beehrte fich geſtern,[ Dir im Siegerkranz“ ertönen ließ. An das | ſſen 
die Notabilitären der deutſchen Colonie zu einem Bier: ſchloß ſich ein Rundgang durch das Dorf mit f a en 
abend im dentſchen Bierreſtaurant der Avenue Suffren pittoresken Häuſern, Bewohnern, Bergen Das Vilage 
(Champ de Mars) ganz ergebenſt einzuladen!“ Man] Suiſſe gehört unzweifelhaft zu den Elous der Welt: 
kam „gefäligft von 9 Uhr ab“ . ., man blieb bis tief ausſtellung. 3 ö í 
in die Nacht = kotów ein er l * 1 * 
uſammenſein. Wohl vierhundert Landsleute, zumei 
Rolete und ihre Mitarbeiter, eine Haagi tn Paris Barier nee Ge) u i 1 E 
anfäjfiger, deutfcher W a und die zahlreich | s mir nebſt vielen Epe den ve A 15 8 5 n 
| machſende Sournaliftenme ei, s$ dem freundlichen | gende im Glyjeepalajte geladen 2 an arte 
ar Be lee ee n LO war herrlich, grandios, Die zeige Mannigſaldgteit 
1 ft 5 ich ein der Uniformen, die wunderbar i i 
Sedlmayr⸗München. SB rwa dada, | e i glänzenden Säle, die vielen, 1 e Ra 
Nani deg ſchäumen a eaichter Krug — und nachdem] man konnte ſich garnicht ſattſehen an all den Herrlich⸗ 
eutſch auf einen Liter g öhlicher Einſtimmigkeit di keiten. Dagegen konnte man ſich ſatteſſen und ⸗trinken 
e 3 isp fr Pra 8 dl fe erów der erſte Anſturm auf das Buffet ſich 
K : ürlich ſtet. verlaufen hatte, konnten a i über dr 
munden laſſen, wurde no au: as Ellenbogen verfügenden Sio SA bel 1 
Buck "SADU ee ch ſchrüt, OWE meiſt Fri iſchung mean den Hitze dringend nothwendigen 
bekannten Landsleute durch herzlichen Händedruck zu Obwohl die Canin PAT 
i San Bonn k ; mladun s 938 
eg ge: ee f aa dee . ſo begann die Anfahrk A zum Elyſee 
u. Hoch auf das Vaterland endete. z. = och ſchon gleich nach neun. Wer nicht im Beſitze 
luß hielt von nun ab gleichen Schritt mit der Vene verſteht, der es einem erfa 
y um ź ubt, 5 4 
ACE A A Sa Ae Er reihe . SU konnte eine Ginie ni moch ger 
ie Ke ni l jelſtimmiger warten. Endlich gelangt man in de länzend er- 
Durſtes ſtehen will, ertönte bald auch vielſtimmiger leuchteten und decorirten § ie 
1 t l U n Hof des Elyſee 8, in 
ng, Ein Stück Deutſchland im DEE 177 Paris, dem Nationalgarden Spalier e odl 
nmitten aller großen Nationen der Erde! Vorſaal, in dem eine drangvoll fürchterliche Enge 
* 5 * , herrſcht, kommt man in die Garderobe, dann in ein 
Am ſelbigen Mittag hatte das „Schweizerdorfe]ſehr ſchönes Stiegenhaus, in dem man wiederum ſehr 
ämmiliche ausländiſche Journaliſten zu einem hübſchen lange warten muß, weil das diplomatiſche Corps den 
% rühſtück im großen Reſlaurant des Village eingeladen, * Borttitt hat. Endlich tritt man in einen Saal, paſſirt 


der Präſident und Mme Loubet ſtehen. Hier vollzieht j 
fih das Defilee ziemlich rajh t ein Beamter des Haujes | und der frühere „Jo 


ſternen, Damen in Balltoilleite mit hlitzendem Geſchmeide anne 4 
durchfluthen den Saal, man begrüßt ſich, plaudert mit] Woblthäter Leute 


Uhr das Elyſee verließ, fingen die älteſten Diplomaten verübten und des 


Die Berliner Feuerwehr a bewegen Watt 
wurde geſtern der Kafſerin in einer Uebung, beſtehend in] Angeklagte vevurth 


auf der Brandſtelle, vorgeführt. 
Die für die Ausſchmückung der Straken Berlins 
anläßlich des Beſuches des öſterreichiſchen Kaiſers 


Urkundenfälſchung 


demokraten nur der freiſinnige Stadtverordnete Markwald. ferien Mai vö 
Das dem Grafen Lonyay, dem Gemahl der früheren] Avenue Nicoplaus f 

in dem ſich die Neuvermählten demnächſt dauernd nieder: | genommen. 

laſſen wollten, ift bei einem Brande eingeäſchert worden. 1 


Schwerer Unfall. In Niederöls 


Löſchen eines holzbeladenen Schiffes der Firma Albert etwa zehn Hectar, 


Plakaten der Londoner Mittags⸗ und Abendblätter — 
und „Standard“ verlieh ſogar dem Bedauern Ausdruck, 
daß die Föderirten in ihrer kopfloſen Flucht ſo ängſtlich 
an der Baſutogrenze hinrückten, daß fte wahrſcheinlich 
öſtlich von Ladybrand entweichen und ſo Lord Roberts 
nicht Gelegenheit geben würden, ihre ſämmtlichen kleinen 
Corps abzuſchneiden und gefangen zu nehmen. 


mit alledem wie gewöhnlich ein wenig 
Heute verſtiebt auch dieſer Sieges⸗ 


rauſch vor der nüchternen Wahrheit, daß Wepener 
immer noch umzingelt, daß 4000 Boeren bei De Werts 
Dorp und weitere 4000 bei Smithfield den zum 
Entſatz Wepeners heranziehenden Generalen Rundle 
und Brabant mit der Brigade Hart entgegen getreten 
find. Von anderer Seite wird über ein drittes 
Korps berichtet, das, angeblich 6000 Mann ſtark, noch 
weiter ſüdöſtlich gegen den Orangefluß in der Richtung 


ont— Colesberg ſtehe. Brabant iſt 


mit der Brigade Hart in Rouxville ein⸗ 
getroffen, welches er nicht beſetzt fand, hat dort aber 
weinen Vormarſch eingeſtellt, weil ſchwere Regen die 
Straße unwegbar gemacht. Roberts begnügt ſich 
damit, unter dieſen Umſtänden die Hoffnung auszu⸗ 
ſprechen, daß „ſie (Brabant und Hart) ihre Gegenwart 
bald entſchiedener, fühlbar machen werden können“. 


beſcheiden und ſieht nichts weniger 
ielbewußten, ſtarken Offenſivſtoße aus. 


Von General Rundle hören wir nur, daß er 


de via Reddersburg in der Richtung 
periren ſoll. Wie weit er damit 
immer noch nicht gemeldet, obwohl 
acht Tagen dort hätte befinden können. 


General Rundle brachte die ganz neue 8. Diviſion auf den 
Kriegsſchauplatz, welche die letzten großen Anſtrengungen 
der bruiſchen Mobilmachung darſtellt und aus lauter 
friſchen Truppen beſteht. Daß er ſelbſt mit dieſen, 
denen doch nichts weder an ihrer Ausrüſtung noch an 


fehlen ſollte, nicht energiſcher und 


ſchneller operiren kann, legt die Vermuthung nahe, daß 


er geht, als allen übrigen Führern. 


Bei der Stärke ſeiner Diviſion (jie beſteht aus der 16. 
und 17. Brigade) hätte er allein im Stande ſein müſſen, 
die geringen, Wepener umſchloſſen haltenden Boeren⸗ 
commandos zu vertreiben und dieſes zu entſetzen. Er 
verfügt dazu über acht Bataillone, neun Batterien und 
eine Cavalleriebrigade. 

Noch vor wenigen Tagen wurde triumphirend ge⸗ 
meldet, dieſe Diviſion treffe mit friſcher Cavallerie und 
vollſtändigen Geſpannen ein und werde deshalb ſofort 
das Feld nehmen können. Man darf wirlich auf ihre 
Operationen und deren Erfolge geſpannt ſein, denn 
man wird die britiſche Armee, wie ſie heute in Süd⸗ 
afrika iſt, mit keinem für ſie günſtigen Maaßſtabe 


ng ganz unwahrſcheinlich, daß wie 


engliſcherſeits behauptet wird, 4000 Boeren bei De 


4000 weitere Boeren bei Smithfield 


ſtehen, während außerdem Commandant De Wet mit 
7000 Mann (nach Reuter) „die von Bloemfontein 
General Brabant zur Hilfe geſandten Truppen engagirt 
hat“. Dieſe Ziffern allein würden ſaſt die ganze 


itmacht repräſentiren. Dabei wird 


aber engliſcherſeiis mitgetheilt, daß die Ein- 
kreiſung Bloemfonteins keineswegs nachgelaſſen, 
die Boeren vielmehr ihre Stellungen im Norden der 
Stadt noch näher an General Roberts Hauptquartier 
herangezogen und befeſtigt haben, daß Brandfort von 


erirtenmacht gehalten und der Vaalfluß 


ihres Bürgerkrieges. Franzöſiſche Verbrecher, in feiner ganzen Ausdehnung patruuillirt wird, 
auſtraliſche Buſchräuber, engliſche Diebsbanden, Leute, während gleichzeitig Commandant Delarey Lord 
denen die Möglichkeit jedes anderen Erwerbes abge- | Methuen auf der Straße von Bultfontein und auf der 
ſchnitten iſt, das ift das Material der „anſtändigſten Straße nach Boshof entgegenzieht und bei Fourteen 


kanonirt wird, ganz abgeſehen von 
unter die Laufgräben von Lady⸗ 


Die Situation im Orangeſtaat. jmitf operirenden Commandos. Es können alſo 
Geſtern flüchteten die Boeren in allen Richtungen zwiſchen Wepener, Alimat North und Smith⸗ 
der die Baſutogrenze hinauf — natürlich auf den field = Bethulie nur tI einere Commandos 


, 


Edle Wohlthäter. 


| i ine 1 ar (© ir > 
um dann in einen ganz kleinen Saal zu gelangen, in dem Die Herren Roßarzt a. D. Theobald Hugo Fiſcher 


urnaliſt“ Ogear Föllmer fühlten ſich 


ruft den Namen des Eintretenden, man tritt vor den befähigt, der Wohlthätigkeit gang beſondere Dienſte zu leiſten 
Präſidenten, verbeugt ſich, Mr. et Mme Loubet thun und gründeten, nachdem fie hochgeſtellten Gönnern allerlei 
daſſelbe und ſchon iſt ein andere an der Reihe. Im vorgeſchwindelt hatten, eien Verein unter dem Namen 
großen Gobetinſaal, der mit wahrhaft köstlicher „Wohlfabrtseinrichtung für Heime deutſcher Veteranen“ Als 
Pracht ausgeſtattet tijt, ſpielt Muſik, eine Menge VON | Direetoren fungirten natürlich die Gründer, die es vortrefflich 
Herren in goldgeſtickten Uniformen und mit Ordens⸗ verſtanden, unter der Maske begeiſterter Patrioten und edler 


für ihre Gründung anzupumpen und 


einander, um fith dann endlich beim Buffet bei einem ausubetteln. Die Gelder wanderten zum größten Theil in 
Glas Champagner wiederzufinden. Als ich um ein ihre Taſche. Die beiden Dixectoren ſtehen, des gemeinſchaſtlich 


verſuchten Betrugs angeklagt, vor der 


gerade zu tanzen an, ohne das europüiſche Gleichge⸗1. Strafkammer des Berliner Landgerichts I. Föllmer war 
wicht im Mindeſten zu ftören, außerdem beſchuldigt, die Unterſchrift des Hoſpredigers 
— — — | (ef [0 Potsdam gefälſcht zu haben, um den Bankier 

Menues vom Tage. à Rodewaldt zur Darleihung von 1000 Mk. für den Verein 


weitägiger Verhandlung wurden beide 
eilt und ſofort in Haft behalten. Fiſcher 


ieren N EEE R hier al d mehrfachen Betruges 
Leiterexereitten, ei ttungsmauöver und einem Manöver erhlelt wegen Unterſchlagung un j 
BA go oC 2 Jahre Gefängniß, Föllmer wegen Unterſchlagung und 


1½ Jahr Geſängniß. Außerdem wurde 


zweijähriger Ehrverluſt ausgeſprochen. Je drei Monate 
vom Magiſtrat geforderte Summe von 50 000 Mark wurde] wurden auf die Unterſuchungshaſt angerechnet. 

von der Stadtverordneten⸗Verſammlung mit 94 gegen Die Pariſer Ausſtellungs⸗Leitung 

20 Stimmen bewilligt. Dagegen ſtimmte außer den Sockal⸗ läßt jetzt ofſieiös erklären, die Ausſtel lu ng werde am 


fltg fertig ſein. Die Fertigſtellung 


Das Heim des Grafen Lonyay verbrannt. werde ebenſo wie die Eröffnung der beiden Palais an der 


eſtlich gefeiert werden. Der erſte Theil 


Kronprinzeſſin Stefanie, gehörige Schloß in Bodrag⸗Olaszi, dieſer Verſicherungen wird in Paris etwas ſkeptiſch auf⸗ 


Bergrutſch. 
ſetzte ſich der Abhang des Brandelberges 


Der „Kaölnſſchen Volkszeitung zu Folge find beim in Bewegung. Das Rutſchterrain umfaßt eine Fläche von 


Sicherungsarbeiten ſind vorgenommen 


Maſſen in Duisburg vier Arbeiter verunglückt. Zwei find worden. Es iſt Gefahr vorhanden, daß bei anhaltendem 
todt, einer ſchwere, einer leicht verletzt. Regenwetter das Rutſchterrain in die Elbe hineinſtürzt, was 
. . 


er. 


und Dundee verſtreut. 


behaupteten Zahlen ſtehen. Es ift fogar ſchwer cin: 


höchſtens ein Fünftel bis ein Sechsꝛel der engliſcherſeits 


r Ti RU * 


| Freitag 


Zerſtörung der Johannesburger Miten? 


Das Blatt „Mereury“ berichtet, nach ihm zuge⸗ 


zuſehen, weshalb dieſelben fih in dieſem Viereck auf gangenen verläßlichen Mittheilungen von Flüchtlingen 
ernſte Kämpfe einlaſſen ſollten, zumal fie im Rücken aus Transvaal ſeien in Johannesburg Vorbe⸗ 


das ganze Hauptheer Lord Roberts haben, das ihnen] reitungen getroffen, alle dortigen Minen mit Dynamit 
den Rückzug, wenn es durch die angeblich ſeither in zu zerſtören. Das Blatt meint, die Regierung Trans⸗ 
Bloemfontein eingetroffenen 12000 friſchen Pferde] baals beabſichtige damit nichts Weiteres als einen 


auch nur einigermaßen actionsfähig geworden, ſpielend 
müßte abſchneiden können, 

In der That hören wir allerdings auf dem fehr 
unſicheren Wege über Maſeru, daß bei Tabanchu 
gefeuert wird. Es wäre keineswegs überraſchend, daß 
General Freuch von Neuem auf der Straße nach 
Ladybrand vorgeſandt wäre, um dieſe zu beſetzen und 


den Föderirten den Rückzug zu verlegen. Aber erſtens f ift in der Preſſe ein angeblicher Zmieſpalt zwiſchen der 
müßten diefe Truppen die Straße freigefunden und] vom bayriſchen Bundesbevollmächkigten Grafen Lerchen⸗ 
die Stellungen am Kraalſprutt und den Waſſer⸗ feld in Sachen der lex Heinze zu Berlin abgegebenen 
BoerenErtlärung und der prineipiellen Stellung der bayeriſchen 


merken geräumt gefunden oder die 


dort geſchlagen haben, und dann letztere nicht ſo por Regierung zur felben Sache viel und lebhaft erörtert 
i * worden. 
iſt garnicht anzunehmen, daß Roberts, der unter Abgeordnetenkammer belehren uns nun, 
weit günſtigeren Umſtänden im Februar nicht 1 haupteten Differenzen überhaupt niemals beſtanden 
ab zu⸗ haben. 
ſchneiden, jetzt im Stande fein ſollte, den offenbar Freiherr v. Crailsheim ſich ſehr energiſch gegen 
weit ſtärker im Süden des Freiſtaats operirendenf ſolche Unterſtellungen verwahrt: eine Affäre Lerchen⸗ 
Commandos den Weg zu verlegen. 


ſichtig in der Sicherung ihrer Rückzugslinſen ſein. 


verſtand, Oliviers: Commando 


deutet Alles auf neue unmittelbar bevor⸗ 
ſtehende große Kämpfe hin. 
l . $ 


3 LJ > 
Die engliſchen Operationen. 


die Laufgrüben find mit Waſſer gefüllt. 
r London, 20. April. (W. T.⸗B.) 
„Daily Chroniele“ berichtet aus Bloemfontein von 


geſtern, die erforderliche Remoutenausrüſtung fei ein⸗ ganz abaeichnitten, ſondern feiner Regierung 


Jedenfalls aber | feld 


bayeriſche Regierung halte den $ 184 a für nothwendig, 
umſomehr als ein Bedürfniß für die darin enthaltenen 
. Beſtimmungen ſchon im Jahre 1892 gefühlt und all⸗ 

Nachrichten von irgend welcher Bedeutung liegen] ſeitig anerkannt worden fet. Die gegenwärtige Proteſt⸗ 
auch heute nicht vor. Bei Bos hof ſoll eine engliſche bewegung 
Patrouille 200 Stück Vieh erbeutet haben. Künſtlerkreiſe ſich der Bewegung angeſchloſſen, 
Aus Maſeru wird dem „Reuter'ſchen Bureau“ erkläre ſich aus einer unrichtigen Auffaſſung der Trag- 
vom 18. April gemeldet, daß die dortige Gegend in] weite des Paragraphen. Die Proteſtbewegung habe 
Folge heftiger Regengüſſe ſchwer zu leiden hat. Die keine neuen Geſichtspunkte zu Tage gefördert, welche 
Flüſſe find alle ausgetreten; der Boden ift aufgeweicht, die bayeriſche Regierung neranlaſſen könnten, ihre 
Stellung zum $ 184 zu ändern. In der Proteſt⸗ 
bewegung werde vielfach der Kernpunkt der Sache 
verdunkelt oder in den Hintergrund geſtellt. 


Schreckſchuß, um Frankreich und Deutſchland zu ver⸗ 
anlaſſen, für die auswärtigen Aetionäre einzutreten. 


Politiſche Tagesübersicht. 


Bayern und die lex Heinze. Durch lange Wochen 


Die letzten Verhandlungen der Münchener 
daß die be⸗ 


Wenigſtens hat dort der Miniſterpräſident 


i gebe es nicht und habe es nie gegeben; 
die Lerchenfeld'ſche Erklärung decke ſich mit 
der Anſchauung der bayeriſchen Regierung; die 


fei daher unbegreiflich. Daß ernſte 


Herr von Crailsheim hat ſich nicht den Rückzug 
ihre 


getroffen. Roberts fei nunmehr zu weiterem Vorgehen | „endgiltige? mr lane für die Zeit vorbehalten, 


bereit. 

Weil ſonſt nichts anderes zu melden iſt, wird 
engliſcherſeits wieder das Märchen von der Uneinigkeit 
der Boeren aufgetiſcht und zwar kommt diefe Renter- 
Nachricht aus Ladyſmith. Die Commandos der Boeren 
find über die Hügelkette zwiſchen dem Sunday⸗Fluß 
Da die Boeren einen britifchen 
Voxmarſch längs des Waſchbank⸗Thales erwarten, 
haben jie Befeſtigungen angelegt, die ihnen an jedem 
Theil des Höhenzuges den Widerſtand ermöglichen. 
Ihr Hauptquartier jol Platitulu fein; ihre Stärke 
wird mit 15 000 Mann angegeben. 

LJ *. * 


Der Auſſtand in der Kapeolonie. 
Wie „Daily Telegraph“ 
geſtern meldet, weiſen Meldungen aus den nordweſt⸗ 
lichen Diſtrikten darauf hin, daß der Aufſtand thatfächlich 
unterdrückt iſt. 
London, 20. April. (W. T.B.) 


„Morning⸗Poſt“ meldet aus Kimberley vom 18. April: übernommen haben, wird ſich 


wo der Entwurf im 


ſteichstage die dritte Leſung paſſirt 
hat. Aber es klingt durch feine Geſammtauslaſſung 
derſelbe Ton, wie aus jenen Worten, welche bei 
Gelegenheit des ihm ſeitens des Comités der Gelehrten, 
Künſtler und Literaten erſtatteten Beſuches Fürſt 
Hohenlohe gebraucht hat: es ſei gar nicht ſo ſchlimm 
und das beſte ſei noch immer, der Reichstagsmajorität 
ihren Willen zu laſſen. Das Bequemſte ift es für die 
verbündeten Regierungen ja allerdings. i $ 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer hatte geſtern Vormittag im Aus: 


wärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Unterſtaats⸗ 
jecretów v. Richthofen und hörte darauf den Vortrag 


aus Kapſtadt von vor: des Kriegsminiſters, 


— In Vertretung des Prinzregenten wird ſich 


Bring Leopold zur Feier der Großzjährigkeit des 
Kronprinzen am 6. Mai nach Berlin begeben. 


— Kaiſer Wilhelm ſoll die Pathenſtelle 
bei dem letztgeborenen Sohne des Herzogs von Pork 
aber vertreten laſſen. 


Methuen hat heute eine Bekanntmachung erlaſſen, durch] Die engliſche Preſſe iſt ſichtbar bemüht, den größten 
welche er den Civiliſten verbietet, ohne militäriſche[ Werth auf alle englandfreundlichen Kundgebungen des 


Genehmigung Waffen zu tragen. Die Friſt für die 


Uebergabe von Waffen ſeitens der Aufſtändiſchen iſt bis ift 


Kaiſers zu legen. a 
— Zum Kultusminiſter in Württemberg 
nach dem „Schwäb., Merk.“ Miniſterialdirector 


zum 6. Mai feſtgeſetzt und beſteht darauf, daß die Weizſäcker auserſehen. 


Aufſtändiſchen brauchbare, moderne Waffen ausliefern. 

Das Amtsblatt in Kapſtadt veröffentlicht folgende 
Bekanntmachung: Da beſtimmte Theile des als 
„Oranje⸗Freiſtaat“ bekannten Gebiets von britiſchen 
Truppen beſetzt find, ift die Zufuhr jeder Art Waaren 
aus der Kapeolonie nach dieſen Gebietstheilen wieder 
gefta ttet. Wie lange? 

* 


e 
* 


Die portugieſiſche Regierung 


— Für die Schulen der deutſchen Franzis⸗ 
kaner in Pretropolis (Braſilien), welche von mehr 
als 400 Kindern beſucht werden, hat der Kaiſer 
4000 Mk. geſchenkt. y ; Fr 

— Die „Poſt“ betont, daß betreffs der bevor: 
ſtehenden Feier des 70. Geburtstages des Kaiſers 
Franz Joſef noch keinerlei Anordnungen getroffen 


feien; in Folge deſſen ſtehe es auch noch nicht feſt, ob 
thatſächlich der Beſuch des Kaiſers Wilhelm zu er⸗ 
warten iſt. Jedenfalls erfolgte aber die Anmeldung 
f M UJ ? Ins des Beſuches des Kaiſers Franz Joſef in Berlin außer 
geſteht es offen zu, doğ ihrerſeits ein Neutralitäts⸗ allem Zuſammenhang mit der 


päter ſtattſindenden 


bruch erfolgt ijt; jie nennt den von Transvaal eine] Geburtstagsfeier in Wien. 


gelegten Proteſt einen „berechtigten“. 
Liſſabo en, 20. April. (W. T.⸗B.) 
In der Kammer erwiderte der Miniſter de 
Aeußern auf eine Interpellation wegen der Beförderung 


s meiſters Brinckmann beruht, 


— Die Meldung des „Vorwärts“ über die Nicht⸗ 
beſtätigung des in Berlin gewählten Bürger⸗ 
wie die „Poſt“ 
hervorhebt, lediglich auf Vermuthungen. Der „Lokal⸗ 
anzeiger“ will von der kompetenteſten Steile in die 


engliſcher Truppen durch portugieſiſches Gebiet, feine Lage geſetzt fein, „auf das bündigſte erklären zu 


auswärtige Macht habe Einſpruch erhoben, 
ſüdafrikaniſchen Republiken hätten berechtigt und 
korrekt Proteſt eingelegt. Die Regierung werde 


nur die können, daß der Bericht über die Wahl exit geſtern 


(Mittwoch) an den Oberpräſidenten abgegangen titz 
daß dieſer Bericht ſich alſo erſt heute in den Händen 


des Oberpräſtdenten befinden kann und daß daher 


ſpäter ihre Handlungsweiſe durch Vorlegung von eine glaubwürdige Meldung über die Beſtätigung oder 


Aktenſtücken rechtfertigen. 
* 


E 
Die Friedensmiſſion der Boeren. 


Nichtbeſtätigung des Herrn Brinkmann augenblicklich 
noch nirgends vorliegen kann.“ i 

— Gin Geſetzentwurf zum Schutze von 
Photographien gegen unbefugte Nachbildung 


Eine Waſhingtoner Depeſche des „New Vork befindet ſich in der Ausarbeitung und foll demnächſt 


Herald“ meldet, die Behörden feiem im Beſitze einer Sacverftändigen zur Begutachtung vorgelegt werden. 


Information, welche jie überzeuge, daß es der in Gewünſcht wird nach der „Nattonalztg.“ u, a. eine 
Europa weilenden Boerenmiſſion nicht gelingen werde, Verlängerung der heute nur fünf Jahre währenden 
eine Macht zur Intervention im ſüdafrikaniſchen | Schutzfriſt, die Ausdehnung des Schutzes auf jede Art 


Kriege zu veranlaſſen. 


von Nachbildung und die Beſeitigung ſolcher Be⸗ 


Geſtern wurde im San die Miſſion von der Königin ſtimmungen des geltenden Geſetzes von 1876, die 
von Holland und der 
*. 


önigin⸗Mutter empfangen. 
55 i 


% 


eine bedentende Rückſtauung des Waſſers verurſachen und 
die Häuſer bedrohen würde. A 

Eine Grenzverletzung durch eine Invaſion Schweizer 

Truppen 

hat nach der „Kreuzztg.“ kürzlich Anlaß zu diplomatiſchen 
Auseinanderſetzungen zwiſchen Berlin und Bern gegeben. 
Ju der Kavallerie⸗Rekrutenſchule in Zürich hatte eine 
Kavallerie⸗Patrouille den Auftrag erhalten, ſich über den 
Zuſtand der Rheinbrücken bei Säkkingen Aufſchluß zu ver⸗ 
ſchaſſen. Der junge Leutnant, dem Sükkingen nur von 
Scheſſels „Trompeter“ her bekannt war, ſcheint keine 
Ahnung davon gehabt zu haben, daß der Rhein die 
Grenze bildet und Säkkingen ſchon auf badiſchem 


Gebiete llegt. Nach einem Ritt vom frühen Morgen 


an rückte ſo die jugendliche Streitmacht wohlgemuth über die 
Rheinbrücke in das altehrwürdige Städtchen ein. Der erſte 
Gaſthof nahm die muthige Expedition gaſtfreundlich auf, und 
nach kurzer Raſt im Ausland trabte ſie, ſtolz über ihre 
Leiſtung — hatte ſie ja doch in 24 Stunden mehr als 
100 Kilometer zurückgelegt — nach Zürich zurück, wo der 
Difieter ſeinen Rapport abgab. Die diplomatiſchen Aus⸗ 
einanderjegungen zwiſchen Berlin und Bern wurden durch 
coulanteſte Erklärungen zu allgemeiner Zufriedenheit erledigt, 
aber der hoffnungsvolle Leutnant bekam immerhin unfrei⸗ 
willige Muße, um die Lücken in ſeinem geographiſchen Wiſſen 
zu ergänzen. 3 . 
Die Anklage gegen den früheren ſerbiſchen Miniſter 
Tauſchanowitſch 
in der Angelegenheit der Bank „Beogradska Zadruga“ lautet 
auf Diebstahl und Fälſchung. 
Das Bootsunglück bei Bingen, 8 

bei dem 10 Perſonen ihren Tod fanden, wird von über⸗ 
lebenden Theilnehmern der Fahrt wie folgt geſchildert: Der 
Kahn war erft eine kurze Strecke gefahren, da bemerkten 
die Inſaſſen, daß ihre Füße naß wurden. Offenbar drang 
Waſſer in den Kahn und ſammelte ſich immer mehr 
auf dem Fußboden an. Nach kurzer Zeit bemerkten einige 


den Nachdruck von Photographien geitatten. 


beiſpielsweiſe bei der Herſtellung illuſtrirter Poſtkarten 


der Juſaſſen, daß der Kahn ſich bedenklich mit Waſſer füllte, 
und in Kurzem begann mit der zunehmenden Fluth die 
Angſt aufs Höchſte zu ſteigen. Das Waſſer drang plötzlich 
nicht blos von unten, ſondern auch von hinten und von den 
Seiten in den Kahn ein, und die Inſaſſen fühlten den Boden 
unter ihren Füßen ſchwinden und ſchwammen vollſtändig frei. 
Es war ein kurzer, ſchrecklicher Moment vor dem Unter⸗ 
gang. In Verzweiflung ſchrie alles durcheinander. Der 
Frühmeſſer Kiel aus Geiſenheim, der von ſehr großer 
Geſtalt ift, beſaß noch die Geiſtesgegenwart, während der 
Nachen immer tiefer ſank, im Boote ſtehend den Er⸗ 
trinkenden die General⸗Abſolution zu er 
theilen. Nachdem dieſe kurze Scene vorüber war, wurde es ganz 
ſtill. Nur das Waſſer rauſchte an dem ſich wieder etwas 
hebenden Boote monoton vorüber. In der Dunkelheit be⸗ 
merkte Niel einen zweiten Mann bei ſich im Nachen und 
fragte ihn: „Wer ſind ſie?“ Es war der Schiffer Hauck. 
Beide trieben in dem Nachen langſam nach dem Binger Loch zu 
und ſchluckten ziemlich viel Waſſer, ihnen voraus, etwa 100 bis 
200 Mtr. aber trieb ein dritter, der ſich durch Schwimmen zu 
retten ſuchte und deſſen Kräfte von Minute zu Minute bedenklich 
nachließen. Dieſer Dritte war Dr. Bange aus Eltville. 
Als die mit den Wellen Ringenden nach Aßmannshauſen 
trieben, wurde ihre Hilſerufe weithin vernommen. Der 
Wirth zur „Krone“ in Aßmannshauſen, Hufnagel, deſſen 
Frau zuerſt auf das Geſchrei aufmerkſam wurde, hielt die 
Rufe anfangs für einen ſchlechten Scherz, bald aber empfand 
er deutlich, daß Ertrinkende zu Hilfe riefen, und er unter⸗ 
ſchied lautes, kräftiges Schreien von mattem Wimmern. 
Sofort wurde ein Boot ausgeſchickt und es gelang, 
Dr. Bange, Niel und Hauck zu retten. Ferner 
wurde noch der Student der Theologie Meuer 
(oder Meurer) gerettet. Die Uhren der Geretteten 
waren um 9 Uhr 40 Minuten ſtehen geblieben. Nach einem 
anderen Bericht ſoll eine Dame plötzlich aufgeſprungen ſein 
mit dem Rufe: „Mein Stiefel it voll Waſſer !“ Dies ver- 
anlaßte die anderen Perſonen, ſich zu erheben, wodurch der 


Danziger Neueste Nachrichten, 


fordert der Gouverneur Hodgſon 


20; April 
Auslaud. 


— Das Kaiſerpagr nahm geſtern mit den 
Großfürſtinnen⸗Töchter in Moskau das heilige 
Abendmahl. 8 

. Wie aus Söul berichtet wird, beſteht zwiſchen dem 
ruſſiſchen Geſandten und derf orean tih en 
Regierung immer noch eine Reibung hinſichtlich 
der ruſſiſchen Forderung wegen Verpachtung von 
Gebietstheilen in Mokpho oder Maſampo. Man 
glaubt, daß Rußland jetzt größere Flächen fördert. 

— In Akkra eingegangenen Nach richten gu Salae 

ie Ent⸗ 
ſendung aller verfügbaren Truppen. Kumaſſi 
iſt dicht eingeſchloſſen. Die Lage iſt äußerſt ernſt, falls 
der Entſatz von Kumaſſi fih verzögert, 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Dänemarz find über Sorfür- Kiel nach dem 
Außlande abgereiſt. Dieſelben werden zunächſt ihre 
Tochter, die Prinzeſſin Luiſe zu Schaumburg⸗Lippe, in 
kimbia deſuchenn I0Ż80 LeG 940 1 
i Im Aſchantigebiet ſind, amtlichen in London 
eingetroffenen Nachrichten zu Folge, wieder Unruhen 
ausgebrochen. Dreihundert Mann vom Lugards⸗Re⸗ 
giment ſeien bereits auf dem Marſche von Nigerien 
nach den Aufruhrdiſtrikten. \ 


Heer und Marine. 

General der Cavallerie v. Roſenbepg iſt 
geſtern Mittag in Rathenow geſtorben. a ; 3 

General b. Roſenberg iſt am 1. Jauuar 1883 in Puloltſch 
geboren. Er trat 1850 beim 1. Ulanen⸗Regiment ein, wurde 
1853 Leutnant und 1864 Oberleutnant. Während des öſter⸗ 
reichiſchen Feldzuges war er Adjutant der Capalleriedivifion 
der 2. Armee. Darauf wurde er Rittmeiſter im 13. Ulanen⸗ 
Regiment, mit deſſen Führung er im deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieg beauftragt war. Bei Sedan wurde er Major und nach 
Beendigung des Krieges als Regimentscommandeur Hez 
ſtätigt und zum etatsmüßigen Stabsoſficier ernannt. Im 
September 1875 wurde er mit der Führung der Ziethen⸗ 
qom beauftragt und im Jahre 1876 endgültig zu deſſen 
Commandeur ernannt. Im Januar 1880 wurde er zum 
Overſtleutnant, und im September deſſelben Jahres zum 
Oberſt befördert. Im October 1883 erhielt er das Commando 
der 30. Cavalleriebrigade, im November 1885 wurde er 
Generalmajor, October 1888 Generalleutnant und Cont 
mandeur der Cavalleriediviſion des 1. Armeecorps und im 
März 1890 Juſpecteur der 2, Cavallerieinſpection. Im Jahre 
1893 wurde er zum General der Cavallerie befördent, 1806 
go er den Abſchied unter Stellung A la suite der Ziethen⸗ 

ujaren. 


| Sport. śą 
‚Nennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 
Donnerstag, den 19. April. 

In Carlshorſt trübte heute die Nachricht vom Tode 
des Generals v. Roſenberg die Stimmung in 
ſchmerzlichſter Weiſe. Der im Alter von 67 Jahren ver- 
ſtorbene General war nicht nur der Neſtor des deutſchen 
Herrenſports, ſondern auch ſein eifrigſter Förderer. Ein 
ſeltſames Spiel des Zufalls wollte ess, daß gerade geſtern in 
Carlshorſt das Roſenberg⸗Jagdrennen gelauſem wurde. Graf 
Königsmarck gewann mit Santa Roja daß werthvolle 
Rennen. — Ein ſeltſamer Fall ereignete ſich im Preis der 
Florg. Das von drei Pferden beſtrittene Rennen mußte 
nämlich für ungültig erklärt werden, weil keins der theil- 
nehmenden Pferde einkam. Alle drei refüſtrten unterwegs. 
— Nachſtehend die Reſultate. O. u. Sr. 
Unionselubpreis 1500 


2000 Mk. Diſt. 4500 Meter. 
St. „Santa Roja 
„Athos“. 3. Hrn. 
Tot. : 16: 10. 


1. Lt. Gr. C 
2. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's br. W. 
O. Brelons F.⸗St. „Rote Tante“. 


5. Preis nom Müggelſee 1500 Mk. Verkaufs- 
Diſt. 920 sk 


Jagdrennen. 0 Meter. 1. Hptm. Schmidt's dbr 
pp 6 "e 4 t5 3 je: ii p St. en Hackle“. 
3. Hrn. H. Lücke's bbr. St. „Loyalty“. Tot. 31: 10. Platz: 
20, 82, 31:20. te i Mat 
6. Herren⸗Hürdenrennen. Preis 1800 Mark. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Ot. v. Wedel's (8. Hui) F.⸗St. „Edel 
fräulein“ (Qt v. Lettow). 2. Sehen. v. Maltzan's F.⸗W. 
„Pulsſchlag“ (Lt. Gr. v. Königsmarck, 13. Ul.) Tot.: 24:10. 
7, Fnländer⸗Jungſern⸗Hagdrennen. Preis 
1800 Mk. Diſt. 3500 Meter. 1. Generalmajor Gr. Schlippen⸗ 
bade F.⸗H. „Faſol t“, 2. Hrn. O. Brekow's br. H. Mugen- 
diener“. 3. Hrn. O. Steinbeck's F.⸗St. „Grlllade“. Tot.: 
34:10. Platz: 26, 25, 20 20. Mm „Gi? 


Der Verein der freiſinnigen Volkspartei 
hatte geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe eine 
öffentliche Verſammlung veranſtaltet, in welcher der 
Reichstagsabgeordneie Dr. Wiemer in anderthalb- 
ſtündiger Rede über das Thema: „Der herrſchende 
Kurs und die freiſinnige Volkspartei“ 
ſprach. Die Ausführungen des Redners und namentlich 
ſeine kauſtiſchen, ſcharf pointirten Bemerkungen über 
die „lex Heinze“ fanden wiederholt den lebhaften 
Beifall der Verſammilung, welche in Anbetracht der 
ungünſtigen Zeit der Einberufung nicht ſchlecht 
beſucht war. í 1. fi | 
Der Vorſitzende des Vereins Herr Rechtsanwalt Keruth 
erinnerte daran, daß mehr als ein Jahr feit der letzten von 
der freiſinuigen Volkspartei anberaumten Verſammlung. ver⸗ 
Nachen das Gleichgewicht verlor und umſchlug. Die ganze 
Geſellſchaft fiel ins Waſſer. Von den 22 Perſonen ſeien nur 
vier gerettet, aljo im Ganzen 18 ertrunken. Als die Ge- 
ſellſchaft vom Ufer abſtieß, ſtimmte ſie das Lied an: „Wir 
ſitzen ſo fröhlich zuſammen.“ Die 22 Perſonen, die ſich 
in dem Boot befanden, meiſtens Geiſtliche und 
Studenten, anch einige Damen, hatten Dienstag 
Abend in Bingen den Commers katholiſcher Studenten- 
verbindungen beſucht und benutzten kurz nach neun Uhr 
einen Naden zur Ueberfahrt nach Rüdesheim, um theilweiſe 
noch den Zug zu erreichen, der Abends 10,14 von Rüdesheim 
abgeht. Da der Nachen des betreffenden Schiffers für dieje 
Anzahl nicht ausgereicht haben foll, fo benutzte der Führmann 
einen größeren Nachen eines anderen Schiffers. Die Inſaſſen 
hatten das letzte Schiff nicht mehr erreicht. Der Unglücks⸗ 


kahn ſoll kurz vorher einer Reparatur unterzogen geweſen 


ſein, aber trotzdem Waſſer gezogen haben. Er ſei auch nur 
für ſiebzehn Perſonen (nach anderer Meldung gar nur für 
zwölf) gegicht geweſen, während zwejundzwanzig mitfuhren. 


Auf ſeltſame Weife entging ein Ehepaar dem ſicheren, 


Tode. Beide hatten bereits in dem Nachen Platz genommen 


und wollten nun auch ihren kleinen Hund mit in den Naden, 


nehmen. Das Thier war aber nicht zu bewegen, den Nachen 
zu betreten, und wollte ſich auch nicht einfangen: laffen, 
Darauf blieb das Ehepaar, das auf den Hund nicht verzichten 
wollte, zurück. Dieſem Umſtande verdanken zwei Menſchen 
ihr Leben. ; 
Die Todtenliſte verzeichnet nach den neueſte n 
Meldungen: 1) Dr. Berberich, Arzt aus Wiesbaden; 2), 8. 
und 4) die Kapläne von Oeſtrich, Eltville und eines noch 
nicht feſtgeſtellten Ortes. (Das „Mainzer Fournal“ giebt 
Winkel an. D. Red.) 5) ein auswärtiger Arzt, wohl 
Dr. Kapuſte aus Patricken in Schleſien, Surga in Wies⸗ 


baden; 6., 7. und 8. Weinhändler Erb aus Winkel ſammt 


Frau und einer Verwandten, Frl. Ritter; 9., 10. und 11. 
Sohn und Tochter des Schreinermeiſters Bardio (P) aus 
Geiſenheim, ſowie eine Tante, beide aus Frankfurt g. M.; 


Waſſermannes, 


Flottenvorlage zu rechtfertigen. 
jo rieſige Forderungen an uns ſtellt, wie noch keine zuvor, 
wird in den nächſten Monaten die politiſche Lage beferrichen, 
und es ift möglich, daß ſie vielleicht eine Auflöſung des 
Reichstages zur Folge hat. 


welche 


geworden fet. 
u politik, 
habe, Als 


„Lenderung dieſer Verhältniſſe kann nur eintreten, wen 


floſſen ſei. In dieſer Zeit hätten ſich ſehr viele Vorgänge 
ereignet, die geeignet geweſen ſeien, Nachdenken auch bet 
Foiben Leuten hervorzurufen, die ſich nicht intenſiv mit Politik 
beſchäftigen. Der Verein glaube deshalb einem Bedürfuiß 
entgegengekommen zu ſein, indem er dieſe öffentliche Ver⸗ 
ſammlung veranſtaltet hahe. Nach Beendigung des Vortrages 
ſolle eine Diseuſſion ſtattſinden, an welcher ih Freunde und 


Gegner betheiligen könnten. 

Abg. Dr. Wiemer: 
„herrſchenden Kurs“ zu ſorochen, denn dieſer wechſelt ſo 
ſchnell und ſo leicht, daß man ihn nicht mit Unrecht den Zick⸗ 
Zackkurs genannt bat. Ginſt hieß es, wir ſtehen im Zeichen 
des Verkehrs, heute ſollte man ſagen wir ſtehen im Zeichen 
der Verkehrtheit; als die Zuchthaus vorlage eingebracht wurde, 
ſtanden wir tm Zeichen des Krebſes, jegt wo die Flottenvorlage 
auf der Tagesordnung ſteht, ſtehen wir im Zeichen des 
kurz, die Zeichen wechſeln. Ein neues 
Schlagwort beherrſcht jetzt die politiſche Lage, das heißt, 
Weltpolitik. Als dieſes von dem alldeutſchen Verband aus⸗ 
gegebene Stichwort bei der Samoa = Interpellation ausge- 
ſprochen wurde, machte es damals noch Fiasko, jetzt hat es 
Herr Staatsſeeretär v. Bülow wieder aufgenommen, um die 
Dieſe Vorlage, die 


Einſtweilen iſt es ſchwer zu 
eutſcheiden, od fie eine Mehrheit finden wird, allerdings 
wird es wohl kaum der Fall ſein für eine Annahme der 
unveränderten Vorlage. Der Redner erläuterte nun den 
Inhalt der Flottenvorlage und hob daun hervor, daß ſchon 
die Höhe der Forderung, welche 4000 Millionen Mark vere 
lange, vorfichtig machen müſſe. Dazu komme noch der 
Umſtand, daß einige Firmen, wie Stumm und Krupp, 
als Drahtzieher der Flottenbewegung hinter 
den Touliſſen auftreten, ein enormes Intereſſe an der Hors 
lage haben, da ihnen der Bau der Schiffe einen reinen 
Ueberſchuß von 130 Millionen Mark bringen würde. Damit 
find. jedoch die Bedenken, die die freiſiunige Volkspartei 
gegen die Vorlage hat, durchaus nicht erſchöpft. Die Volks⸗ 
vertretung hat vor allem die Aufgabe, die Rechte der Steuer⸗ 
pip zu vertreten, und deshalb iſt für uns die Deckungs⸗ 
rage die Hauptſache. Es ift ja ein wahres Steuerbonquet 
der Regierung präſentirt worden, für die freiſinnige Valks⸗ 
partei ift nur der Standpunkt maßgebend: miy verwerfen 
jede indirecte Steuer und verlangen, daß die Koſten von den 
tragfähigen, kräftigen und leiſtungsfähigen Schultern gee 
tragen werden. Und nun kommt ſchließlich noch ein 
Punkt, der für die freiſinnige Volkspartei die Vor⸗ 
lage unannehmbar macht, und das iſt die Bindung 
des Reichstages auf 16 Jahre. Das wichtigſte Recht einer 


Volksvertretung iſt das Bewilligungsrecht, und das würden 


wir bei der Annahme der Vorlage aus der Hand geben, 
obwohl die Volksvertretung heute mehr als je Veranlaſſung 


hat, ihre Rechte der Regierung gegenüber zu wahren, Herr 


Admiral von Tirpitz hat längere Zeit in Ditafien geweilt, 
und dort hat ihm vielleicht die Sitte des Haratiri imponirt, 
deshalb hat er auch dem deutſchen Reichstag zugemuthet, 
ein ſolches Harakivi zu vollziehen, indem er auf fein 
Bewilligungsrecht verzichtet. Der Redner kritiſirt dann die 


Behauptung, daß der deutſche Handel die Vergrößerung der 


Flotte zu ſeiner Exiſtenz bedürfe, denn der Handel fet groß 
geworden, bevor noch die Flotte vergrößert worden war. 
Die Vorlage, wie ſie vorliegt, iſt deshalb für die freiſinnige 
Volkspartet unannehmber. Hierzu kommt noch, daß unſere 
Wirthſchaftspolitik Bahnen eingeſchlagen hat, die 


nicht vereinbar ſind mit dem Beſtreben, daß 
ſich Handel und Induſtrie in die Weite ausdehnen 
fol, Wir werden in den nüchſten Jahren die 


heftigſteu wirthſchaftlichen Kämpfe durchzufechten haben, denn 
es ſteht die Erneuerung der Handelsverträge bevor, und es 
gilt den Anſturm des einſeitigſten Agrarierthnms abzuwehren. 
Die Verhandlungen in dem wirthſchaftlichen Ausſchuß, welcher 
zur Vorberathung des neuen Zolltarifes eingeſetzt iſt, laſſen 
erkennen, wohin das Beſtreben der Agrarier geht. Sie vers 
langen eine ganz exorbitante Erhöhung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Zölle. Nicht minder deutlich hat ſich das Beſtreben 
der Agrarter bei der Berathung des Fleiſchſchaugeſetzes era 
geben, wo geradezu ein Fleiſcheinfuhrverbot verlangt wird. 
Der Redner entwickelt nun die Gefahren, melde ein ders 
artiges Verbot der Fleiſcheinfuhr für die Ernährung unſeres 


Volkes ſowle die Entwicklung des Handels und der Induſtrie 


haben werde, und führt aus, daß das Agrarierthum immer 
ſtärker und immer extremer 


die einſt Fürſt Bismarck ins Leben gerufen 
ſeine ſtarke Hand nicht mehr da war, 
um die Bewegung zu zügeln, ſind die Intereſſenten immer 
begehrlicher geworden. Aber auch mit der geiſtigen Ent- 
wicklung ſcheint es immer mehr und mehr rückwärts zu 
gehen. Vor einem Jahrhundert forderte Schiller einſt Ge⸗ 
dankenfreiheit; wie es mit der Gedankenfreihelt heute beſtellt 
ift; das zeigt die Amtsentlaſſung des Privatdocenten Dr. Arons 
und des Paſtors Weingarten. Vor allen Dingen aber beweiſt 
es die ſogenannte lex Heinze. Man wollte mit dieſem Geſetz 
urſprünglich die Sittlichkeit heben, aber wenn man mit 
Polizeigeſetzen dieſes Ziel erreichen könnte, dann müßte man 
ihon längſt im Baradieje leben. Hier hilft nur Hebung der 
Volksbildung und Verbeſſerung der wireſchaftlichen Riah, 
jocinie Reformen, nicht Polizeigeſetze können hier eine 
Wirtung erzielen. Aber die lex Peinas geht über dieſen 
Rahmen weit hinaus, fte richtet ſich auch gegen Litteratur 
und Frunſt. Man kann es wirklich Schriftſtellern und Künſtlern 
nicht verdenken, wenn fie entrüſtet ſind, mit Dirnen und zuhältern 
unter ein Geſetz geſtellt zu werden. Der Reduer zog dann in 
ſehr draſtiſcher Form die Conſequenzen der kautſchurartigen 
Beſtimmung, daß etwas unter Strafe geſtellt werden kann, 
welches ohne ſelbſt unzüchtig zu fein das Schamgefühl anderer 
verletzt. Die freiſiunige Volkspartei hat zur Obſtruetton 


gegriffen, das iſt allerdings eine ſehr zweiſchneidige Waſſe, 


aber wir können es als unſer gutes Recht verlangen, daß bei 
einer Verabſchiedung eines ſoſchen Geſetzes die Anhänger 
deſſelben vollzählig anweſend find. Das Centrum hat der 
ſreiſmuigen Volkspartei gedroht, es würde derſelben bei 
den Wahlen künftig ſeine Unterſtützung entziehen; in dem 
vorliegenden aan muchten jedoch alle taktiſchen Gründe hinten 
angeſtellt werden. Aber auch in poliziſcher Beziehung 
iſt der herrſchende Kurs ein Rückſchrittskurs, das ging 
hervor aus der Umſturz⸗ und Zuchthaus vorlage, ſowie aus 


19977 kę aru Die Berfuche find zwar abgewehrt worden, 
aber ſie 


5 werden wiederkehren, ſobald die Zeit dazu 
gekommen tł. Im. Parlament iſt einmal Awe ede 
„Puttkamerun“ zurckennzeichnung einer gewiſſenVerwaltungs⸗ 
praris geworden. Dieſes „Puttkamerun“ Ut aber mehr oder 
minder heute im ganzen deutſchen Reiche üblich. Eine 


12. und 13. die Studenten Jof. Engel⸗Geiſenheim und Oſter⸗ 


Geiſenheim; 14. Frl. Wiegen⸗Geiſenheim; 15. Studioſus 
Brühl⸗Wiesbaden; 16., 17. und 18. ein Bruder des Schiffers 
Hauck (oder zwei Brüder) und zwei noch unbekannte Studenten 
(oder ein junger Arzt). Eine ganz zuverläſſige Verluſtliſte 
werden etit die nüchſten Tage bringen. 1 
EEine neue Mordthat. Et 
Frauen fanden, gejtern Morgen 7 Uhr oberhalb des 
Ortes Oberweißbach in einem kleinen Wäldchen, ungefähr 
150 Schritte von der nach Kursdorf führenden Straße, den 
Leichnam der 28 jährigen ledigen Minna Himmelreich. Alle 
Anzeichen deuten auf einen Mord hin. So befinden ſich am 
Halſe Strangulationsmerkmale und über den Augen ein Hieb, 
der anſcheinend von einem ſtumpſen Inſtrument herrührt. 
Auch war der Ermordeten ihre Schürze in den Mund 
geſtopft. , 
In der Medenwaldt'ſchen Mordſache 
hat die Criminalpolizet in Verfolgung ihrer erſten Spur 
nach dem „Berl, Tagebl.“ an dieſem Donnerstag die Ver⸗ 
haftung des Tiſchlermeiſters Gluth und feiner beiden jüngſten 
Söhne, Max und Georg, vorgenommen, von denen der 
Erſtere Schloſſergeſelle if. Als Verdachtsgründe gegen 
Gluth und ſeine Söhne werden u. a. folgende Umſtände 


angegeben; Einmal hatten ſich in der Hofe von Gluth sen. 


Blutſlecke vorgefunden, über welche der Beſitzer des Kleidungs⸗ 
ſtückes keine befriedigenden Aufſchlüſſe geben konnte. Durch 
den Gerichtschemiker Dr. Jeſerich wurde nun feſtgeſtellt, daß 
die verdüchtigen Flecke zweifellos von Menſchenblut her⸗ 
rühren. Ferner hatte ſich der Sohn Georg, der gelernter 
Schloſſer ift, einen ſowohl die elterliche als die Medenwaldt'ſche 
Wohnung aufſchließenden Schlüſſel gefeilt. 

J. Berlin, 20. April. (Privat⸗Tel.) Der Stand des 
Ermittelungs verfahrens in der Medenwaldt'ſchen 
Mordſache ift zur Zeit der, daß vorausſichtlich der Tiſchler 
Gluth als Hehler und ſeine Söhne als Thäter in Betracht 
kommen. 


im feinen. Forderungen. 
Das fet die Eonjequenz der Intereſſen⸗ 


Es iſt nicht leicht von einem 
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politiſche Freiheit, Volksrecht und Gemeinmohl-in der Geſetz⸗ 
gebung wieder ihren gebührenden Platz erhalten. Mit dem 
Appell an das deutſche Bürgerthum, blerfür energiſch ein⸗ 
zutreten, ſchloß der Redner A feinen Vortrag. 

Da ſich Niemand zu einer Diścujjion meldete, wurde 
die Verſammlung dann mit einem Hoch auf den Abge⸗ 
ordneten Dr. Wiemer geſchloſſen. A 
EEE WYW CEER Po S K EEE 


Lacales. aut 


* Generalmajor v. Lübbers, bisher Commandeur 
der 33. Infanterie⸗Brigade, iſt mit der Führung der 
36. Infanterie⸗Diviſion als Nachfolger des Generak⸗ 
leutnants v. Pfuhlſtein beauftragt worden. Herr 
v. Lübbers wurde am 22, März 1897 zum General⸗ 


major befördert. r 2 
* Perſonalien im Bereiche des 17. Armee ⸗Corps 
Heitz, Major und Bataillons Commandeur im Inf.⸗Regt. 
Nr. 128 mit Penfton. zur Dispofitton geſtellt und zum 
Commandeur des Landwehr - Bezirks Neuſtadt ernannt. 
Sommer, Major im Inf. Regt. Graf Kirchbach (1. Nieder⸗ 
ſchleſiſches) Nr. 40 wird unter Enthebung von dem Commando 
als Adjutant bei dem Genergleommando des 15, Armeecorps⸗ 
als Bataillons⸗Commandeur in das Inf.⸗Regt. Nr. 128; 
u Lewinski, Hauptmann å la suite des Inf.⸗Regts. 
Nr. 128 und zugetheilt dem großen Generalſtabe wird als 
Comp.⸗Chef in das Füſ.⸗Regt. Nr. 88; Roeſtel, Leutnant 
im Gren.⸗Regt. Nr. 5 in das Inf.⸗Regt. Nr. 18 verſetzt. 
u. d. Marwitz, Major und Esc.⸗Chef. im Huſ.⸗Regt. Nr. 4 
wird mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt 
und unter Grtheilung der Erlauhniß zum Tragen feiner 
bisgerigen Uniform zum Bezirks⸗Oſſteier und Pferde⸗Vor⸗ 
muſterüngs⸗Commiſſar b. d. Landwehr⸗Bezirk Danzig ernannt. 
m, Ruffer, Oberleut. im Huf,⸗Regt, Nr. 4 wird unter Ent- 
hebung von dem Commando als Adfutant bei der 36. Cav,- 
Brig, zum Esc.⸗Chef ernannt v. Maſſo w, Oberlt. im 
uf. ⸗Regt. Nr. 5 wird als Adjutaut zur 36. Cav.⸗Brig. command. 
raf v. Schmettow, Oberlt. im 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt Nr. 1 
wird command. als Adjutant bei der 36. Cavallerie⸗Brigade, 
v. Lewinski, Oberleutnant in demſelben Regiment und 
command. als Adjutant bei der 11. Cav.⸗Brigade, zu Mitt: 
meiſtern, vorläufig ohne Patent; Nieber, Major u. Gone 
mandeur de Feld⸗Artillerte⸗Regiments Nr. 72 zum Oberſt⸗ 
leutnant befördertz Metger, Hauptm. beim Stabe des 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 4 wird unter Beförderung 
um Major, vorläufig ohne Patent, als Abtheilungs⸗ 
ee mansenr in das Feld⸗Artillerte⸗Regiment Nr. 72 verſetzt; 
Buchholz, Hptm. beim Stab des Feldart.⸗Regts. Nr. 54 
wird unter en zum Major, at e ne Patent 
als Abthlgs⸗Commandeur in das Feldart.⸗Regt. Nr. 36 
verſetzt. Gleßler, Hptm. à la suite bes Heil, Feldart.⸗ 
Regts. Nr. 11 und zugerhellt dem großen Generalſtab wird 
als Batteriechef in das Feldart.⸗Retzt. Nr. 72 verſetzt. 
Eludlus, Sberleutnant im Felbdark.⸗Regt. Nr. 36 und 
com. als Adjutant bei der 35. Feldgrt.⸗Brig, wird zum Haupt: 
mann, vorläufig ohne Patent Befürdert. Goetze, Ober⸗ 
leutnant im Feldart.⸗Regt. Nr. 36 erhält ein Patent Feines 
Dlenſtgrades. Schacht, Lt im Fußart.⸗Regt. Nr. 2 zum Oblt. 
vorläufig ohne Patent befördert. Schuke, Oberleut. im 
ußart.⸗Regt. Nr. 2, erhält ein Patent feines Dienſtgrades. 
otimanu, Hanptm. à la suite der 1, i 
und Lehrer an der San in Danzig wird als Comp, 
Chef in das Plon.⸗Batl. Nr. 16, Bergmann, Hauptm. 
der 2. Ing.⸗Inſp. unter Stellung à la suite des Pion Bati., 
Nr. 19, als Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig verſetzt. 
veytag, Unterofß, im Gren.⸗Regt. Nr. 5, und Hed rid, 
Stef im Juf.:Ntegt. Nr. 176, zu Fähnrichs beſärdert. 


* Zum Willkommengrußt. Zum erſten Male hat 
unſere Stadt morgen die Freude, eine der liebens⸗ 
würdigſten Damen unſeres Herrſcherhauſes, die 
Schweſter unſerer Kalſerin, die Prinzeſſin Leopold in 
ihren Mauern begrüßen zu dürfen. Ihr hoher 
Gemahl weilte zum erſten Male im Herbſt 1889 
bei uns, als er als Vertreter unſeres Kaiſers die 
Glückwünſche des Allerhöchſten Kriegsherrn dem 
"Grenadier - Regiment König Friedrich I. zu ſeinem 
200. Jubiläum darbrachte. Wenige Monate vor dieſem 
Beſuch war damals von dem hohen Paare der Bund 
für das Leben geſchloſſen worden. Wir heißen unſern 
hohen Gaſt herzlich willkommen, leider wird die Prinzeſſin 
nur kurze Zeit in unſeren Mauern weilen können, 
denn die Krankheit ihres hohen Gemahls und die 
Trauer um den Tod der geliebten Mutter zwinge 
fie, Zurückhaltung zu üben. Dennoch wird die hohe 
Dame den Eindruck mit ſich nehmen, daß wir Danziger 
treu an dem Herrſcherhauſe hängen und auch die 
Schweſter unſerer Kaiſerin mit herzlicher gjebe begrüßen. 
Einem feſtlichen Aete will die Prinzeſſin durch ihre 
Anweſenheit die Weihe geben, einem Ereigniß, das 
einen Ehrentag für unſereSchiſfsbau⸗Induſtrie und einen 
bedeutungsvollen Wendepunkt in der Entwickelung unſerer 
Stadt bedeutet. Wir rufen der Prinzeſſin ein 
herzliches Willkommen zu und hoffen, daß der Eindruck, 
den unſere alte Stadt auf ſie gemacht hat, ein der⸗ 
artiger ift, daß fie ſich bewogen fühlt, Danzig und 
feiner ſchönen Umgebung zu einer günſtigeren Jahres- 
zeit einen längeren Beſuch abzuſtatten. 

* Zum Stapellauf des Linienſchiffes „A“. Nach 
zweijähriger Bauzeit wird das Linienſchiff „A“ morgen 
Mittag auf hieſiger Schichauwerft feinem. Elemente 


Freitag 


Drehthürme ſowie die Kaſematten mit 150 Millimeter 
ſtarkem Panzer verfehen. Die Oberfläche der Panzer- 
platten iſt gehärtet und bildet eine glasharte Schicht. 
Außerdem hat das Schiff noch gepanzerte Munitions- 
aufzüge und gepanzerte Commandothürme. 
Schiffskörper, bei deſſen Bau brennbare und ſplitternde 
Materialien, vor allem Holz, jaft ganz vermieden worden 
iſt, ein Princip, bei deſſen Durchführung die deutſche 
Marine bahnbrechend vorgegangen iſt, if 
etwa 200 waſſerdichte Abtheilungen, unterhalb 
der Schwimmlinie, gegen Waſſeveinbrüche ge: 
ſchützt. Von den zur Bedienung des Schiſſes 


geſähr 70 an der Zahl, wird der größte Theil elektriſch 
thürme geſchieht durch Elektromotoren, während die der 


wird. Sümmtliche Schiffsmaterjaljen find deutſchen 
Urſprungs und die Koſten des ſtolzen Baues beziffern 


am 1. Februar 1901 das Linienſchiff „4“ beſtimmungs⸗ 
gemäß zur Ablieferung an die Marine⸗Verwaltung 
gelangt, ſo wird die Schichau⸗Werft wiederum 
ihre Leiſtungsfähigkeit in der deutſchen Schiffsbaukunſt 
documentirt haben, 13 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Rath trat heute 


Herrn Oberpräſidialrath von Barnettom zu einer 
Sitzung zuſammen, die bei Schluß der Redaction noch 
nicht beendet war. A 

* Bluntenfponden. Im Schaufenſter der Firma 
52 Raabe Nachf. (Inhaber Herr Hoflieferant Joh. 


rügge mann) erregen gegenwärtig einige für die 
Prinzeſſin Leopold heſtimmte koſtbare Blumenſpenden 


bouquet vom Hfficiercorps des Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 1 
beſtellt, beſteht aus Marſchall Niel-Roien, Maiblumen 
und a e und Anthu rien. Der prachtvolle 
Strauß jt von feinen ſpaniſchen Spigen umrahmt. 
Der andere Strauß wird der Prinzeſſin von der 
Direction der Schichauwerft überreicht werden. Er 


Erſteren nichts nach, 


10 Mgr in dem H 
aus. Die Entſtehungsurſache hat bisher noch nicht er⸗ 
mittelt werden können, doch iſt das Feuer wahrſchein⸗ 


der zur 1. Etage führenden Treppe ſtehend von heißer 
Aſche in Brand geſetzt war. Dicht neben der Treppe 


in den Markartbauquets und getrockneten Blumen 
jand das Feuer nur allzu reichliche Nahrung. In 
kurzer Zeit ſtand das ganze Treppenhaus bis zum 
Dach in Flammen, ſo daß die Bewahner, die ſich be⸗ 
reits zur Ruhe begeben hatten, fiH nur über das Dach 
des Nachbarhauſes hinweg retten könnten. 
Feuerwehr war alsbald zur Stelle, das Feuer hatte 


möglich war, viel zu retten. Mit 2 Gasſpritzen und 
2 Hydranten wurde Waſſer gegeben und durch dieſe 
Waſſermaſſen wurde nach mehrſtündiger Arbeit der 
Brand gelöſcht. Die oberen Etagen, ſowie die Bodens 
räume des Hauſes ſind gänzlich ausgebrannt, in den 
weiteren Etagen hat das Feuer weniger gewüthet. 
Das Mobiliar, ſowie die Kleidungsſtücke der Bewohner 
der oberen Etagen find völlig vernichtet, einzelne 
müſſen. Der Beſitzer des Hauſes, Herr Hahn, trug 
en Armen davon. Heute umſtanden noch zahlreiche 
1 REABĄ 
1 A 1 el. 
T 8. ) rr Culm 3,10, Graudenz 3,54, 
Kurzebrack 4,00, Pieckel 3,80, Dirſchau 4,12, Einlage 3,16, 
2,68, Marienburg 3,16, Wolfsdorf 3,04 m. 
Warſchau heute 2,14. 
Vom Fiſchmgrkt. 
ae betrug eg. 80 C 
die ſchon in 17 5 von Händlern aufgekauft werden, 


I. Schwere Unglücks fülle. Der Arbeiter Guftan 
Manthey aus Müggau, welcher in der Dampfsiegeier des 
Herrn Guts beſitzers tlg daſelbſt beſchäftigt tf, werteth 
geſtern Nachmittag mit dem linken Arm zwiſchen zwei im 
| en liche Lehmwalzen, wobei ihm das Fleiſch und 
übergeben. Har das 1800 vom Stapel gelafjene Linien: | b, zuinan 1,008 Armes bis gm Schufter Hinanf voltommen 
ſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ auch als Vorbild für den Baan ; „ Mi. wollte, entgegen der Fabrik⸗ 
u d inienſchi ede uf] Walden gekommen war, mi Fingern her ) 
si des Linienſchifſes „A“ gedient, fo find doch auf Gas rude. but ee, "pia nd 
etzterem die allerneueſten Erfindungen auf dem wurde in das Lazaxeth Sandgrube geſchafft, wofelbſt er 
Gebiete des Maſchinenbaues w. verwerthet worden, . dem Steen Der Arbeiter Cart Sharomäti, ber 
Das Schiff hat eine Länge von 115 Meter, eine größte geſtern Abend, in „ Mii WANA 
Breite in der Wajjerlinie von 20,4 Meter und einen 50 ke AA ee kw say Kreisſcge zu nahe 
i epla . Handſpake wurde von den Zähnen der Säge er- 
Tiefgang in der Mitte von 7,83 Meter. Das Dep faßt und ſchlug dem Sch. mit der N Ge mit 
cement beträgt 11081 Tonnen. Die drei getrennt ſolcher Vehemenz unter den Unterkiefer, daß dieſer geſpalten 
liegenden Maſchinen ſollen 13 000 Pferdekrüfte leiſten, 5 
wobei auf eine Geſchwindigkeit von 18 Seemeilen (eine 
Seemeile 1852 Meter) in der Stunde gerechnet wird. 
Die Takelage beſteht aus zwei Geſechtsmaſten mit 
armirten Marſen. Außer dem normalen Kohlen⸗ 
vorrath von 650 Tonnen wird das Schiff noch 


g 7 4 Auch 
150 Tonnen Theeröl mit ſich führen, wodurch ſein ud 


ärztliche Hilfe nachſuchen. 


: radi icht ; ; 6 * Polizei⸗Bericht für den 20. April i 1 
Actionsradius nicht unerheblich vergrößert it richt n 20. April. Berhaftet: 
wird, Die Bejagung wies aus 650 Köpfen fi wegen łeba T 2 sen eee beg sdwuód, 
beſtehen. — Die Bewaffnung des Schiſſes Trunkenheit. — Gefunden: 1 ſchwarzer Damen 


wird eine ganz moderne und beſonders müchtige 
werden. Die lebendige Kraft der Geſchoſſe, die in der 
Minute aus den 46 an Bord befindlichen Geſchützen 
geworfen werden kann, wird bisher von keinem Kriegs · 
ichiffe fremder Marine erreicht. Die vier 24 em langen 
ſowie die achtzehn 15 em Geſchütze ſtehen hinter Panzer⸗ 
schutz; darunter zwölf in Kaſematten und ſechs in Dreh⸗ 
thürmen. Dazu kommen zwölf 8,8 em Schnelllade⸗ 
kanonen, zwölf 3,7 em Maſchinenkanonen und acht 
8 mm Maſchinengewehre. Das Schiff wird mit einer 
Breitſeite in der Minute mit feinen Geſchützen 148 Schuß 
verfeuern können. Sechs Torpedorohre, von denen 
fünf unter Waſſer liegen, ſowie ein ſtählerner Ramm⸗ 
ſporn von 5 Meter Länge, vervollſtändigen die Waffen 
des Schiffes. — Die Panzerung reicht als Gürtel⸗ 
panzer faſt über die ganze Schiffslänge. Im Innern 
befindet fih ein gewölbtes Unterpanzerdeck und ein 
Ueberwaſſerpanzerdeck, weld’ letzteres in der Länge 
des Gürtels auf dieſem aufliegt. Die Dicke 
des Gürtelpanzers, welcher ſich nach vorn und hinten 


M buntes Zeug, 1 ſchwarzer Herrenfilzhut; 
abzuholen aus dem Fundburegu der sat, „Direction. 
1 Wund Satin, R Kgl. Polizei Divetrion 


zu Langfuhr, 1 ſchwarzer Regenſchirn; abzuholen vom Küfter 


ing mit dunklem Stein; abzuhoten von Herrn Carl Telffel, 
Grabengaſſe 2, 3 Tr. — Eingefund di 1 braunweißer 
Vorſtehhund; abzuholen Altſt. Graben 67, 1 Tr. rechts. — 
der Mattlau an der Oelmühle eine weibliche unbekannte 
Leiche gefunden und nach dem Bleihofe geschafft. Kleidung: 
hellgraues Kopftuch, rothes Umſchlagetuch, braune geſtrickte 
Blouſe, ſchwarze und weiß⸗carrirte Blonje, Gumgaſchen ohne 


erloren: 1 goldener Herrenring mit rothem Stein, 
15 Damen⸗Remontolr⸗Uhr Nr. 18982, 1 goldenes 
haillon mit ſchwarzem Stein, Monogramm F. W. G. Ry 
ajm e ee ener e e mat 

b 1 r $orntriidę en im g reau 

der Königl. Polizei Direction, 3 zugeben im Fundbu 
Brovinz. 

e. Zoppot, 19. April. Unter Vorſitz des Herrn 
Rittergütsbeſitzers Pferdmenges⸗ 8. € 
heute der Hiefige Landwirthſchaftliche Verein 
feine Monats ſitzung ab. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden 


r 
m 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


verjüngt, beträgt im mittleren Theile 300 Millimeter. 


Die Geſchützſtände find mir 250 Millimeter dickem, die] geſellſchaft 


[H. Schimanski 


Der 
durch 


und der Artillerie erforderlichen Hülfsmaſchinen, un⸗ 
betrieben. Auch die Bewegung der 15 em Geſchütz⸗ 


24 em Geſchütze durch hydrauliſche Maſchinen erfolgen 


ſich laut dem Etat auf 14 120 000 Mk. Und wenn nun 


Mittag im Oberpräſidialgebäude unter dem Vorſitz des 


das lebhafte Intereſſe der Valanten. Ein Blumen⸗ 


[Mai Mk. 10,421, 
giebt an Schönheit und Farbenpracht der Blumen dem 
* Gin größeres Feuer kam geſtern Abend gegen 
nuje Gr. Wollwebergaſſe Nr. 18 

lich durch einen Müllkaſten entſtanden, der dicht unter 


befindet fich das Blumengeſchäſt des Herrn Werſuhn 


Unſere s 
ledoch ſchon ſoweit um ſich gegriffen, daß es nicht mehr 


haben ſich heute die nöthigſte Kleidung neu einkaufen 
bei den Rettungsarbeiten nicht unerhebliche Verletzungen 


Waſſerſtand am 20. April: 


5% Mexikaner! 99.20 


aus Nordamerika und 
ſchiffungen Argentiniens hier eine ſehr gedrückte Stimmung 


einen kleinen Stein, welcher zwiſchen die 


Glaeshandſchuh, Quflttuupskarte für Otto Nitſchmann, 


zuholen aus dem Polizei⸗Revferbureau 
Ra indberger, Neufahrwaſſer, Olwaerſtr. 2, 1 goldener 


Leichenſund: Am 19. d. Mte, Mittags 19%, Uhr, iſt in 


Strümpfe, in der Taſche ein Portemonnaie mit 5 Pfg. — 


17 i 
hmel hielt Marianna Bij 3 ex, beide hier. — Mnſiker Otto Heinrich 


Lucht zu Steegen und Margarethe Roſalie Klatt hier. — 


20. AlprtT. 


wurde beſchloſſen, der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
corporativ beizutreten. Herr Techniker 
ſprach ſodann über „rationelle 
Ausnützung der Torfbrüche im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft und der Papierfabrikation.“ Im Herbſt d. J. 


gedenkt der Vortragende die erforderlichen Maſchinen 
vorzuführen. — Im Kurhaus gab heute Abend Robert 


Johannes einen Gaſtabend, der mäßig beſucht war. 
Das Gebotene wurde in bekannter Weile Kei: 
fällig aufgenommen. — Die letzthin gewählte 
Commiſſion zur Sichtung der eingegangenen 


[Bewerbungen um die hieſige vakante Bürger⸗ 


meiſterſtelle hielt heute unter Borjig des Herrn 
Loh auß ihre erſte Sitzung ab. Von den ein- 
gegangenen 55 Bemerbungen wurden 10 für geeignet 
zur engeren Wahl beſtimmt. Ueber die zur engeren 


Wahl Geſtellten ſollen bei den Behörden Erkundigungen 


eingezogen werden. 


Zchte Handelsunchrichten. 
Š Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Ytp riten, 20. April. 
Wetter: ſchön, Temperatur: 10% R. Wind W. 
Weizen bei ſchwachem Angebot unverändert im Preiſe. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 708 Gr. Mk. 134, 
hochbunt 756 Gr. Mk. 148, fein hochbnnt glaſig 756 Gr., 
759, 764 und 769 Gr. Mk. 150 per Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſch, 709, 226, 732, 
735 und 788 Gr. Mk. 136, 676 Gr. Mk. 133. Alles per 
714 Gr. per Tonne. y 4 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große weiß 668 Gr, 
Mk. 129 per To. 

Hafer inlündiſcher Mk. 119, 121, 122 per To bezahlt. 

Wirken inländiſche Mk. 121 per Tonne gehandelt, 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 121 per To, gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 148 per Tonne bez. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,40, extra grobe Mk. 4,55, 
mittel Mk. 4,30, feine Mk. 4,22 ½, Mk. 4,25 per 50 Kilo. 

Noggenkleie Mk. 4,50 per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
don Paul Schroeder. 
a Danzig, 20. April. 

Magdeburg, Mittags. Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. —,—. Termine: April Mk. 10,35, Mat 
Mk. 10,40, Juli Mk. 10,57½, Auguſt Mk. 10,65, Oetober⸗ 
December Mk. 9,55. Gemahlener Melis I Mk. 24,—, ' 

Hamburg. Tendenz: matt, Termine: April Mk. 10,40, 
Juli Mk. 10,67½, Auguſt Mk. 10,65, 
October Mk. 9,60. 


Berliner Bürſen⸗Deyeſche. 
Berlin, 20. April. (Telegramm) 


Weizen Ma! e 149,25 Mais amerik. Mixed 

5 nli „ „ „ 108,76 loco, niedrigiter 123,.— 

A eptember. 157,25 | Mais amerik. Mixed ; 
Roggen Mat . . . 145,7 loco, höchſter . . 125,— 

„ Jul.. . 14425 | Wiiodl Mai A 

7 September „ 141,75 „ Detober 57,20 
Hafer Mat. 130,75 Spiritus 70er (oco. 49,60 

„ Juli. „„ 331,25 ; h 
4 19. 20. 19. 20. 
2 ½% Reichs⸗A.] 97.-- | 97.20 55%, Anatol, Pr.) 96.70 | 96.70 
e 96.90 97.—. Oſtpr. Südb. A.] 90.— | 90,— 
KÓW zi 6.— | 86.10 | Franzoſen nlt.|186.90 |187,— 
BY be Gont. | 96,70 | 96,80 | Drini. Gronau|185.80 |186.60 
Brah «07 96.80 | 97.— [Marienb.⸗ 

ARTUSA 86.40 86.75 Min, St. Acer,] 80.— | 80.10 
3½% Wo, „ | 94.75 94.75 Marienburg. S 
3½%% „ neul. „| 92.80 | 93.— Mlw. St. Pr. 112.40 —.— 
3% Wey., „ 82,70 | 82.75 | Danziger 
ka bufet rd Oelm. St.⸗A. 74.— 73.25 

Pfandbriefe 98.40 | 9340 | Danziger ` | 
Berl. Hand. Gei|160— 164.75 Oelm.St.⸗Pr.] 81.— 89,40 
Darmft.⸗Bant 140 75 1140.50 [Harpener 241.90 244.— 
Danz.Privatb. 181.25 132.10 Laurabütte 278.40 281.40 


Dsurihe Bank 202.75 205.— 


: Allg. Elkt. Geſ. 258.— [289,10 
Dise.⸗Camm 190.40 190.10 


Varz. Papiers. 208.75 208.50 


Dresden, Bank 158.— 1158.50 | Oeſt. Noten neu 84.40 84.45 
Oeſt. Cred, ult. 229.75 |229.— | Ruff. Noten 216.— 216.15 
5 % ge. Renz] 94.90 95.— London kurz 20.495 =- 


Ital. 3 % gar. 
Giſenb.⸗Obl.] 58.10 | 58.— 
4% Deft, Gldr.] 99.80 
4% Rumän. 94, 
Goldrente 80.60 | 
+’ Ung. „ | 97.70 | 97.70 
1880 er Rufen | 98.75 | —.— 
4% buff. in. 94.] 99.15 


London lang | 20.295] — — 
Petersbg. kun; |215,70 
„ lang 212.80 212.75 
Norbi. Cred.⸗A128.— 125.— 
3½% Chin. Anl.] 82.80 
North. Pacific 
Pref. ſhares. 27.50 
Canad,⸗Pae.⸗A.] 97.— 


Tendenz. Die feftigkeit an heutiger Börje ging von 


Kohlenbörſe, Banten gut 
Bank gefragt auf Gerüchte, daß die Bank die Gründung von 
Arthur Koppel u. Co. Maſchinenfabrik und Ausrüſtung von 
Kleinbahnen, in eine Y 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
. 9 Berlin, 20. April. 

Das prächtige Wetter hat bei fortgeſetzt matten Depeſchen 

neuen großartigen Weizen⸗Ver⸗ 


hervorgerufen, die den Lieferungspreiſen für Weizen Naps 
theile bis zu 1 Mk. brachte, während die Widerſtands fähigkeit 
des Roggens nur einen Rlückſchritt von etwa ½ Mk. zuließ. 
Greifbare Waare ließ ſich freilich kaum billiger ſchaffen. 
Hafer ift ſtill. Rüböl war matter. Der auf 49,60 erhöhten 


Forderung hat ſich die Kaufluſt für 70 L o. F. heute nur in 
geringem Umfange gefügt. Umfatz 15000. 


ER POKE PPT PEEP IEEE EYE ZW E 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 18. April. 
(Orig.⸗Telegr, der Dang, Neueſte Nachrichten.“ 


Stationen. 


Aberdeen 2 heiter 2 
Chriſtianſund bedeckt 8 
Kopenhagen wolkig 8 
Stockholm heiter 8 
T Haparanda heiter 3 
Velersvurg — — 
Moskau — — 
Cherburg 3 wolkenlos 121 
Sul: W wolkenlos 9 
Hamburg 778 | WN 2 heiter 9 
Swinemünde 775 NW 4 bedeckt 8 
Neufahrwaſſer 772 NW 3 bedeckt 8 
[Memel 469 [WMW 2 halbbedecktf 6 
Paris 775 [NO 2 wolkenlos 10 
Wiesbaden 4778 2 wolkenlos 10 
München 778 8 5 heiter 5 
Berlin 776 WNW 3 heiter 9 
Wien 777 NW 2 wolkenlos 6 
Breslau 776 | 28 2 | bededt 7 
Nigga 772 still | wolkenlos 12 
Drieſt | 73 FOND 5f halbbedeckt 12 


| 7 i 

1 Ueberſicht der Witterung, ; 
Die Witterung fteht unter dem Einfluß eines Hochdruck⸗ 

gebietes, deſſen Kern über Dentſchland Liegt, wo die 

Barometerſtünde bis zu 770 Millimeter hinanreichen. In 

Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter und wärmer. Fort: 

dauer wahrſcheinlich. 

FFF A HET EEE TEEN ACH TRETEN CL TREE TEE. LE E DAS 


Staudesamt vom 20. April. 
Geburten: Glaſergeſelle Emil Koſe, T. — Sattler⸗ 
go Anton Ju h now g Ei, T.— Annoncen: und Zeitungs⸗ 
pediteur Karl Waegler, T. — Bote Johannes Teßmer, 
T. — Kellner Carl Penner, T. — Malergehilfe Hermann 
Lenski, S. — Vietualienhändler Wilhelm Riemer, T. — 
Kupferſchmfedegeſelle Otto v. Malotky, T. — Kaufmann 


[Friedrich Henning, S. — Kaufmann Julius Loewen⸗ 
jtbal, T. — Büchſenmacheranwärter 8 Ca 

S. — Arbeiter Julius Katezinski, S. — Schloſſergeſelle 
[Hermann Thu rau, T. — Unehelich 1 S. 


scar Canditt, 


Aufgebote: Capitünleutnant und Adjutant der Kaiſerl. 
Werft zu Danzig Hans Theodor Puttfarken und Laura 


Regierungslandmeſſer und Culturingenieur Fofef Franz 


F 8 
ZRK —— O Z A WA 
arerbonwsf:tterund Hedwig Lucie Marte Dnszondti 
zu Zoppot. — Strompolizel⸗Aufſeher Guſtan Autzuſt KAldalf 
Seidler bier und Eliſe Tuereſe Godau zu Königsberg. 
— Schneidermeiſter Anton Franz Müller zu Herne und 
Anna Bayer zu Lütgendorimund. — Maurergeſelle Felix 
Max Schwuck und Amatlejguiſe Cornelſen, belde hier. 
— Schuhmacher Franz Zo londowsdt hier und Anaſtaſta 
Riewarz zu Wenskau. — Holzartbeiter Robert Andreas 
Ganei zu Weſtlich Neufähr und Bertha Friederike pa ble 
mann hier. 

Heirathen: Seeſteuermaun Otto Maſchke und 
Cäciſte Grieſe. — Malergehilſe Boleslav Czaplewski 
und Martha Schlichting. — Eiſendreher Adolph Mielke 
und Johanna Behnke. Schmiedegeſelle Julius 
Zimmermann und Eliſe Koſtrzewski. — Akbeiter 


Victor Sranie und Mathilde Zlelins kl. — Sämmtlich 


hier, — Sergeant und Regimentsſchreiber im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 176 Joſeph Klaun zu Thoru und Margarethe 
Borchert, hier. 

Todesfälle: Frau 
Ehrke geb. Groth, 76 J. 


Wilhelmine Chriſtine Henriette 
10 M. — Wittwe Wilhelmine 


Roſalie Jacobjen geb. Abraham, 84 J. 6 M. — Schiſf⸗ 


bauer Johann Paul Schnigge, 36 J. / M. — Musketier 


der 8. Compagnie Infanterje⸗Regiment Nr. 128 Stanislaus 


Borſimski, 23 J. — Fran Auguſte Johanna Renate 
Rueck geb. Sawatzki, 43 J. 6 WŁ — Arbeiter Anton 
Wiesnewski, 82 J. 5 M. — S. des Tiſchlermeiſters 


Wilhelm Sellentin, 3 M. — Wittwe Katharina 
Schwitkowski geh. Gurezeck, 65 J. 6 M. — Wittwe 
Ida Boguntewski geb. Koſonski, faſt 71 Jahre alt. — 
Unehelich: 2 S. 


Sperialdieunt 
für Drahtuachrichten. 


Zum Tod des Generals von Roſenberg. 


Rathenow, 20. April.(W. T.⸗W.) Aus Anlaß des Ablebens 
des Generals von Roſenberg ging dem Huſaren⸗ 
Regiment von Zieten von dem Kaiſer aus Witten⸗ 
berge folgendes Telegramm zu: 

Ich fpredje dem Regiment Meine aufrichtige Theil: 
nahme aus bei dem Tode des Generals der Cavallerie 
von Roſenberg, deſſen Verdienſte um unſere Cavallerie nicht 
hoch genug anzuſchlagen find. Der friſche Wagemuth, der 
ſchneidige Reitergeiſt, ſoldatiſches Können und. fein echt 
preußiſches braves Soldatenherz machten ihn zu einem 


Cavallerieführer erſter Ordnung. Die Reiterwaſſe, beſonders 


das Zietenregiment, ſoll das Vorbild dieſes ausgezeichneten 

Generals immer vor Augen und ſein Gedächtuiß in hohen 

Ehren behalten, wie Ich dem kühnen Huſarengeneral immer 

ein dankbares Andenken bewahren werde. 

nej gez. Wilhelm R. 
Der Kaiſer ſandte der Wittwe des Generals 

v. Roſenberg folgendes Telegramm: 

och bedaure mit Ihnen den Tod Ihres Gemahls aus 

aufrichtigem Herzen. Was er Meiner Cavallerie geleiſtet 


hat, bleibt in der Geſchichte der Armee unvergeſſen und iſt 


vorbildlich für ſeine Waie. Gott tröſte Sie in Ihrem 


Schmerz.“ 


Kriegsnachrichten. 
Waſhiugton, 20. April. (W. T. ⸗ B.) Der 
amerikaniſche Conſul in Pretoria hat dem 
Staatsdepartemeut mitgetheilt, daß die Mitglieder der 
aus Chicago geſandten Ambulanz bei ihrer Ankunft 
in Pretoria in das Boerenheer eingetreten ſeien. 
Die Beamten des Staatsdepartements fagen, es fei 
den Vereinigten Staaten unmöglich, ſolche Ueber⸗ 
tretungen zu verhindern, dd die Leute ohne Waffen 
Amerika verlaſſen hatten. 


Eine nene Verlegenheit für die Engländer. j 


Mecra, 20. April. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
des Gouverneurs aus Kumaſi meldet, daß noch andere 


[Stämme ſich empören und bittet um weitere Hilfs⸗ 


truppen. Die Aſchantis haben die treugebliebenen 
Bekwais angegriffen und 500 derſelben getödtet. Man 
befürchtet, daß fte die Bekwais zwingen werden, ſich 
dem Aufſtande anzuſchließen. Die Lage wird als 
äußerſt ernst aufgefaßt. 


Rußland in Kleinaſien. 

K. München, 20. April. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Allgem. Ztg.“ aus Petersburg gemeldet wird, geht 
Rußland weiter vor, Kleinaſken und das nördliche 
Perſten auf friedlichem Wege an ſich zu reißen. Nach⸗ 
dem kürzlich ein Regierungsvertreter zum Abſchluß 
eines Handelsvertrages nach Teheran entſandt war, 
beſchloß nunmehr die Regierung, in Armenien, 
Turkeſtan und am Wanſee eine Reihe von Miſſions⸗ 
auſtalten zu errichten. 


J. Berlin, 20. April. (Privat⸗Tel.) Das preußiſche 
Cultusminiſterium hat eine Reihe von Anordnungen 
behufs Bekämpfung von Geſchlechtskrankheiten getroſſen. 
Ende April wird in der Armee und der Marine 
gleichfalls eine Zählung der Geſchlechtskranken vor⸗ 
genommen. Nach einer Meldung der Vierteljahrsſchrift 
für gerichtliche Mediein ſoll ſchließlich auch noch eine 
Aenderung der Maßnahmen bezüglich der Proſtituirten 
in Ausſicht genommen feim. 

J. Berlin, 20. April. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Stadtuerordneten⸗Verſammlung wurde außer der feſt⸗ 
lichen Ausſchmückung auch der Antrag über die 
Umgeſtaltung des Schloßplatzes ange⸗ 
nommen. Der Antrag auf Abänderung des 


Seite lebhaft bekämpft wurde, wurde einem Ausſchuß 
überwieſen. 

G. Fraukfurt a. M., 20. April. (Privat ⸗ Tel.) 
Die „Frankf. Zig.“ meldet aus New Pork: Wie der 
„Sun“ gemeldet, liegt das Ultimatum der Bers 
einigten Staaten an die Türkei fertig vor. Es ſollen 
vorläufig nur die diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen 
und kein Kriegsſchiff abgeſchickt werden. 

K. München, 20. April. (Privat = Tel) Die 
bayeriſchen Soejaldemokraten ſtellen für den Bezirk 
Nürnberg nicht Dr. Arons, fondern einen focialdemo= 
kratiſchen Redakteur, Dr. Suedekum, auf. 

K. München, 20. April. (Privat⸗Tel.) Aus Roſen⸗ 
heim wird gemeldet, daß die Kaiſerin in Neu⸗Beuern 
auf dem Schloſſe des Baron v. Wendland ihren 
diesjährigen Sommeraufenthalt nehmen werde. 

New Pork, 20. April. (W. -B.) 25 Fü prer 
der Streikenden am Crotonfluß wurden unter 
der Anklage verhaftet, daß fie unerlaubt Waffen ge- 
tragen und öffentliches Eigenthum ſowie das Leben 
von Arbeitswilligen bedroht hätten. 

— CC OC W CEO 
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focaten und brovinzieſten Theil: Georg Sander; für ben 
Jacka Julius Baedeker. Drut und Verlag 


anziger Neueſte Nachrichten⸗ uch su. Cie! Sämmtlich in Danzig 


z 


Communalwahlrechts, der von freifinniger . 


4 Freitag 


a hans; | | Apollo. 
Stadt. Theater. 


Sonnabend: 
Freitag; den 20. April, Abends 7 Uhr: 


Familienabend. 


AREA R kia tey 
n- A für Capellmeiſter August Mondel. . DIGE 0 irewäelisen 
e Gloeken von Corneville. En 


a komiſche Operette in 3 Acten von Clairville und 
Gabet. Muſik von Planguette, 
Max Kir ſchner. Dirigent: Auguft Mondel 
Perſonen: 


Frühlings Pflanzen. 
Hotel Petersburg. 


Regie: 


Gaspard, ein reicher Pächter Max Kirſchner. Täglich: 
Germaine, ſeine Nichte Marietta Zinke. Großes Concert 


Henry, Marquis de Corneville, Capitän 


ausgeführt von einer 


Berliner Damen-(apelle, 


Anfang 6½ Uhr. 
[Entree frei! Entree frei! 


Liqueur⸗, Wein: 


und 


zur See ZR TA RET tna Guftan Friedrich. der renominirten 
Der Amtmann i 4. „Alex. Calliano. Snfrumental. U. Vokal- Geſ. 
pa 5 75 „ © ie e uw ke a FE f r. H. Bode. (4652 
EST M sł ore We « ax Walter. | BEES" a 8 Uhr. 
Na * Sa 55 5 5 2 * ię R Klaty Täglich 9on 194,2 Uhr: 
J nicheux, ein Bauernburſche . ily Schwab. = 5 
Heideroſe, Magd in Gaspards Dienſten und 2. 2 Matinee. 
war R 5 Sofie Ertl. FD 
helot, Bootsmann Joſef Kraft. 1 | g | 1 | | 
Gere e A AR OM A A) APE Gaal Re 08 ral 0 it 4 
e aly Rhode i ; $ 
Jeanne | gba Galia. fed Ein ene ale ene 
Sonette Johanna, a a 5 lid: 
$ arina 1 za f > ugujte Malyot 
Sufanne Bäuerinnen und Mägde z A m Grosses Concert 
Madelaine Agathe Schekirka. 


e | Saura Gerwink. 
Minni Glöckner. 

N Bäuerinnen, Feldhüter, Matroſen, Kutſcher, Domeſtiken, 

Mägde und Diener. 
Die Scene ſpielt in der Normandie. 
Größere Pauſe nach dem 1. Act. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für a 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. ; 


Spielplan: i 1 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er⸗ Bier⸗ „Stube 
mäßigten Preiſen. Die Puppe. 


zum geneigten Beſuch. 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. [Große Berggaſſe 8, 
a hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. empfiehli ſich (8089 
ie Puppe : 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement P. P. D. 
Ein Blitzmädel. Poſſe mit Gejang. 8 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten ; 
1 e eis 1 e 1 WE oe, = — —.— 
ienstag onnements⸗Vorſtellung A. Benefiz für | | | | 
Emil Berthold. Novität. Die richti Stimmun lei 
Schauſpiel. Hierauf: Das fi pawi ró Shaufpiel. enera (MANN IV 
XKKKKKKNKKIKKKUNKKKA der Oris- Śtankenkafie 
2 der Maler und Lackirer. 
ż | el m- Later. Sonnabend, den 21. April, 
P>. + Abends 9 Uhr 


[Freitag, den 20. April er., 


Danziger RNeneſte Nachrichten. 


ler- K. 


GII 
N Hier“ 


Abends 8 Uhr: 


General⸗Verſammlung 
im&lublocal, Café Hohenzollern. 


Tagesordnung: 
Verlegung des Bootsdolles. 


8555) Der een 


Kohlen und 


zu den billigſten er 


Kegelpreiſe 68888888450 


20. April. Nr. 925 


Wandel, Danzig, 


Fralżngagse 39, 
empfiehlt 


Stajellanf = fiuieufjifta „Ń”. 


Aus Veranlaſſung des Stapellauſes des Linienſchiffes „A 
am Sonnabend, den 21. April, Mittags 12 Uhr, fährt ein 


Extradampfer 


bis zur Aulegeſtelle am Holm. 


Abfahrt Johannisthor 11½ Uhr Vormittags. aj 
Fahrpreis Retourbillet 25 J, Kinder 15 . (8625 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 
Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Telephon 207. (30 


— R e 
Danziger Rader-Verenl Er. Liedtke. t 
Seen Bee Senfgurken, | 

er A ven | itglieder eegene 5 fil 2 
A Bo ee für Glaser. in r ee . 
a aa eee Aloys Kirchner, 

im Format 60/62 x 80,82 em 
Generaluerfammlung teren Poren sit” ge 978 ITC ner, © 


Montag, den 23. April er., 
Abends 9 Uhr, im Kaſſenlocal 
Pfefferſtadt 53. Tagesordnung: 
1. Jahresbericht pro 1899, 2. Re⸗ 
gelung innerer Angelegenheiten, 
u. a. Wahl von Fahnenträgern 
u. ſ. w. Beitrag zur Fahne ac. 

Die Mitglieder wie die Herren 
Meiſter reſp. Arbeitgeber wer⸗ 
den hierzu freunzdlichſt ein: 
geladen. 

Die Kaſſenſtunden finden ı von 
7—9 Uhr ſtatt. (65251 b 

Der Vorſtand. 


Sterbekasse 


Brüderliche Einigkeit. 
Sonntag, den 22. April er., 
Nachmittags von 3—6 Uhr 
Sitzung im Kaſſenlocal Tiſchler⸗ 
gaſſe 49, zum Empfang der 
Beiträge und Aufnahme neuer 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. % Er 37% Mitglieder von 50 J an. Die 
$ Täglich, Anfang 8 Uhr: %| 1 Bericht⸗Erſtattung pro 1. a e 
3 a | é toju * Quartal 1900. 2. . Träger. Der otw. ; 
e Internationale peeialiläten-Vorstellmme. 32 Der Borland. | an IA 
8 2 Achtung! Musiker- Verein Danzigi 
12 Glanzuummeru erſten Ranges. * ne ng | 
2 : 2 3 Kupferschmiede. Musikaufführungen 
e 41200 oe pt tarne M m 
— des American Biomatograph. | give 9 oh 5 nen ADO AKC M 
m ten: | Musall, Tiſchlergaſſe 68, 5 
x \eenen aus dem Transraal- g. red dr n | ate a | 
% 38 
[Freunde des Vereins nebjt | Bier-Apparate, elegante, feinste] 
$$ Engländer passiren den Tugela, — gan auf Familien hierzu freundlichſt ein- | Ausführung, liefert Fabrik Gebr. 
2 Kanone. Ohm Krüger, Fräsident v. Tranzvaal. So | Der Borfand. Franz, Königsberg i. Pr. (6504 
ZE 0 nat g geen, 2 Die Geueral-Berſammlung 
x cert. &] der Kranken⸗ u. Sterbekaſſe 
& e treue Selbsthiilfe | 


WRRNNKRKMKRNNINKNNKNNKKERN| Sonntag, den 22. April Nachmittags 4 Uhr, 
— — — äG lb — — fin großen Saale der Hauszimmer⸗Herberge, Schüſſel⸗ 
damm Nr. 42, 1 Treppe, ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 

Rechnungslegung vom 1. Quartal 1900. 
Krankenhaus⸗ Behandlung und BR 
Beſchlußfaſſung über die Aufbringung der hierzu erforder⸗ 


Baar⸗Einlagen 


Die Theilnahme an der General⸗Verſammlung wird nur] 
nach Vorzeigung des berichtigten Mitgliedsbuches geſtattet. 


Zur Beachtung! Das Bureau der Kaſſe befindet ſich : 4 


Die singenden Maschinen 


im Theatrophon-Salon Passage 10 sind zum Todtlachen | 
Vorstellungen 5½, 6½, 7:,,, 8½, 9 Uhr. Entree 15 Pf. 


„Apollo-Saal. 


Donnerstag, den 26. April 1900: 


Abschieds -Concert 


des Operna und Concertjängers 


Gustav Friedrich 


Billets 3, 2 und 1.4 bei Hermann Lau, Mufitatien- 
handlung, Langgaſſe. (8529 


1 
2. Die Verteuerung der 


lichen Mittel. 
3. Wahl eines 4. Beiſitzers. 
4. Verſchiedenes. 


vom 1. April er. 


ği Heute Freitag und folgende Tage: z Neue Sendung 
Weſtaurant Hotel de Stolpp 
(Concert-Saal). 
Grrosses Concert 3 Prima » Prima Fabrikat j 
9 der Tyroler 0 e Geſellſchaft D eingetroffen, empfiehlt ; (8626 a 
urlin 
ś in Nationaltracht EM : EH. Hal. Amt, 
pier i z 
Anfang 7 Wel. Entree feet, — Miz Nitgchti B Sauggafle 57—58. 


Neu! Neu! 
hestamanń A, v, Niemierski, Brodhänkengasse No. 23. 
Täglich: WEG” 5 Concert, "GRĘ 
ausgeführt von der berühmten oroatischen Tamburitza- K 
„Willa“, 5 Damen, 3 Herren. 

Anfang des Concerts 6'/, Uhr. 
Hochachtungsvoll A. w. Niemierski. 


Süngerchor des Beamten-Bereins. 
CONCERT 


am 27. April 1900, Abends 8 Uhr 

im Friedrich Wilhelm - Schützenbaus, 
für die Mitglieder des Danziger Beamten⸗Vereins unter Mit⸗ 
wirkung von Fräulein Katharina Brandstäter, Herrn Opern⸗ 
fänger G. Friedrich und Herrn Pianiſten Engelhardt Krieschen. f A 

Billets zu 50 J. im Kaſſenloral, Jopengaſſe 46, und im 
rn Geſchäft, Breitgaſſe 117, zu haben. 
8610 Der Vorſitzende w. Roy. 


|| Danzig. 


ene 18, parterre, JE 
A. Bartel, Borjigender. ji 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. I 


(nlbert Sara, 


ae ira 


(8159 


Langgaſſe 35. 


gegeben 


Auſſiſche Sehzwiebeln. 


joruje ruſſiſche Speiſezwiebeln, 8 
Apfelſinen und Citronen find 


Neunaugengasse, 


E. Jewelowski, Danzig. 


Borzügl. hie). Sauerkohl empf. 
m. J. — — — 71. (48270 


Meyer s Gelhorn! 


Brodbänkengaſſe 42. 
NN N Y 9.4 ).9,4 


88888 e088 858888 elos 


ee -j rek Weissbier 


30 F es 3— 
empfie 


Biergroßhandlung Hans Mencke, 


Langenmarkt Nr. 20 
E ee ee 


0 


Langfuhr Luiſenſtr. 5 


© 
© 
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JO 


gu haben 


84:60 SE 22322 32 32 3522257 


im  Bwiebel- Lager. 
Privatadreſſe: (54896 
3 
er GO 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


312 06 p. a. ohne Kiindigung, * 


: (2508 
4 0 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 


Alle 00 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Greditanst tali | 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpistrasse No, 58. Zoppot, Seestrasse No, 7. 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auf 
Weiteres mit: - > 
=D), o Paa ohne Kündigung, 
<A." p: a. mit einmonatlicher Kündigung, 
<A > % Pr a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Bankgeſchäft, 


Langen markt No. 38. 


è 


2 in ola Auswahl gu den billigſten Preiſen 


ax Specht ift 


Breitgaſſe Nr. 63 


nahe dem | 


Nr. 92. 


Theater und Mufk. 


Stadttheater. Zum Benefiz des Herrn Schieke 
wurden dem Publikum nicht weniger als zehn Acte 
geboten — eine nicht geringe Anforderung an die Auf 
nahmefähigkeit der Zuſchauer. Das recht beſetzte Haus 
bewies aber, daß die Fülle der Genüſſe eher ein Lock⸗ 
mittel als eine Abſchreckung bedeutete, und wer in der 
Hoffnung gekommen war, ſich gut zu unterhalten, hat 
geſtern auch ſicher feine Rechnung gefunden. Krieg 
im Frieden und Reif⸗Reiflingen ſind zwei 
Stücke, die zu den beiten ihrer Art zählen. Namentlich 
iſt das erſtere, das Moſer in Verbindung mit Franz 
von Schönthan verfaßt hat, ſehr geſchickt aufgebaut, 
reich an ergötzlichen Situationen, die ſich ziemlich un⸗ 
gezwungen aus dem Gang der Handlung ergeben, und 
die Handlung ſelbſt iſt mit ſicherer Hand aus dem 
Reben gegriffen, wenn ihr auch manche Unwahrſchein⸗ 
lichteuen untergelaufen find, ohne die ja aber ein Luſt⸗ 
spiel üblichen Styles nicht recht denkbar ift. Vor allem 
aber verdanken beide Stücke ihre Beliebtheit der ſehr 
hübſch gezeichneten Geſtalt des ſchneidigen, galanten, 
von der Bedeutung ſeinerPerſon erfüllten Leutnants Reif, 
deſſen komiſche Abenteuer in guter Darſtellung ſtets große 
Heiterkeitserſolge zu erzielen pflegen. Auch geſtern 
amüſirte fih das Publikum wieder beſtens bei Reif's 
Unglück und Glück, zumal Herr Meltzer mit luſtigem 
Humor und großer Gewandtheit den Leutnant ver⸗ 
körperte; in „Krieg im Frieden“ hätte vielleicht das 
üußere Auftreten noch ein wenig ſtrammer ſein können, 
doch war im Uebrigen guch hier Herr Meltzer ein Ritter 
ohne Furcht und Tadel. Die beiden oft geſpielten 
Stücke wurden auch von den übrigen Darſtellern mit 
vieler Munterkeit gegeben, und wir müßten faſt! den 
Thegterzettel abſchreiben, wenn wir jede Leiſtung 
gebührend anerkennen ſollten. Der Beneſiziant des 
Abends, Herr Schieke, vom Publikum ſehr warm 
begrüßt, ſpielte in „Krieg im Frieden“ ſehr energiſch 
den General v. Sonnenfels und in „Reif⸗Reifling en“ 
den gemüthlichen alten Baron v. Folgen. Von den 
übrigen Rollen ſei noch erwähnt die des Kurt v. Folgen, 
von Herrn Lindikoff ſehr anſprechend geſpielt, 
und die der Ilka, deren ſich Fräulein Hoffmann 
beſtens annahm. Sehr hübich ſpielte Herr Schwab 
den Apotheker in „Krieg im Frieden“ und den Proviſor 
in „Reif⸗Reiflingen“. R. 
3 — DER. 

Der Konitzer Mord. 
* Monig, den 19. April. 


Wie wir bereits telegraphiſch berichteten, ſollte am 
Sonntag, den 22. d. Mis. die Beerdigung der 
bisher aufgefundenen Theile des am 11. März er. er⸗ 
mordeten Ernſt Winter ſtattfinden. Dieſelbe ift jetzt 
aber von der Behörde weiter verſchoben worden, um 
unnöthigen Exhumirungen aus dem Wege zu gehen. 
Der Kopf des Winter iſt geſtern nach Berlin gejandt. 
Wie jetzt bekannt wird, iſt geſtern wieder ein mit dem 
Buchſtaben A. gezeichnetes, weißes Taſchentuch, deſſen 
Material auf einen großen Wohlſtand ſchließen lüßt, 
gefunden worden, doch wird der Fundort noch geheim 
gehalten. Wie wir weiter erfahren, war der Grund, 
daß ſämmtliche Kaufleute und Reſtaurateure ihre 
Schanklokale bereits um 8 Uhr Abends ſchließen 
mußten, der, daß geſtern Abend ca. 200 Reſerviſten 
in unſerer Stadt in Quartier lagen, von denen man 
eine ernſthafte Revolte erwartete. 

Heute Vormittag wurde wiederum in dem in der 
hieſigen Danziger Straße gelegenen Hauſe des Fleiſcher⸗ 
meiſters Adolph Lewy behördlicherſeits eine 
Hausſuchung abgehalten, die aber wiederum 
reſultatlos verlief. Auch die vorgeſtrige Abſuchung des 


in der Richtung des neuen Fundortes gelegenen. 


Terrains hat nichts ergeben. Der Mönchſee, mit 
deſſen Ablaſſen des Waſſers man als zwecklos bereits 
ſeit einigen Tagen aufgehört hat, hat wieder ſo ziem⸗ 
lich ſeine alten Ufer erreicht. Es dürfte dort auch 
für die Aufklärung des ſchrecklichen Mordes wenig 
mehr zu finden ſein. : . 
Sehr bemerkenswerth it nachſtehende Be 
kanntmachung des Erſten Staatsanwalts: 
Am Donnerstag, den 5. April d. J., Nachmittags gegen 
4 Uhr, iſt ein gut gekleideter Mann, der ein Packet unter 
einem Arme trug, mehrmals den hinter der Beſſerungs⸗ 
anſtalt nach dem Konitzer Wäldchen führenden Weg hinunter 
und wieder hinauflaufend geſehen worden, Wer über die 
Perſönlichkeit dieſes Mannes Auskunft zu geben vermag, 
wird um ſchleunige Mittheilung gebeten. — 4. J. 177/00. À 
er verhaftete frühere Abdecker Wolf Jsraelskt ift 
Fig nicht a der Haft entlaſſen. Wie jegr die Stadt 
Konitz als ſolche unter den gegenwärtigen Zuſtänden 
zu leiden hat, geht daraus hervor, daß bei der heutigen 
Aufnahme von neuen Schülern im Königlichen Gym- 
nafium nur 30 Schüler gegen etwa 70 in den Bor- 
jahren aufgenommen wurden. Heute Abend fanden, 
nachdem der Unterricht in der Fortbildungsſchule 
wieder begonnen hat, große Crawalle und Skandal⸗ 
fcenen ſtart. 
In Prechlau, dem Wohnorte der Eltern des un⸗ 
glücklichen Winter, hat am Oſterdienstag ein wahrer 
Aufruhr geherrſcht. Faſt ſäwmtliche Schaufenſter 
und Thüren der jüdiſchen Geſchäftsleute ſind zer⸗ 
trümmert worden. Die dortige Orispolizei war nicht 
im Stande, Eigenthum und Perſon der Excedenten 
zu ſchützen, ſodaß der Gemeindevorſteher Hinz 


Br die etwa 2 Meilen entfernte ; Só 
ſtadt ahau telegraphiſch um Hilfe erſu 
mußte Noch am 2 kai ein Tele 
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gramm in Schlochau aus Prechlau ein, in welchem 
um ſchleunigſte Abſendung eines Gendarmerieeommandos 
gebeten wurde. Auch in Stegers (bei Schlochau) find 
die jüdiſchen Einwohner hart bedrängt worden, 

Aus Baldenburg ſchreibt man: Eine Menge 
Fenſter find in der Synagoge zertrümmert worden, die 
Schaufenſter der Kaufleute Blumenthal und Fried⸗ 
länder ſind durchſchoſſen und mit Steinen eingeworfen. 
Dem Händler Dictor Arndt wurde das Schaufenſter 
eingeſchlagen und Nachts die Feuſterladen und Thüren 
zertrümmert, s 

Auch aus Krojanke werden uns große Unruhen 
gemeldet; geſtern wurden in der dortigen Synagoge 
einige Fenſterſcheiben zertrümmert. i 

* 


* Ab 

Aus Crone a. B. wird geſchrieben: Der hieſigen 
Polizeibehörde find geſtern von dem hier wohnhaften 
Händler Albert Radtke Mittheilungen gemacht worden, 
die möglicher Weiſe zur Aufklärung der 
myſteriöſen Mordaffäre in Konitz beitragen 
können. Nach dieſen Bekundungen ſoll etwa drei Tage 
nach Verüvung des grauſigen Mordes ein etwa 
26jähriger, bartloſer Mann, der mit einem noch gut 
erhaltenen, ſchwarzen Krimmer⸗Ueberzieher bekleidet 
mar und ein Spazierſtöckchen in der Hand trug, bei R. 
vorgeſprochen und um Verabfolgung eines warmen 
Eſſens gebeien haben, da er feit mehreren Tagen nichts 
genoſſen habe. R. gab dem Fremden 20 Pfg. als 
Zehrgroſchen und unterhielt ſich mit ihm. Der Fremde 
erzählte, daß er bei feinem Vater in Prechlau die 
Müllerei erlernt, ſpäter aber als Kaufmann in Schlochau 
conditionirt habe. Im Laufe der Unterhaltung bat der 
Stromer noch um einen weißen Leinwand⸗ 
kragen, da er einem Verwandten hier noch einen 
Beſuch abjtatten wolle. Beim Umlegen des ihm ver⸗ 
abfolgten Kragens bemerkte R., daß der abgelegte 
Kragen ſowohl als auch der ſehr redueirt ausjehende 
Anzug, welcher mit dem Ueberzieher ungemein 
contraſtirte, fart mit Blut beſudelt war. Zur 
Aufklärung dieſes befremdlichen Umſtandes gab der 
Bota: die Auskunft, daß ihm in Bromberg beim 
olzhauen ein Stück Holz an den Kopf geflogen wäre 
und die Blutung verurſacht habe. Da ſeinerzeit noch 
nichts über den Mord in die Oeffentlichkeit gekommen 
war, ſo hatte R. dieſem Vorkommniß keine weitere 

Bedeutung zugeſchrieben. 


Torales. 


* Witterung für Sonnabend, 21. April. Ziemlich 
warm, zeitweiſe wolkig, vielfach heiter bei mäßigen weſtlichen 
Winden, keine oder unerhebliche Niederſchläge. S.M. 4,52, 
SM, 7,6, M.A. 12,49, M.⸗U. 9,13. 

* Perſonalveründerungen. Der bisherige Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Dr. Schapler aus Dt.⸗Krone ift zum Kreis⸗ 
Schulinſpector ernannt worden. 

* Herr Miſionar Minkner aus Südafrika, defen 
Miſſions⸗Vortrag im St. Barbara ⸗ Gemeindehaus am 
Montag v. W. mit großem Beifall gehört worden iſt, wird 
am kommenden Sonntag, den 22. d. M., Vormittag 10 Uhr, 
die Hauptpredigt in der hieſigen St, Katharinen⸗ 
Kirche halten. 

* Stiftungsfeſt des Vereins Frauenwohl. Zehn 
Jahre ernſter Arbeit und fröhlichen Gedeihens ſind 
vergangen, ſeit im Frühling des Jahres 1890 die 
Gründung des Vereins „Frauenwohl“ ftattfand und fo- 
mit auch in Danzig die mächtig fortſchreitende Frauen⸗ 
1 aa in die Erſcheinung trat. Dieſer Erinnerung, 
dem Innehalten und Zurückſchauen auf den zurück⸗ 
gelegten Weg galt der geſtrige Abend. Auf neun ver⸗ 
ſchiedenen Gebieten hat der „Verein Frauenwohl“ die 
Arbeit muthig aufgenommen und durch ſeine Erfolge 
gezeigt, welch eine mächtige Triebkraft in der modernen 
Frauenbewegung ſteckt. In neun verſchiedenen dra⸗ 
matiſchen Bildern wurde geſtern im dichtgefüllten 
Apollo Saal die Bereins Thätigkeit geſchildert. 
Ein kleines Theater war auf dem Podium errichtet 
und mit den ſeitlichen Saalwänden durch weiße 
Draperien verbunden. Nach dem Vortrag der Jubel⸗ 
Duvertüre von Weber und eines Frauenterzetts ſprach 
Frau Salzmann s Bareaud einen tiefempfundenen 
Prolog, in dem ſie nicht nur der Beſtrebungen der 
Frauen, ſondern auch in ergreifenden Worten einer 
dahingeſchledenen Mitbegründerin des Vereins gedachte. 
Und nun folgte jene Reihe von neun kleinen dramati 
ichen Stimmungsbildern, welche in flotten Verſen die 
Thätigkeit der einzelnen Commiſſionen ſchilderten, 
die Bildungs⸗Abende, den Mädchenhort, Kranken⸗ 
pflege und Hauspflege, die Geſellſchafts - Abende, 
die Bibliothek und das Bureau, die Realkurſe, die 
Kochſchule, den Rechtsſchutz und ſchließlich die Weih⸗ 
nachtsmeſſe. Eine Fülle charakteriſtiſcher Züge und 
feinen Humors, der zuweilen Stürme der Heiterkeit 
entfeſſelte, ſprach aus dieſen originellen Darbietungen, 
welche von einem dichteriſch begabten Vereinsmitglied 
eigens für den geſtrigen Abend zuſammen geſtellt 
waren. Perſonen, dem wirklichen Leben entnommen, 
wechſelten mit Idealgeſtalten, durch die eine bedeutende 
künſtleriſche Wirkung erzielt wurde, z. B. in der 
Vorführung der Krankenpflege und Hauspflege war 
das Erſcheinen der Charitas vor der Schweſter vom 
Rothen Kreuz von hohem maleriſchen Reiz. Auch die 
Idealgeſtalten der Muſik und der ernſten und heiteren 

uſe, welche der vielgeplagten Leiterin der Geſellſchafts⸗ 
abende erſcheinen, um fie zu unterſtützen, dargeſtellt 
von jungen Damen aus dem reife der Mit: 
glieder, wirkten überaus anmuthig. Bibliothek und 
Bureau brachten manche charakteriſtiſch komiſche 
Scene, eine junge flotte Studentin, die mit dem 
Gaudeamus die Bühne betrat, pries die Realkurſe in 


reichen Tiſchreden. 


der Kaſſe, referirte Herr Sch 


beredten Worten, während eine moderne Porzia im 
Richtertalar in geiſtvollen und drolligen Buldern die 
Wirkſamkeit des Rechisſchutzes entrollte; als aber die 
gute Fee der Weihnachtsmeſſe, behängt mit ungezählten 
Läufern, Decken, Schürzen und Papier⸗Lampen⸗ 
ſchirmen, im Arm einen großen gemalten Wandteller 
eriden, da wollte der brauſende Jubel nicht 
enden, der ſich ſaſt noch ſteigerte, als eine alt⸗ 
bewährte männliche Kraft der Weihnachts⸗ 
meſſe, beladen mit immer neu eintreffenden Aus⸗ 
ſtellungsobjecten, auf der Bühne erſchien. Ein Epilog 
mit einem Geſammtbilde aller Mitwirkenden ſchloß den 
erſten Theil des Feſtes ab. Schnell war der Apollo⸗ 
Saal in einen Speiſeſaal verwandelt und an langen, 
feſtlich geſchmückten Tafeln folgten den geiſtigen die 
leiblichen Genüſſe, vielſach unterbrochen durch die zahl⸗ 
Frau Dr. Heidfeld gedachte 
zunüchſt der gemeinſamen Arbeit und der Entwicklung 
des Vereins in bewegten Worten, die ſie in ein Hoch 
auf das Gedeihen des „Frauenwohl“ ausklingen ließ. 
Herr Landgerichtsrath Wedekind begann in ſchwung⸗ 
vollen Verſen und ſchilderte dann anknüpfend an das 
heutige Zeit die treibende Idee der Zeit, die bisher 
nutzlos gebundenen Krüfte der Frauen zu befreien 
und zu entfeſſeln; er wies ferner auf die ernſte Arbeit 
der Vorſitzenden für dieſen Zweck hin, auf ihre Theil⸗ 
nahme an den Frauentagen in Darmſtadt, Hamburg, 
Berlin und Königsberg und ſchloß mit ug | Hoch 

uit, 


auf Frau Dr. Heidfeld. Frau Dr. 

eine der Mitbegründerinnen des Vereins gedenkt 
der veränderten Zeitanſchauungen. Als ſie 
ſelbſt vor 35 Jahren als Schriſtführerin des 


Kindergartenvereins den erſten Jahresbericht deſſelben 
verleſen und daran einige Bemerkungen über die 
beſſere Ausbildung der Kindergärtnerinnen geknüpft, 
habe ſie in den Kreiſen auch der Wohlmeinendſten den 
Gipfel aller Unmeiblichkeit erſtiegen und een 
Aufjehen erregt. Man müſſe ſich vergegenwärtigen, 
wie ſchwer es die großen Bahnbrecherinnen der 
Frauenbewegung z. B. Louiſe Otto⸗Peters und Auguſte 
Schmidt gehabt, eine Welt des Vorurtheils zu 
beſiegen und uns die Wege zu ebnen. An Auguſte 
Schmidt » Leipzig ift heute Morgen bereits ein 
Begrüßungstelegramm abgegangen. Frau Dr. Quit 
trinkt auf das Wohl der greiſen Führerin. Frau 
Bartels wendet ſich in beredten Worten an die 
Zukunft der Frauenbewegung und ließ die männliche 
und weibliche Jugend des Vereins leben, Frau 
Dr. Ba um aber richtete an die Minorität im Saale, 
an die Männer, die mit den Frauen in ernſter Arbeit 
gemeinſam für das Frauenwohl gewirkt, warme 
Dankesworte, worauf Herr Münſterberg 
Namens der anweſenden Herren des veredelnden 
Einfluſſes der gemeinſamen Arbeit gedenkt 
und bekennt, daß die Thätigkeit der ſtrebenden 
Frauen den Männern tiefſte Hochachtung abgenöthigt 
babe. Er wünſcht,daß der Danziger Verein „Frauenwohl“ 
als ein nachahmenswerthes Beiſpiel betrachtet werde 
und toaſtet auf die Frauenbewegung. Nach einem Gruß 
des Lehrerinnen⸗Vereins an den befreundeten Verein 
„Frauenwohl“ durch Fräulein Kloß und einemHoch von 
Frau Schirmacher auf die Dichterin des Feſt⸗ 


ſpiels gelangte die Feſttafel, welche durch verſchiedene 


Rundgeſänge, auch muſikaliſch, belebt war, und damit 
das glänzend und harmoniſch verlaufene Feſt zu feinen 
Abſchluß. 

* Nene Marineuniform. Bei den Stabsofficieren der 
Marine (vom Corvettencapitän aufwärts) ſoll der ſchwarze 
lederne Mützenſchirm am Rande mit einer breiten Gold⸗ 
ſtickerei verſehen werden, wie es in der engliſchen Marine 
bereits der Fall iſt. Bis zur Kieler Woche ſoll der neue 
Mützenſchirm allgemein eingeführt ſein. 

* Der Zweigverein Danzig des deutſchen Privat⸗ 
Beamten⸗Vereins hielt geſtern Abend im Gewerbehauſe 
ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Diekearzik begrüßte die Erſchienenen und erſtattete den 
17. Jahresbericht. Danach hatte der Verein zu Anfang des 
Jahres 1899 304 Mitglieder, 290 ordentliche und 14 ſtiftende 
Mitglieder. 112 traten im Jahre neu hinzu und zwar 
100 ordentliche und 12 ſtiftende Mitglieder. Der Abgang 
betrug 34 Mitglieder, ſodaß Ende 1899 382 Mitglieder dem 
Verein angehörten, davon 26 ſtiftende. Zur Zeit 
hat der Verein ſchon über 400 Mitglieder. In 
den 17 Jahren ſeines Beſtehens iſt der Verein 
bedeutend gewachſen. 1883 hatte er 81 Mitglieder, 1884 67, 
1885 86, 1886 120, fünf Jahre blieb der Verein auf 
ungefähr derſelben Höhe tejen und kam 1892 auf 187 Mit- 
glieder, 1893 zählte er 150, 1894 152, 1895 176, 1896 183, 
1897 209 und 1898 303. Der Penſionskaſſe gehörten zu Ende 
des Jahres 28 Mitglieder an, der Wittwenkaſſe 19, der 
Begräbnißkaſſe 35. Im Berichtsjahr wurden 11 Vorſtands⸗ 
ſitzungen und 15 gemeinſame Verſammiungen abgehalten. 
Hierzu kommen noch die zwangloſen Zuſammenkünfte, die 
im Sommer in jeder Woche im Schüßenhauſe ftattianden. 
Die Einnahmen des Vereins betrugen: an Mitglieder⸗ 
beitrügen im Jahre 1897 1223 Mk., 1898 2367 Mk., 
1809 2588, an Beiträgen für die Penſionskaſſe 
1897 1112 Mark, 1898 1550 Mark, 1899 2674 Mk., 
an Beiträgen für die Wittwenkaſſe 1887 641 Mk., 
1898 89 Mk., 1899 942 Mk. So ſind auch 
bei allen anderen Kaſſen die Beitrüge bedeutend gewachſen, 
was für das Blühen des Vereins jedenfalls das befte Zeichen 
iſt. Kurz berichtete der Referent noch über den Hauptverein. 
Dieſer hatte zu Anfang des Jahres 1899 15 234 Mitglieder, 
jetzt zählt er 16 628. Der Penſionskaſſe gehörten an 5262 Mit⸗ 
glieder mit 20 439 Antheilen, zum Schluß des Verichtsjahres 
6600 mit 27464 Antheilen. Der Wittwenkaſſe gehörten an 
2100 Mitglieder mit 4500 Antheilen, zum Schluß des Jahres 
2666 mit 5147 Antheilen. Der Bregräbnißkaſſe gehörten 
3369 Verſicherte an mit zuſammen 1 951 000 Mk., zum Schluß 
des Jahres 3688 mit 2177000 Mk. Das Vermögen des 
Hauptvereins beträgt gegenwärtig ungefähr 4 000 000 Mk. — 
Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung, Stand 
apira. Die Einnahmen 
des Zweigvereins betrugen im Berichtsjahre 732,27 Mk., 
die Ausgaben 648,33 Mk., ſodaß ein Beſtand von 83,94 Mk. 
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Freitag, 20. April 1900 


nerbleibt. Der Unterſtützungsfonds des Vereins hat einen 


Beſtaud von 346,0 Ml. Die von den Rechnungs reviſoren 
beantragte Eutlaſtung wurde dem Kaſſirer ertheilt. — In 
den Vorſtand wurden neu⸗ oder wiedergewählt: Zum 


1. Vorſitzenden Herr Iuſpeetor Diekcarzit, zu feinem 
Stellvertreter Herr Kaufmann Metſcher, zum t. Schrift⸗ 
führer Herr Kaufmann Hoenig, zum 2. Schriftführer Herr 
Buchhalter Reinkowski, zum Kaſſirer Herr Bureau: 
vorſteher Hein, zum Stellenvermittler Herr Boje und 
zu Beſſitzern die Herren Holzorgker van Kamp, Chemiker 
Schrader, Ingenieur Körner und Werkmeiſter 
Müller, zu Rechnungsprüfern wurden gewählt die Herren 
Kaufmann Eckſtaedt, Kauſmann Beil und Procuriſt 
A. Schapir a. Endlich wurde beſchloſſen, den Mitglieder⸗ 
beitrag für den Zweigverein Danzig von 1 Mk. auf 2 Mk. 
jährlich zu erhöhen. 3 } 

* Leichenfunde an der pommerſchen Küſte. Am 
17. April wurde in Schmolſin die Leiche des am 
13. März d. J. verunglückten Fiſchers Carl Bed: 
mann aus Stolpmünde am Strande aufgefunden. — 
An demſelben Tage wurde in Wittenberg (Kreis 
Lauenburg) die Leiche des Capitäns von dem 
ſchwediſchen Dampfer „Marie“ geborgen. Der an den 
Strand getrievene, ſchon ſtark in Verweſung über⸗ 
gegangene Körper trug einen Trauring, der dem 
Strandvoigt die Möglichkeit gewährte, die Perſon des 
Todten feſtzuſtell en. 

Für den Neubau anirer techniſchen Hochſchule 
werden heute die erſten Arbeiten und Lieferungen durch 
den Königlichen Landbauinſpector Carſten öffentlich aus⸗ 
geſchrieben. Wie aus der bezüglichen Bekanntmachung 
erſichtlich ift, handelt es fich zunüchſt um ca. 18000 chm 
Erdbewegung und die Lieferung von zwei Millionen 
Hintermauerungsſteinen, einer halben Million Klinker 2c. 
Als Eröffnungstermin für die Angebote iſt der 1. Mai 
feftgeiest. 

Neue Telegraphenlinie. Der Plan über die 
Errichtung einer Reichs⸗Telegraphenlinie auf der 
Weſterplatte zu Neufahrwaſſer vom Dampferanlege⸗ 
platz bis zur Strandhalle liegt bei dem Poſtamt in 
Neufahrwaſſer aus. 

* Einlager Ehlenje, 18. April. Stromab: 1 Kahn 
mit Faſtagen, 1 mit Kartoffeln, 1 mit Thonwaaren, 2 Kähne 
leer. D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, von Graudenz mit 15 To. 
Weizen an Steffens u. Söhne, D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, 
von Elbing an Joh. Ick u. v. Rieſen, D. „Neptun“, Capt. 
Klawe, von Graudenz an E. Harder, D. „Margarethe“, Capt. 
Schillkowski, von Elbing an v. Rieſen, ſämmtlich mit div. 
Gütern, D. „Schwan“, Capt. Miethner, von Königsberg mit 
12½ To, Rübſen, 10 To. Eröſen u. div. Gütern an Wereng, 
D. „Einigkenn“, Capt Groß, von Königsberg leer an E. Bereng, 
Andr. Dombrowski von Nickelswalde mit 30 To. Weizen an 
D. J. Weigle, J. Noch u. Anton Schmidt von Bronislaw 
mit je 145 To. Kartoſſelmehl an J. Ick, P. Rzatkiewiez von 
Montwy mit 30 To. Zucker an Balt. Bank und 100 To. 
Zucker an Raffinerie, L. Kauſick von Montwy mit 
131 To. Zucker an Balt. Bank. Sämmtlich in Danzig. 
Ed. Klotz von Nakel mit 151 To. Zucker an Wieler 
u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. E. Gratz von Georgenburg 
mit 145 To. Zucker an Balt. Bank, Danzig. — Strom auf: 
5 Kühne mit Kohlen, 3 mit Schwefel, 5 leer. D. „Graudenz“ 
von Danzig mit div. Gütern an Meuhöfer, Königsberg. 
D. „Friſch“ von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 


»Schiffs⸗Rapporr. 
Neufahrwaſſer, 19. April. 
„Angekommen: „Solide,“ SD, Capt. Winaviſt, von 
Wisby mit Kalkſteinen. „Stella,“ SD., Capt. Janſen, von 
Köln mit Gütern. „Lydia Willington,“ GD, Capt. Wels, 
von Pillau leer. 

Geſegelt: „Albertine,“ Capt. Eberhard, nach Oxelöſund 
mit Oelkuchen. „Heinrich,“ Capt. Rohde, nach Wisbeach mit 
Holz. „Hedwig,“ Capt. Zabel, nach Neweaſtle mit Holz. 
„Chriſtine,“ Capt. Goldsweer, nach Friedrichſtadt mit Holz. 
„Caroline,“ Capt. Malmen, nach Kappeln mit Getreide. 
„Gambetta,“ SD., Capt. Kahrs, nach Königsberg leer. 
„Ruth,“ SD., Capt. Carlſon, nach Stockholm mit Getreide. 
„Minna,“ SD, Capt. Schindler, nach London mit Holz. 

Neufahrwaſſer, 20. April. 

Angekommen: „Ella,“ SD., Capt. Bay, von Hamburg 
via Kopenhagen mit Gütern. 

Ankommend: 1 Logger, 1 Tjalk. 


Handel und Induſtrie. 


New Pork, 19. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
18.4, 19.4, 18/4 19.16, 
Can. Pgeifle⸗Aectienſ 98 ⅛ | 9634 Bud er Fair ref, 


North Paeifle⸗Pref 78 76% ũ Musc. s. 4 | Wa 
Refined Petroleum | 10.56 | 10.55 Weizen 
Stand, white i. .:).| 9.25 8,25 per April.. 73% | 78 
Cred. Bal at Oil City 142 142 per Mai 131/2 | 73 
Schmalz Wen ver September 7454 | 78e 
Steam 7.70 | 7.70 [Kaffee ver April 700 | 6.35 
bo. Rohe u. Brothers] 8.00 | 8.00 Per Aline 7.05 | 7.05 
Chicago 19. April Abends 6 Uhr. (RabeleTelegramm.) 
18.74. 19% 18.4. 19.14 
Weizen ver September 67% | 66%/a 
ver April. aae. | 6634 | 6515 [Porec ver Mai. 12.95 | 13.00 
der Maß; 66 6612 [Speck fhort cl. 7. 7½ 7.37 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 19. April. Waſſerſtand 3,30 Meter über Null. Wind 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


Schiffs⸗Vertehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 
Capt. Schulz D. Meta Güter Königsberg“ Thorn 
Jabs Kahn Kleie Wloclawek 0. 
Goralsli do. Steine Niszawa do. 
Polaszewski do. do. do. do. 
Arndt do. Getreide Wloelawek Berlin 
Grajewski do. Rohzucker o. Danzig 
Polaszewski do. Steine Niszawa Fordon 
Brzeſicki do. do. do. Graudenz 
J. Anuszak do. do. l do. Guim 
P. Anuszak do. do. do. do. 
„Kalwazinst do. Ziegel Zlotterie Kokot, 
Manlbiewiez do. do. do. biu, 
Etubzinśtt do. dv do. do 


N 


vi 


ut, 
wird gej. Brodbänkeng. 12, pri. 


pA E D AO w 
Talter eit, Gartentijch w.zu kauf. 
gef. Off. unt. A 967 an die Exped. 
Em Kastenwagen auf Federn 
geſucht. J. Behrendt, Neuſahr⸗ 
waſſer, Fiſchmeiſterweg. 


8 > 
Danzig, Hundegaſſe 8. i Wieren- 


d. Victoriaſchule ſuche gu kaufen. 
Off. mit Preisverzchn. u. A 938, 
Kleiderſchr.⸗Schreibt., Comm. 
zu k.geſ. Off.unt, A 983 an d. Exp. 
ja (22 NE Bere a ln 
Elbinger Flaſchen werd. gekauft 
Langen Markt 21 im Bierkeller. 
Teſching h mm,gut erhalten, zu 
kaufen geſucht Breitgaſſe 3, part. 
3 — 
Gut erh. Bücher Rechtſt⸗Miſtel⸗ 
ſchule 2 Cl. w.g. Fraueng. 11, H. p. 
B.Rarentfl. k. Johanna. 18, 8. 
Schulſaſche n. Gel, u. d. erf. Büch. 
für d. 3. El. der Marienſchule zu 


kaufen geſucht. Offerten unt. B 4. | 


ey TE Tee 
Gut erh. mah. od. nußd. Veltgeſt. 
mit Matratze wird zu kauf. gej. 
Offert. unter A 996 an die Exp. 

Sauberes Einwickelpapier 
zu kauien geſucht Fiſchmarkt 


Nr. 20.21, Kuhn. 


Verpachtung. 
3 Zwei Wieſenſtücke bei 
8 Krampitz find zu verpachten 
durch die Eigenthümerin 


©050000000005000006 
anf Seite 11. 


Zortjegung 


Tine Nehinmeinfe, 


ſehr gängig, ſechs Jahre alt, 
5/24 groß, für leichten Reiter 
paſſend, zu verkaufen. Feſter 
Preis 600 % (861 
Littkemann, 

Schweinekampe per Stutthof, 
S ſtarke dr. augi. Pferde ſteh. z. 
Vert. eili ie id 10, Schloſſ. 

arser Fanarienhähne, St. 5-4, 
= OSIE Schüſſeldamm 1 
ietver, gut. Kündſch., Uebern. 
500.3. vk. Selterf., Poggenpf.66. 


Bäckerei wegen 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter B 12 an die Exp. d. Bl. erb. 


Der Verkauf von 


Läufern n. Abſatzferkeln 


wird fortgeſetzt. (5471b 
Harsdorff, Zigankenberg?2. 


Gelb. Boty 
6 Jahre alt, 1- 
u. 2ſpännig gef. 
zu verk. Poggen⸗ SĄ 


= 


pfuhl 5, Näheres im Laden. 


Wwe Hasse, Paradiesg. 24. 3 Gut erhalt. Hertenkleid. 


Sämmtl, Bücher für d. Seminar | © 


find bill. zu verk. Tobiasg. 1-2, 2, 
Gait neuer Sommerüderzieher 


billig zu vrk.Schüſſeldamm 22,2, 
Sommerüderz z v. Fraueng. aii 
Hll. aſch⸗u. Wolt Bini Jack, 
garn hill. Hüte Zenk. Fraueng. 21,1. 
Ein jów. neues Damenfaquet f. 
S Zu verk. Laſtadie 30,31, 1. 

ommerh. f. jg. Mädch, Herrentl. 
gu ort, Mauergang 8, AN Bintz. 
1 feir guter S.eHeberz für mittl. 


9 Herrenfig. zu vrt. Fraueng. 43,2. 


98270) f abus eus 
Sim 109 ansgaßz gun 
ae ‘370070083 ange 
‘tagong ding gun sub 


m, A0PTATĄSIAq TY 
pifóg<©atnitnt vage 
verk. Breitgaſſe 104, 3. (54865 


Todesfalls | 6 Rohrlehnſt, Verte, nen, unßb. Pol. B ertgeft m. hm „Tisch. 6.5.0. Von > ją 
Langgarterwall l., 11, 2. E om Abb 


Fahrräder 


Sophatiſch bill. Brandgaſſe 12, pt. 


Wegen Portzngs von Danzig 
ſind Möbel und Wirthſchafts⸗ 
geräthe ſofort billig zu ver⸗ 


$ kaufe 
kaufen Frauengaſſe 11, 2 Trp. ae 
Commode Stühle, faſt neu Fußz. aa 10 refy. 20 lo "Re 


f. Kinder zu verk. Hausthorz3,2Tr. 
zuführen. 


unter Preis, um mich gut ein- 


Fiſchmarkt 3 

ſind Pfannen, Sparren, Balken, 
Fußböden, Oefen 20. zu verkauf. 
5346b) G. Mueller. 

Johannisbeer⸗, Stachelbeer⸗ 
u. Himbeerſträucher ſowie kräft. 
Erdbeerpflanzen ſehr billig zu 
verk. Langfuhr, Hauptſtr.2.(5269b 


Ein Fahrra 


d, für e. ſtärk. Hrn. 
paſſ., zu verk. Jopengaſſe 26, 2. 
1 runder Chamoſtofen für 104 
zu verk. 1. Damm 22 23, 3 Tr. 


Tänlieh frisches Commissbrod 
zu hab. im Actienbier⸗Verlags⸗ 
geſchäft 3. Damm 2, im Keller. 

M. Bendikowski Wwe. 


Ein Schlaflophn 


ſehr billig zu verkaufen 
Jopengaſſe 50, 3 Treppen. 
Sopha 24, Kleiderſp. 15, kl. Tiſchs 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
Ein Kinderbettgeſtell Hilig zu 
verk. Drehergaſſe 9, parterre. 
Wegen Fortzugs Poggen⸗ 
pfuhl 83, 2, billig gu verk.: 
mahag. Seeretär, Schreibtiſch, 
Büchertiſch, Silberſchranksopha 
Speiſetiſch, Schlafſopha, birk. 
Bettgeſtell mit FJedermatratze, 
Bettſchirm, Zinkw. eich. Waſcht. 
u. Bitte Küchſchr., Tiſch u. div. S. 
—imffónSeg. zu vert: 1 Plüſch⸗ 
garnmur, 1 eleg. Kleiderſchrank, 
Leleg. Verticow, 1 Plüſchſopha, 
6Rohrlehnſtühle, Leleg. Sopva⸗ 
Spiegel, i 
Beitgeſtell mit Matratze u. Ver⸗ 
ſchiedenes Milchkannengaſſe le. 
"eines neues Soha billig 
zu verkaufen Büttelgaſſe 9, Tr. 
für die Rechtſtädtiſche 
Mittelſchule ſehr billig 
zu verk. Strandgaſſe 5, 1 Tr. 


Ach, 


Bücher 


Reelle Garantie. 
Theilzahlung geftattet. 
Offerten unter E 200 
Hauptpoſt. (54916 
„Fahrrad, gut erhalten, 
preiswerth zu verkaufen Fiſch⸗ 
markt 20/21 im Uhrengeſchäft. 
1 Geldſchrank, 2 eichene Bett: 
geſtelle mit Matratzen, 1 Gas⸗ 
igra zu verkaufen Langfuhr, 
Ulmenweg 13, 2 Top. 
Aeuheit. in Bufeiſen 1, 25 falk, 
loſe brontirte 25 Alfa. 
ſowie in Strüußen aller Art, 
Reit der Puppen mit Schlaf⸗ 
augen und Spielwaaxen aller 
Art unterm Koſtenpreis (5461b 
Tokiasgasse No. 29. 
Baugeräjt m, Baubude b gu bk. a. 
zu vorh. Schichaug. 24. Tetzlaff. 
C 


Tudelloſes Fahrrab. erſtel. 
engliſche Marke, ſehr billig zu 
verk. Altſt. Graben 10, part., r. 


Straßenrenner (52845 


Ausziehtiſch, 


„|-Esskartofieln 


in verſchiedenen Sorten empf. 
billigſt in größeren und klei⸗ 


5 Liter von 20 9 an 


Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108. 


B Aes = trust Asz 
(54726 | Enteneier der groß. ſchneeweiß. 
Race wieder verkäuflich. (5354 b 


Ein Fahrrad 
ift billig zu verkaufen Rähm 15, 
Thüre 1. 


Gelegenheitskanft 


E.faſt n. Na 
fortzugsh. bill. z. vk. Nied. Seig. 7,1. 


TT 
Fahrrad, Modell, 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., ks. (7784 


elegant, modern, preiswerth zu | Bücher d. 2. Cl. f. St. Kath.⸗Sch. 
verk. (2-3 Uhr) Heumarkt 6, ut. (gu v N. Schladah 14% Sieg ch. 


Seminaröch.z b. Schmiedeg. 14%. 
1gut erh, Phönix⸗Nähmaſchine 
umſtdh. b. z verk. Thornſch. W. 8,1. 
Saubere Moth: und Nheinwein⸗ 
flaſchen zu verk. Jopengaſſe 41,1. 
Eine gut erhaltene Pfeffermühle 
billig zu verkauf. Faulgraben 21. 


e ~ 
3 gad Doppelfenſter 
ſtehen zum Verkauf (8633 

Altſtädtiſchen Graben 94. 

1 Schneidertiich,- Eiſen u. Kl. u. 
Kiſſen b. zu verk. Laterneng. 2. 
G.erh. Büch. f. IV., U. III. O. III. zu 
v. b. Kiesewetter, Schw. Meer 3. p. 

Damenrad, faſt neu, (Seydel 
& Nauman) zużuł. Fraueng 21, 1. 
1 Marquiſe und 1 kl. Handwagen 
billig zu vert, Altſt. Graben 85, 


Damenrad, 


nicht gefahren, umſtändebalber 
billig zu verkaufen Juden= 
gasse 8; 2. (54056 


neren Bolten, (52356 


(33996 


Nad, Marke „Monarch“, 


(54106 _ 
neues 


* 


„8 n. 20. April. 


Oeffentliche 
Ver ſteigerung. 


Sonnabend, den 21. April, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Hotel zum Stern, Heumarkt 


1 Nähmaſchine 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- 
ſteigern. (8617 
Danzig, den 20. April 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 21. April, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Hotel zum Stern, Heumarkt, 
ein dort hingeſchafftes 


Fahrrad 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
kaufen. (8616 

Danzig, den 20. April 1900, 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 88, 2. 


A Auction Hotel zum Atern 


Heumarkt. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichte 


Eine Beſitzung, 1¼ Meil. v. der 
Stadt, d. a. d. Chauſſ., 2 Huf elm. 
m. todt. u. leb. Inv. krankhtsh. b.f. 
Hyp.zu verk. Näh. Hundeg. 72, 2. 
ajj. f. Compagniegeschäft, 
weil vergrößerungsfähig. 
In e. lebh. Garniſonſtadt. 
wo fug Gymnaſ. bef, Bahnſt. 
a. d. L. Breslau-Posen, iſt 
e. Hausgröſt. mit gr. Garten, 
2 Einfahrten, 2992 Im Areal, 
mit gutgeh. 864 2m 


Bierhdlg. engros 
u. Seltersfabrik, gut. Geb., 
Eiskeller, erf. Apparaten, Inv. 
Krankh. h. f. 64 000 Æ bei 
15—20 000 ½ Anz. zu verk. 
Ausk. erth. unter B. 8. 85 

Wilh. Hennig & Co, 
Dessau. 


|_Ankaut. | 


Suche als Selbſck. engl. Haus zu 
kauf. Anz. ca. 10 000 4 Off. v. Beſ. 
Ein Reſtaurationsgrundſtück 
mit Schank bei 6-10000 A An- 
zahlung zu kauf. geſucht. (52946 
Joseph Bartsch, Hundegaſſe 92. 
Bauſtelle wird zu kaufen gej. 
Offert. u. A 954 an die Exp. d. Bl. 


Ein Haus in gutem Bau⸗ 


Für Hansbeſiher⸗ 


Ein Photograph 1. Ranges, capitalkräftig, ſucht in guter 
Geſchäftslage einen Hausbeſitzer, der nicht abgeneigt iſt, ein 
photographiſches Atelier zu erbauen. Offerten unter 05321 b 
au die Expedition dieſes Blattes erbeten. (53216 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Vormittag 9 Uhr, entſchlief ſanft an Alters: | 
ſchwäche verſehen mit den Heiligen Sterbeſacramenten 

meine inniggeliebte ſorgſame Mutter, und unſere getreue 
Großmutter und Urgroßmutter, die verw. Reutiere 


Tran Wilhelmine Jacobsen, 


i geb. Abraham, 
im 85. Lebensjahre. 
ć Stadtgebiet, den 19, April. 1900, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
a Die Beerdigung findet Montag, Vormittag 10 Uhr 
vom Trauerhauſe Stadtgebiet 37, nach dem kath. 
Kirchhof zu Altſchottland ſtatt. 


un m 75 De. . = 


‚Amtlich canntmachungen: 


Bek 
ekanntmachung. 
Die diesjährige 
General versammlung 
findet Mittwoch, den 25. April, Nachmittags 4 Uhr, 
im Auſtaltsgebände, Poggenpfuhl 61, 
ſtatt, und hat folgende Tagesordnung: 
1. Bericht und Rechnungslegung für das Jahr 1899 und evtl. 
Dechargirung. 
Etat pro 1900. 
} a 78 Verwaltungsraths und Vorſtandes. e 
Zur Theilnahme laden wir ergebenſt ein. à $ 3 . SJ: PA 
$ AR B Geſtern Mittag 11½ Uhr entſchlief janft nach kurzem 
Alein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten zu Danzig, aber ſchwerem Leiden 55 beißgeliebter, unvergeßlicher, E 
Der Vorſtand. (8609 | hbherzensguter Mann, unſer Bruder, Schwager und Onfei | 


Neuban der Techniſchen ohiu] Paul Schnigge 
In Danzig. im noch nicht vollendeten 37. Lebensjahre, welches 


sA tiefbetrübt anzeigt im Namen der trauernden | 
_ Die nachſtehenden Arbeiten und Lieferungen folen in Hinterbliebenen 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden: 


Langfuhr, den 20. April 1900. 
2008 1. Erdarbeiten (rd. 18000 cbm Erdbewegung). Wilhelmine Schnigge, geb. Hennig 


19 


s 


» 


c 


2. Zwei Millionen Hintermauerungsſteine und Sonnabend. 21. April d. J., zuſtande in D 5 
# nes - * ZZA ; zuſtande in Danzig, gut ver- 
500 . hr 5 Vormittags 10½ Uhr, werde dae : 
0% i r ene e ai ger p findet Montag, Sen 28, d. Mic, | fir Nedmung en es angeht Su tautón gefa. Out Pere 
4800 € 10 > ormittags 9 r, vom Trauerhauſe, Langfuhr, Mi : 5 à geſucht. Off. mit! 
A 3 sa Nene 3 Hauptſtraße 52, aus nach dem Kirchhofe Langfuhr ſtatt. A 5 ille Cigarren unt. K 10 poſtl.Schönbaum. (54465 
38 ee eee öffentlich meiſtbietend gegen] Tont verz-Grundſt. bevorzugt e 
6. 3000 „ Weißfkalk. ; WY Baarzahlung freiwillig ver- Anz 


neu geb.) mit kl. Mittelw.b. e. Anz. 
v. 67000 % zu kauf.geſ. Off. u. B 5. 


a 
Auction 
int Auctiousloral Altſtädt. 
Graben Nr. 54. | 
Sonnabend, den 21. d. Mts., 


55 uf 3 
Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender 
Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 
und Proben wird Termin anberaumt auf 


Dienstag, den 1. Mai d. Is. 


und zwar für 


ſteigern. (8615 

Danzig, den 20. April 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
Breitgaſſe 88. 


Für die vielfachen Be: £ 
Ą weije herzlicher Theilnahme W 
bei dem Heimgange unſerer $ 


Eine gangbare Bäckerei zu 


sig: Vormittags 10 Uhr. 
1 


j 2 i; 10 K | teuren Entſchlafenen, der ę word ag 10 „ ich PMUROACE GA e de S 
17 n v & 1 ing im Auftrage öffentlich meiſt⸗ a l w der Nähe des Central: 
„ih 11 Y Fran Albertine Boeling bietend verſteigern: Ca. 40 Mille Verkauf. bahnhofs wird eine 


e x b. Cigarren, din. Weine u. C 8, ’ Ho, i 
im Amtszimmer des Unterzeicneten, Langfuhr, Hauptftraße . g. EA eee nin bone Partie Hans iu der Jopengaſſe 
Nr. 954d, 1 Tr. mojelójt die Bedingungen und Angebotformulare ] feinen herzlichen Dank Manufacturwaaren, ſowiegurz⸗ mit kleinen Wohnungen, in gut 
während der Geſchäftsſtunden einzuſehen bezw. gegen poſt⸗“ Danzig, 18. April 1900 und Wollſachen, eine Plüſch⸗] Bauzuſtande, 7e verzinslich, bei 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 (Briefmarken aus⸗ N : garnitur und ſehr viele andere |5_6000 „4 Anzahlung ſofort zu 
geſchloſſen) für jedes Loos bezogen werden können. Zuſchlags⸗] Die Hinterbliebenen. Sachen, wozu einlade. verkaufen. Näheres Fa kpa 
friſt 3 Wochen. (8515 | PAGE S. Weinberg, Auctionator, Selbſtkäufer Eliſabethwall 6, 1, 


Bäckerei 


für Roggen⸗ und feine Back⸗ 
waare zu pachten geſucht. Haus⸗ 
eigenthümer, die dort eine 
Bäckerei einzurichten gedenken, 
belieben ihre Offert. unter A 767 


ſodann eine 


Langſuhr, bei Danzig, den 14. April 1900. Fiſchmarkt 41. hei E. Müller. (53156 an die Exped. einzureich. (52866 
Der Königl. Landbaninſpeetor. Allen Denen, die meiner | Beiſtellungen aller Art ſind Mein 18550 | GRE Te "TTE 


A. Carsten. 


Bekanntmachung. 


Die Gewerbeſteuerrolle des Stadtbezirks Danzig für das 
Steuerjahr 1900 umfaſſend die Claſſen I. II. III. und IV. wird 
in Gemäßheit der ergangenen Beſtimmungen eine Woche, be⸗ 
ginzend am 23. April er., in unſerem Steuerbureau, 
Hundegaſſe Nr. 10, Zimmer Nr. 3, öffentlich ausliegen, was 
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß nur 
den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks die Einſicht in 
die Rolle geſtattet iſt. (8580 

Danzig, den 9. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Monierlatten zum Neuban eines 
BVohlwerks auf der Schäferei, unterhalb der Milchkannen⸗ 
brücke, vergeben wir in öffentlicher Verdingung. - 

Verſchloſſene, auf Grund der geſtellten Bedingungen ab 
zugebende und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
iind bis zum 25. April, d. 58, Mittags 11 Uhr, im Baun- 
bureau des Rathhauſes einzureichen. 

Ebendaſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus ſind auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühr erhältlich. : 

Danzig, den 10. April 1900, (8387 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Abbruchs⸗, Erd⸗, Namm- und Maurerarbeiten 
ſowie die Lieferung und bezw. Ansführung der Eiſen⸗ 
arbeiten zum Neubau des Bohlwerks auf Schäferei ver⸗ 
geben wir in öffentlicher Verdingung. e 

Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote ſind, für jede Arbeit geſondert, auf Grund der 
dafür geſtellten ‚Bedingungen bis zum: 

25. April d. Is. Vormittags 12 Uhr 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in 
dem bezeichneten Bureau zur Einficht aus, können daſelbſt auch 
gegen Zahlung der Copialiengebühr bezogen werden, (8172 

Danzig, den 7. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Frau die letzte Ehre am jeden Tag geitattpt, 


Bide ener vesera: | Aneion Hotel zam an Fabrik -HFIRÄSLÜCN 


befonderedem Hrn. Prediger W 
N % 7 el Kier 5i Poi 
e een z Heumarkt. in Oliva, ca. 5000 Im groß, ſehr 
Dank. 4 Sonnabend, 21. April d. J., günſtig gelegen, iſt fortzugs⸗ 
Felix Kossasowski. Vormittags 10½ Uhr, merde halber preiswerth zu verkaufen. 
; 8 i lich im Auftrage: Dr. W. Tapolski, = 


200 Fl. guten Rothwein, Berlin, Exereierſtraße 18. 


e Softaun 


(A ca. 70 Liter) 

öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung freiwillig ver⸗ in beſter Stadtgegend, vor- 
ſteigern, worauf ich beſonders züglich für ein olz⸗ und 
die Herren Reſtaurateure auf: | Kohlen⸗Geſchüft oder land- 
merkſam mache. h wirthſchaftliche Maſchinen, 
Danzig, den 20. April 1900. auch zur Bebauung geeignet, 
Urbanski, Gerichts vollzieher. iſt preiswerth zu verkaufen. 
JA 5 Breitgaſſe 88. (8614 | Reflectanten werden erſucht ihre 
Allen unſeren Freunden und An eti on . Oo 

Bekannten fagen wir hiermit Grundſtück 

herzlichſten Dank für all die hier, Lastadie 25.1. f pe 
guten Wünſche und Aufmerkſam⸗ ? wer 133 Hectar Weizenboden, halbe 
keiten zu unſerer Silberhochzeit. Montag, d. 23. April er.] Stunde von Chriſtburg, an 
A. Gnass d 5 Vormittags LL Uhr werde Chauſſee gelegen, Käſerei im 
* und Frau fidh am angegebenen Orte aus] Dorf, auseinanderſetzungshalb. 
geb. Wienert. einer Streitſache für Rechnung für 4 000.4 verkäuflich. Offerten 


herrſch. Hauſe, nicht üb. 2 Tr., von 
e. tilt. alleinſt. Dame z. Oetbr. geſ. 
Off. m. Prs. u. A 962 an die Exp. 
Wohnung von 3 Zimmern oder 
2 Zimmer u. Cab. 3. October zu 


mieth. gej. Off. mit Preis u. 4974. 
Zimmer, Cab, ſucht e. Dame z. 
October, da fie ins Bad geht, 
Offerten unter A 965 an die Exp. 
Lehrerin ſucht kl. Wohnung im 
guten Haufe, Preis bis 300 . 
Offerten unter A 964 an die Exp. 
Eine Wohn. vom? Stub. wird im 
Mittelp. der Stadt zu mieth. gej. 
Off. unt. A 975 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht ſofort Wohnung, 3 bis 4. 
Zimmer und Nebengelaß, davon 
mögl. 3 Zimmer in einer Flucht, 
auch zum Gewerbebetrieb geeig. 
Miethspreis bis 600 A. Offrt. 
ſofort unter A 968 an die Exped. 
Wohnung von 2 Zimm,, Küche u. 
Zubehör, im Vorderh. zu mieth, 
gej. Off. mit Preisang. unt. 4981. 

Eine Familten⸗Wohnung von 
3-4 Z. u. Zub. v. gleich in Danzig 
gej. Off. u. A. P. poſtlag, Zoppot. 
Kndrl. Leute ſuchen zum 1. Oct. 
3 Zimmer mehll. Küche, Stadtth. 
gleichg. Off. m. Preisang u. B 8. 
E Wohn. v. imm. ü. Zubeh, bis 
2 Tr. hoch, z. 1. Juli geſucht. Preis 
360—400 % Offert. unter A 989, 
— — — — — —— — 
Kinderl. Leute ſuch. v. 1. od. 18. Mai 
e. Wohn f. 14 16% auf Niederſt., 
zu erfr. Hühnerberg 4, Hinterhof. 
E. Wohn, beft. a. Stube u. Cabinet 
nebſt Zubeh. w. 3.1. Mai zu mieth. 
gej. Off. u. A 989 an d. Exp. d. Bl. 

Zwei Geſchwiſter ſuchen 


Wohnung 


Als Verlobte empfehlen sich : 
Olga Pählke 
Nobert Becker. 


Elbing. Wilhelmshaven, 


Ostern 1900. 


N wen es angeht bei dem] mit Angabe des nerfügbaren 
. Spediteur Herrn Heinrich | Capitals unter 08540 an die 
Awe 8 Ff et Erpedition dieſes Blattes. (8540 

3 Fäſſer Kranzdärme Fihn. anta Danmannnllan. I N 
A i tio an den Meiſtbietenden gegen Mehr, ouie apa Uli, 
NC N Baarzahlung verſteigern. (4654 in beſter Lage der Stadt, bei ge? 
auf dem See-Packhof, Geri FE olejowy M a ringer Anzahl habe zumVertauf 
Schäferei No. U. ic Daum 11,1 Tu Friedrich Basner, 
Dienstag, 24. April er., z Hundegaſſe 63, 1. (53330 
Vormittags 11 Uhr werde ich Auetion ſſar dem engarfer far 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: e cdi ą 49 Dot demälengarterhore 
5 gr. Tafelwagen, 1 Leiter- hier, Tiſchlergaſſe⸗ | sa u: il ù 
wagen, 5 Gondwagen, den 21 April, m eine Parzelle Lau 
11 Karren, 3 Deeimal⸗], Sonnabend, ben 21. April, $ 8 
Ar W ttags 10 Uhr, werde ich ſofort preiswerth zu verkaufen. 
waagen, 8 Karren, 12 hölzerne Vormittag Aid Off. unt. A 960 an die Exp. d. Bl. 
Bóde, 2 eiſerne Sackkarren, am angegebenen Orte ien Wage I 1500 LE. BUSAMI 55 
1 Federwagen, 1 Tafelwagen, d. Zwangsvollſtreckung folgende en e Said 
3 Pferdegeſchtrre (Spazier⸗ dort untergebrachte Gegen: ZĘ, A SS ich. 654520 
geſchirre), einige Gteflagen, | Hände, als: i vr. Andersen Sulaanfied. (54575 ea 
1 Tafelwagen (Federwagen),] 1 Regulator mit Schlag. 2 Mark pro m Bauterrain 


u : s $ í * S Cabinet oder 2 kleine 
3 Pläne und ein Stück von werk, ca. 1000 Pack an der elekkriſchen Bahn zu haben (Stube u. pe r 
Die Stelle eines Schreibmaſchinenſchreibers ift ſoſort zu A Plan, 5 Bierdegeihirre] Seifengulver Andersen, Holggaſſe 5. (54516 Zimmer in anſtändigem Haufe, 


an den Meiftbietenden gegen Haus mit 2 Głagen, Kalt, Hotel, Oft. unt. B 14 an die Exp. d. Bl. 


Baarzahlung verſteigern. (4053 Reſtaur. Kegelb., Eſſigfabrit, gr. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher Garten, inProvinzialſt. z. nt. NAŃ. 
Danzig, 4. Damm 11, 1. Bopp. Danzigerſtr. 235,1 r. (5439 
. Verk. mein in e Kreis- u. 
z 1 = | Garnijonftadt mit Gymnaſ. 
2 fin Mittelſchleſ., nahe Bahnhof 
uetion u. Markt gek [8643m 

in Hochredlau. Bilótel 
Gui s EE 21. era A dO 1 pa: 
i brinus. Nachmittags 4 Uhr, werde ei, Umſatz, einſch. compl. 
Eingang e sę April daſelbſt im Wege ber Zwangs⸗ Inv. — ohne Brauerei⸗ 

Mitta 8 12 Uhr, werde ich vollſtreckung bei dem ‚Bejiger hypothek — 
8 4 Rositzki (4649 Pr. 160.000 , Anz. 35 000 % 
Pferde 


daſelbſt einen bei dem Spediteur 3 Aust, erth. unter H. A, 84 
Acetylengas⸗Apparat öffentlich meiſtbietend gegen 


beſetzen. 

Geeignete Bewerber mit nebenbei guter Handſchriſt 
können ſich melden. Civilverſorgungsberechtigte Bewerber 
erhalten den Vorzug. N 

Remuneration monatlich 70 bis 90 Mark. 


und 1 Sattel, 4Pferdegeſchirre, 

2 Sättel und 1 Sattelbock 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Schmiedegaſſe 9. (4651 


Anetion in Langau, 
Haupiſtraße 97, 


(8620 m WIPO 
ąg.Wittwe ſucht auf d. Rechtſtadt 
ein Stübchen oder ſep. Cabinet. 
Off. u. A 985 an die Exp. d. Bl. 
Herr ſucht jepat. möbl Zimmer 
per 1. Mat. Off. mit Preis u. B 2. 
Eg. möbl. Bimm. Ja. Tremſt def. 
Ging. in d. Näheßfefferſtadt w. z. 
1. Mai zu mieth. gej. Off. u. A 987, 
Suche zum 1. Mat möbl Gabinet 
ohne Betten. Offert. unter 8 I 


3 I > . 
— SEE BSB 2 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
folgte ihrem Gatten in den Tod heute früh 
5 Uhr unſere innigſtgeliebte, ſorgſame, gute 
Mutter und Großmutter 


Ida Boguniewski 


geb. Kosanki . 


tm 71. Lebensjahre, tief betrauert von den 
Hinterbliebenen. 


Danzig, den 20. April 1900. 


T 


Herrn W. Zobel untergebrachten Wilh. Hennig & Co, 
(25—30 Flammen) leich bare Zahl ftei en 
— 30 Flamme gleich baare Zahlung verſteigern. T Grundt, zu jeb. Geſchäft paii., 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ Neumann, Tosi RAR Y 418 19080 — 
ME e MER 1 A Danzig, | Off. unt. B 6 an die Grped, d. Bl. * 
meiſtbietend verſteigern. (8588 efferſta 5 De EE PA OTE EEEIEE EE eE 
Wodtke, Gerichtsvollzieher. i “ RA But SI Ga d Auf Langgarten p 
Ae eaen WENA mie ift bet 20—30000 % Gz pet 1. October eine B 
3 3 75 ë H Anzahlung zu verkauf. Agenten | $ Comtoirgelegenheit aus 
t t b an i verbeten. Offerten unter B 13 | ( 2 Zimmern oder 1 Zimmer 
U on m ii gerwe til kl 3 J. an die Exped. dieſes Blatt. erb. g und e zu sh 
i Ki: E EETAS ETETE ſucht. Off. unter A 71 
Donnerstag, den 10. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, Wen u 3 
werde ich im Auftrage des Gafthausbeſihers Heron Q. Niclas Reutierhaus, @ u Expedition. (52156 
an den a kach 1 br. Bel Ber an, Ee u —— ——— 
1 ſchw. Stute, 6jähr., 3“ fajt neuen Selbſtkutſchirwagen, \ TEN = H i 
1 Br neuen artroagen, ‘beibe s Patentachſen, 1 1 . 2 5775 gut et ‚u m machen 
a ź E i i b erhaltene * ee f y 
Die Beerdigung findet Montag pi ger E ne 800. lesne either preiswerth billigit ſofort zu ver“ Gegend zum 1. October geſucht. 
10% Uhr vom Trauerhauſe Sandgrube 3 Fremde Pferde dürfen zum Mitverkauf eingebracht werden. kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
aus ſtatt. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen RAKA Otto Kotschedoff, 
Credit. Unbekannte zahlen ſogleich. (8628 | Marienburg Wejtpt. (8638 
A. Klau; 1 Grundſt., 2Huf., N. Dangigó,bei 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Mobiliartaxator, | 2-3 Mille Anz., a. g. 1Haus m. Zu⸗ 
Danzig, Frauengaſſe 18. zahl. zu vk. od. zu vert. Off u. Bio. zu verm. Tiſchlergaſſe Nr. 66. 


Wohungen 


in lebhafter 


Off. u. A 850 an die Exp. (53535 


1 Stube mit Zubehör ift v. 1. Mai 


Nr. 92. 


[Herxſch. freundl. Wohnung 
v. 5 Zim., reihi. Neb.⸗ u. Burſch.⸗ 
Gelaß ift ſogl. zu vm. unt. Preis- 
ermäßig. für die Zeit b. 1. Apr. 
1901.-Fleiſchergaſſe 35, 1. (5218 

Brodbänkengaſſe 44 
iſt die von Herrn Rechtsanwalt 

Keruth 10 J. bewohnte hocheleg. 
1. Etage, 7 Zimmer, 2 Cabinets, 
Ent., ꝛc. Zub. per 1. October zu 
verm. Zu beſehen ½12—1 Uhr. 
Näh. daſelbſt 3 Trp. (53426 
2Wohn. v. 4 u. 5 Zimm., evt. Stall, 

Eintr. i. Gart.,z. vm. An der neuen 

Mottlau 7, Eing. Adebarg. (530 3b 


Straussgasse No. 12, 
3. Etage, Entr. dar. Zimm. Küche, 
Nebgl.,Bade⸗ u. Mädchſt., Garten 
u. Laubenben., Preis 750% Näh. 
1. Etage und Schlüſſel. (54136 

Straussgasse No. (l 
part., Entr., gr. Jimm. Küche, gr. 
Nbgl., Bade⸗ u. Mädchſt., Gart. u. 
Laubenn.ſof.zu vrm. Pr.1150% 
Schlüſſel imNbh. Nr. 12, p. (54126 


Emans Ar. 27, Bahn, eine 
freundl. Wohn., 1. Et., mit allem 
Zubehör v. 1. Mai zu vm. (53196 


Laugiukr, Leegstriess 56 


ijt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör für 
21 A. zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Lesnow. (54085 

Frdl. Wohn. Hundeg. 96, ZZ) 
3 Bimm., Badeeinricht. nebit all, 
Zub. Umſt. h. v. ſof. b. zu vm. (5364 b 


(lira, Zoppoter Chaussee GA 


Wohnungen von 3—4 Zimmern, 
Badeſtube, Balcon u. reichlichem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Dodenhöft. (5389 b 


Eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, Boden iſt 
für 15. . zu vermiethen.Schidlitz, 
Unterſtr. 34. Dombrowski. (5296b 


Hleiſchergaſſe Ar. 34 


erſte Etage 
it eine Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
zimmer, vom 1, October d. Is. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
oder Brodbänkengaſſe 14, 1.(8534 


Wohn. von Stube u. Küche mit 
kl. Vorgart. zu nrm. Dýra, Neue 
Welt 47 an der Matzkauſchen Br. 

Freundl. Manſardenwohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, heller 
Küche und Zubehör ſofort oder 
ſpäter an kinderl. Leute zu verm. 
ih. Gr. Berggaſſe 14 b. Richan. 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg 
find Wohnungen für 11 A zu 
verm. Nüh. daj. Villa Martha. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


im neuerbauten Hauſe (trocken) 
Langfuhr, Eſchenweg 1 zu ver⸗ 
miethen. Robert Witt, 


Möblirte Wohnung, 
2, 8 od. 4 Zimm., Centrum der 
Stadt, paſſend für einen Rechts⸗ 
anwalt od. Arzt, ſofort zu verm. 
Off. unt. A 955 an die Exp. (5443b 


Eine kleine Wohnung zu verm. 


Bartholomüi⸗Kirchengaſſe 18. 
Nonnenhof 12, Th. 6, e. freündl. 


Wohnung für 13 % zu verm. 
Schidlitz, Unterſtr. 42, vom 1, Dial 
2 Wohnungen zu verm. Näh. daf, 
opengaſſe 58 ijt die Hangeetage 
vorzügl, geeignet zum Cont, zu 
verm. Nh. parterre im Laden. 
5 hra, Bila Colonna, a. d. Oſtb., 
iſt v. gleich eine ſchönefrdl. Wohn., 
3 heizb. Bimm „Küche u. Nebenr., 
BRA Grać BA 
Eine Hofwohnung für 17 M 
auf der Altſtadt zu nermiethen, 
Näheres Faulgraben 21. 
. „Wiesengasse 12 
ift eine Wohnung, 3gimm,,Entr., 


zu verm. Näh. daſelbſt. (54376 
Strohdeich 8 iſt eine Wohnung 
v. 2 Stub., Küche, Entr., Veranda 
u. Keller f. d. Preis v. mon. 28% 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Nah. Burgſtraße 20, M. Tapolik. 
Mauerg2, kl. Wohn I mtg 
um. Näh. Junkerg. 5, Cig.⸗Geſch. 
Dreherg. 24,3 Tr 2 Stube helle 
Küche und Zubehör, v. 1. Mai zu 
vm. Zu erfr. Gr. Gaſſe 16, m Lad. 
Schidlitz,Karthäuſerſtr. 49, eine 
Wohnung f. 8 % zu verm., 1 Tr. 
St. . IA, Schidl., Weinbſtr. 28. 


Wohnung v. Zimmern, Garten- 
haus, part., f. d. Sommer u um. 
Jüſchkenthalerweg 26 a b. Wirth. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer, Bad, Balcon ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen 
Jäſchkenthalerweg 26 a, 1 Tr. 


Im herrſchaftl. Haufe 
einzige Miethswohnung von 
6-7 Bimm., Badeſt., Mädchengel. 
u. reichl. Zubehör, Gasleitung, 
5 5 
von ſofort od. ſpäter zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 62/63, 
gegenüber den Gartenaulag. 
des Franziskanerkloſters. 
— — © PAC EC — — 
Bon gl.od.ijpät.jrdl. Wohnung für 
OM ad nur ord. L. Katerg. 23 2 v. 
ine kleine Wohnung für 7 au 
verm. Rothe Brücke 5, Lege her. 
1 Wohn v. 1 Stb, R., Kam. zu 
perm. Näh, Goldichmiedeg. 7,1. 
Nenfahrtoniier,. Albrecht⸗ 
ſtraße a, Wohnung v. 3 Zim⸗ 
mern, Mädchenſt. u. a. Zub., f» 
Vorgart. 1. Mai zu vrm. (54706 
Burgſtraße 12 ijt eine 
Wohnung, Stube und Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 


Küche u. Zubeh., 1. Etg., v. 1. Mat 


su: 92. 
Dorkädt. Graben Wehn 


von 6 Zimmern, Mädchenſtube u. 
ſonſtigem Zubehör per ſofort zu 
verm. Näheres Langgaſſe 19. 
8©09680©668666068 © 


Hochherrſchaftliche 
Wohnung 


Dominikswall Ar. 2, 
am Irrgarten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
= 20000 Mark 


Nebenyerdienſt können tücht. 
Perſonen jeden Standes, ins⸗ 
beſondere Geſchäftsleute er- 
zielen. Offerten unter 6693 
an Heinv. Eisler, Berlin SW. 
Jeruſalemerſtr. 66. (8621 
Schuhmacher auf beit. Rand- 
arbeit 1 Hauſe ft, ein Melzerg. 13. 

Jüngerer Arbeiter kann fich | BR 
melden bei Schneider & Comp. 
Tüchtige verheirathete und 


> Freitag 


Altſtädt. Graben 42, 1 Tr. g Pfefferſtadt 17 pt., find 2 anſtänd. 
Logis im großen Zimmer zu vm. 


elegant möblirtes Vorder⸗ 
21g. Leutefind. Log. Poggenpf. 21, 


Zimmer zu vermiethen. 
Logis zu hab. Jungferng.7, Tr. 


$undeg.24,1.Et., fr. ınbl.Vorder- 
2 junge Leute finden gutes 


zimmer p. 1. Mai z. v. Näh. im Lad. 
1 Gabinet it an 2 6.3 junge Leute Logis Baumgartſchegaſſe 31, 1. 
Junge Leute finden gutes 


zu verm. Rittergaſſe 22 b, 2 Tr. 
Logis Heilige Geiſtgaſſe 45, 3Tr. 


Tobiasgaſſe 4, I, ift ein 1 
Vorderzimm. zu verm. (54606 5 7 ; 
nn PD BYDI. junge Leute finden gutes 
1 möbl.Borderz. an beſſ rn ob. Logis Johannisgaſſe 33, i Tr. 

Ein jung. Mann findetLogis beie. 


Dame zu vrm. Poggenpfuhl 30,1. 
Wwe. Weißmönchenhintrg. 22b,2 


20. April. 7 


Arbeitsmädchen ſuchen 
Schneider & Comp. | 
Gin junges Mädchen, in der 
Schneiderei g. m. ſ. Alit. Gr. 72, 3. 
Hilfsarbeiterinnen für die 
Schneiderei können ſich melden ⸗ fi 
Langgaſſe 20, 3. fi 
Eine ordenil. Aufwärterin I) 
für die Vormittagsſtunden kaun | 
| Tih nteld. Portechaiſeng. 9, part. | 
Juſwartemädch v. Id Kup. 
Vorm. gej. Biſchofsgaſſe 32, Lad. 
Zur täglichen Reinigung 


Tüchtige | 


Bock und Paletol⸗ Schneider 
in und außer dem Haufe fucht bei höchſtem Lohn (8553 


Adolf Kulbatzki, 
Maaßgeſchäft feiner Herren⸗Moden, 


| 


Eleg., faut., bequem., möblirtes 
Bimm. an1—2anſt. Hod. Dam. zu 


— —— nn M M 


ijt p. 1. Oetober eine hochfein 
ausgeſtattete Wohnung von 
6 Zimmern, Küche, Boden, 
2Mädchenzimmer zc. für 

1800 4. p. a. 5. bermiethen. 
5 Näheres 11—1 Uhr Vorm. 8 
Kohlenmarkt 29. (8646 © 


BQOQ0006©0000000008900 
Brodbänkeng. 10, 2.Er.,4 Zimm., 
gr. Entr., Küche u. Zubh., bisher 
zum Bureau benutzt, per 1. Juli 
zu vermiethen. Näh. 3 Trepp. 

Fiſchmarkt Nr. 20-21 iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zubehör von gleich auch ſpäter 
zu vm. Näh. im Bäckerlad. Kuhn. 
Kl. Unterwohn. für 8% v. I. Mat 
zu vrm. Ohra, Roſengaſſe Nr. 7. 


pi Wäldchenſtraße 2, 
ojj + jind Winterwohnun⸗ 
gen von 3, £ u. 5 Zimmern, nebſt 
allem Zub. p. ſof. zu verm. (54926 
Freundl. Hinterwohnung von 
Stube, Cab., helle Küche, B., K. 
v. gleich od. ſpät.z. vm. Breitg. 53,2. 
Hundeg. 21 Stube, Cabin u. Küche 
ka 1 Mai zu verm. Näh. im Lad. 
Nöpergaſſe 1, 1. Et. Wohnung 
v. Stube, Gab, Küche u. Zub., 
an ruh, anſt. Leute von fogl. 
od. 1. Mai zu v. N. 2. Et. (54590 
a A —ð — — — A PE A 
Wohn. f. 1643. v. Schneidemühle! 
Grabengajje 7, part., helle fr. 
Wohnung, 3 Zimmer, Zbh., z. v. 
Gt Tab. Küche, am., Zub. ſof od. 
1. Mai z. u. N. Jungferng. 26, Deft. 
Umſtändeh. e. Wohnung für IM 
‚Fofz.verm.Baumgartihegafie 26 
Wohnung, Stube, Cab. Küche von 
ſofort zu verm. Reitergaſſe 12. 
2 Dimm., Alk., Entr,Küche, Zub., 
neu dec, ſogl. zu vm. Brandg. 12. 
Eine neu decorirte Wohnung, 
gr. Zimmer, Cab., Entr., Küche, 
Frauengaſſe von iogl. gu verm. 
Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


Heil. Geiſtgaſſe 105, 2 Tr., iſt ein 
fr. möbl. Vorderz. z. verm. (53096 


Poggenpfuhl 1 Lein ten 


möbl. Himm., u. Cab. z. vm. (52900 
I NR 


Eine Stube, 


glcidegajje 34, parterre, im 
Seitengebände für «# 12,50 per 
1. Juli er. zu vermiethen. (8533 


+ è 

Breitgaſſe 6, 1 Cr. rechts 
2 möblirte Zimmer zu Ver: 
miethen. Collet. 5328 b 
MLanggarten 20, 2 iſt ein ſaub. 

öbl. Zimmer zu verm. (53145 
Ein freundliches, gut möblirtes 
Vorderzimmer mit ſep. Eingang 
u verm. Sandgrube 3-4. (53866 
Dipl. Vorderzimm, in d. Langg. 
an eine Dame zu verm. Näheres 
Langgaſſe 78, l. Schuhgeſch. 54220 
Fl. Geiſtg. 1, 2, em. gr. Vorderz. 


A. Mai zu bez. Bej.v.9 ab. (54116 
„ Mikannengaſſe 16, 1, 
iſt ein fein müblirtes Vorder⸗ 
zimmer, eventl. mit Burſchen⸗ 
gelaß, zu vermiethen. (53726 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein mbl. Zimmer, welches läng. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
derſetzungsh. zu vermieth. (5380b 
Langfuhr, Heiligenbrunner⸗ 
weg 6, 1, l., ift ain großes möbl. 
Bimm, mit Balcon zu vm. (5366b 
Ein gut möbl. Zimmer u. Tab. 
mit Piano von fofort billig zu 


verm. Kaſſub. Markt 7, 1.52720 ! ieith % | men — TZ 

7 . auch ohne Penſton zu vermielh. oma, : EEE. Für mein Friſcurgeſchäſt jude | — 

gopeng, 38 if ein möbl, Border- ee fl. möblirt. Alts tädt, Grabar Mlalergehilfen Holzmarkt 15/16. s Lehrling. en Korsch, a 

imm, m.gut. Peuſ.z. verm. (53106 Stübchen zu vermiethen, stadt. Graben ſucht bei hohem Lohn (52126 Portier ⸗Stelle Damenfriſ., Milchkanng. (54906 In er rau 


[renndl, módl Yorderzimmer 


iſt von ſofort oder 1. Mai zu 


‚derjinbe ift zu ver- etober ': n | Uliete, durchaus erfahrene 
gaſse 18, 7 l 3 10, 2 Tr. zu vermiethen. Näheres Altſt. werden verlangt. Neubau zwiſchen 3 und 4 Uhr Nach] Wittwe oynedlndang wird zur Perſon. Es werden nur Pora 
gaſſe 18, 2, vis-à-vis b. Poft, (8515 Sumdegafie 57. 2, ein mõt, Graben 69,70. (8628 | Generaleotumaudo, b. Klauke. | mittags daſelbſt. ſelbſtſtändigen Führung eines züglich Empfohlene berück⸗ 


eideng. 1,2, e. gut ml. Vorderz. 
zu vm, auf W. Burſchengel.(5337b 
— E PEL ¶ ðÜẽ43 iðisi—— 
Gin gut mbl. Vorderzimmer, auf 
Wunſch Peni, an einen Hrn. zu 
verm. Jopengaſſe Nr. 57, 3 Tr. 
Ein frol möbl Cab. iſt a. eine anſt. 
Dame zu verm. Tagneterg. 12,24 
— — —— —„-VU . — ETA 
Vorderſtübe und Cabinet ſogleich 
zu vermiethen Pferdetränke 12. 


Ein móblht. Vorderzimmer mit 


verm. Dominikswall13, Hh. 1. Et. 

Breitgnfje 66 kleine unmöbl. 
Dachſtube von gleich zu verm. 
Poggenpfuhl 27,1, ift 1 frdl., fein 
möbl. Vrdrz., ſep. Eg. , gl. a. ſp. z. v. 
1 möbl. Zimmer an 1-2 jg. Leute 
zu vermiethen Breitgaſſe 73, 2. 
ZPA r ee 
Hundegaſſe 97,2 iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (54876 
. een NE an 
Vorderz., mbl., fep. Cing., u. gl. 
oder l. Mai gu vrm, Fraueng. 34,3. 
55 ——————— 
Schmiedeg. 20, 2, ein frdl. mol. 


Vorderz.z. 1. Mai zu vm. Pr. 18.4 


Pogsenpiull 30 Bre t . 


Ein möbl. Zimmer mit jep, Eg.ift 


an e. H. zu v. Brodbänkeng. 22, 2. 


Möbl. 3 immer nebſt Cabinet zu 


nermiethen Vorſt. Graben 16, 2. 
Zimmer, ſep. Eing ohne Penfſſof. 


gu um, Häkerg.6,2, Nähe Markth. 
Ein möblirtes Zimmer, 


ſeparat, zu vermiethen Kleine 
Mühlengaſſe Nr. 3, part. 

Heil. Geiſtg. 142,1, iji e. gut möbl, 
Zimmer zu verm. Näh. im Lad. 
Töpforgaſſe 17, 2 Tr. HE ein 
freundl. gut möbl. Vorderzimm. 
mit ſeparatem Ging, zu verm. 
Gut mbl. Vorderz mitjep. Eing. 
zu verm. Gr. Krämergaſſe 6, 1. 
Möbl. Zimmer ſoſort nd, 1. Mai 
zu verm. Poggenpfuhl 5, 1 Tr. 


Sanggarten 44, 1 Fr., 
find zwei eleg, möblirte Zimmer 
ſofort oder 1. Mai zu verntiethen, 
Junkergaſſe 10/11,1, ein ſehr gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl. Zimmer, ſehr frenndl., 
mit fep. Eing., v. gl. bill. zu verm. 
Hl. Geiſtg., Cing. Laterneng. 5, 1. 

1. Damm 13, 2 Treppen, 
Ecke Heilige Geiſtgaſſe, iſt ein 


Melzergaſſe 11,1 Tr., möbl.,ganz 
ſeparat. Vorderzimmer zu verm. 

Ein möblirtes Vorderzimmer, 
parterre, ſeparater Eingang, zu 
nermiethen Paradiesgaſſe 8 9. 
Goldſchmiedegaſſe 28, 1, ein gut 
möbl. Zimmer an e. Hrn. zu verm. 


Mbt. Vorderz. jepan Ja. Hrn.zu 
um. SchüſſeldammöbeFaulgr. Ecke 


Peterſiliengaſſe 17, 2, ift ein 
fr. möbl. Vorberz. b. z. v. (54556 


ſep.Eing. 3. v. Faulgrab. 22, 3 Tr. 
G.mó61.3. a, e, ant. T. tagsüber 
nicht z. H., b. z. v. Heil. Geiſtg. 11,1 T. 
Pfefferſt. 27, 2, ein gut möbl. Hm. 
von gleich zu verm. (53356 
Ein fröl.möbl.VBorderz. jof. oder 


z 1. Mai b.gu v.Banggart. 12, 3, 188. 
Hundeg. 88, 2 Tr., iſt v. 1. Mai ein 


leer. Zimmer für 12 % zu verm. 
i möblirtes Zimmer zu 
. enen G nt 
I. Damm 15, 2. Etage, ift ein 
möbl, Vorderzimmer zu verm. 
Leeres f. Gabinet zu vermiethen 
Langfuhr, Mirchauerweg 5 4. 
Ein frölmbl. Zm zu verm. Berge 
ſtraße 29, Hlb. Allee, m. a. 0. Bel. 
Vorſt. Grab. 651l., evtl. ſof fein 
mübl. Bimm, mit Pen); = pem, 
lei 18 Z gut möbl. Vorder 
1 Cab. an 1-2 Hrn. mit 


Schichaugaſſe 10 frb.mb Border 
am Mr prm. Näh. im Lad. 


Zimmer zu vermiethen. (5441b 
2 —— — 242 
Heil. Geijtg. 106, pt., find möbl. 
Zimmer mit Penſion du verm, 
ig. Leute find. gut. Logis im eig. 
Zimm. Paradiesg. 8/9, 1. (53916 
ruhige jungegeute finden Logis 
Gónatbemidbie 1a, 1 Tr. (54286 
2 anit. Junge Leute finden gutes 


Keller 


inne gehabte 


Wäldchen 


Anſtändiges Logis zu haben 
Kaſſubiſcher Markt 8. 
2 anſt. junge Leute finden gut. 
Logis Drehergaſſe 10, 2 Trp. 
Junger Mann findet Logis mit 


Beköſtig. Schmiedegaſſe 25, 2. 


1—3 jg. Sente find. Schlafſtelle 


mit Bek. Baſt. Ausſprung 4/5, unt. 


2j. Leute find. Logis m. Beköſt. i. 


anſt. Stube Röpergaſſe 9, 1 Tr. 

Junge Leute finden Logis 
mit Beköſt. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Gut möblirt. Zimmer mit oder 
ohne Penſion zum 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Ketterhagergaſſe 4,2. 
Eine Frau oder Mädchen kann 
ſich melden als Mitbewohnerin. 
Zu erfr. Wallplatz 13, Hof, 1. 
Eine Frau od. Mädch. k. ſich a. Mit⸗ 
bewohn. mid. Goldſchmiedeg. 7,3. 
Anſt. Sräul. als Mitbewohnerin 
geſucht Burggrafenſtr. 12, 1 Tr. 
Fräul., am Tage im Geſch. k. fih 
als Mitbew. meld. 1. Damm 3, 1, 


pension 


1--2 jg. Leute find. gute Penſion 
Große Hoſennähergaſſe 3, part. 
Ein jg. Mädchen find in d. Nähe 


v. Danzig gute und bill. Benjton, 


Off. unter A 868 an die Exp. erb. 


Großer Laden mit Wohnung 
u. gr. Kellerräumen Eliſabeth⸗ 


jährlich 1200 M 


Holzſchneideg pt. paſſ.z. Fleiſch⸗ 
ene 
3425 


Ein Laden mit hellem Keller, 
Preis 450 A p. a. Fiſchmarkt 9. 


wall 6 zu verm. Näh. daſelbſt 
1 Treppe bei E. Müller, Preis 


(93166 


paſſend f. Marktleute, 
4 billig zu verm. Näher. 
Ziegengaſſe Nr. 2, 1. 


Gr. Tifälerwerkfätte 


(54490 


mit Einfahrt, gr. Holzgelaß u. 
Wohnung vom i. Oebr. zu vernm 
Offerten unter A 969 an die Exp. 

Habe eine Räumlichkeit 
in Heubude, ſehr paſſend zur 
Mehlhandlung, zu vermiethen. 
Dieſe Branche iſt noch nicht 


; parterre, 


vertreten. Offerten unt. A 950 
an die Expedition d. Bl. (564386 
Tomt auch 2 Zim u. ch. od. Bun. 
u. Kch.⸗ b. zu vm. Brodbänkeng. 48 
II Laden Kell, Pfarrhof freg. 
Lage, zu verm. Brodbünkeng. 48. 
Neufahrwaſſer, 
ſtraßße 21, Wagenremiſe per 
1. Mai zu vermiethen. (5480b 
; Kohlenmarkt 10 
ift das bisher non Schustack 
Ladenlocal fof. zu 
um. Zu erfr. Breitg. 128/29, i. Lad. 
— ——— — —— —— ͤ nu 
Geſchäftsteller mit aoine Wohn. 
of. zum. zerfr. Große affe 17, pt. 
Altſtädt, Graben8Bi, ift die Bart.- 
Gelegenh. p. s Geſchäft z. v. (5477 b 


* n 6 2 
Gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗ Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung, 
ſind Pfefferſtadt 43 per b 
ſofort zu vermiethen. 

Anfragen an 
a H. Bobe, Pfefferſigdt 48, a 


Albrecht: 


18641 


grosser Laden 


nebjt Wohnung, Hof, Keller und 
Nebenräumen zum 1. O 


en r mente 


Frantziusſtraße, ift die Bäckerei 


nebit Wohn. fogl. zu verm. Näh. 


Kr. 2, bei Kuschlewski. 


Offene Stellen: 
Männlich, 


(54855 


geſucht. 


Kundſch. 


unverheirathete 


Bauſchloſſer 


mea dauernde Beſchäftigung. 
Offerten mit Lohnanſprüchen u. 
hnanſp 66862 $ 


C. Herrmanns Söhne, 
Pr. $rieblanb. 
Mate rialiſt, tücht., jelbitth., jung. 
Mann mit Caution und beſten 
Zeugn. zur ſelbſtſtd. Führung 
meines Mehl⸗ und Speicher⸗ 
waaren-Geſchäft ſofort geſucht. 
A. Schappler, Stadtgebiet 139. 
Nüchterner, tüchtiger 


Hausdiener geſucht 
R. Denzer, Hundegaſſe 82. 
Ein gut. Rockſchneid. f. dauernde 
Beſchäftig. Heilige Geiſtgaſſe 56. 
1Hausdien. dermit Pferd. beſcheit 
meigi ſichmld. Schidl. i. roth. Hahn 
Suche Feldarbeiter, Käthner, 
Knechte, Viehfütterer u. 

Jungen Prohl, Langgarten 115. 
Eine ordenti. Flaschenspiilerin 

kann ſich melden 

Langenmarkt Nr. 18, im Keller. 
Ein zuverläſſiger Arbeiter, kräft. 
Arbeitsburſche könn. ſich meld. 
Langenmarkt Nr. 18, im Keller. 


— nn 


der geneigt iſt, die Pflege 
meines kleinen Weinlagers 
und das Abfüllen der ge⸗ 
lagerten Weine zu bejorg,, | 
bitte ich mit mir in Ver⸗ 
Gefl. 
Offerten mit Prima Refe⸗ 
renzen unt. A 987 an die Exp. 


Zeugnißabſchriften an 


Hd: 


bindung zu treten. 


1 


gaſſe 1/3. 


(5447 b 
Für die ſtädtiſche Irren⸗ 
Station wird ein Wärter 
Lohn 25 4 monatlich 
neben freier Station. Meldung. 
im Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
(54506 


— ANNA 


Schneider od,Cchneiderinnenfür 
Knaben⸗ u. Burſchenanzüge find. 
dauernde Beſchäft. Fiſchmarktel. 
Reiſender, 
der für Deſtill. u. Liqueurfabr. 
die hieſ. Stadt u. Umgeg. mit 
Erfolg bereiſt hat und bei der 
gut eingef. iſt, 
geg. hoh. Geh. u. Speſ. p. 
od. Juni gej. Nur Off. in. Ang. v. 
Ref. u. letzt. St. u. A979 Exp. (5456b 
Barbkergeh. find. dauernde Bez 
ſchäftig bei Arends, Langfuhr 16. 
(53506 
Kutſcher (einer zum Gummi⸗ 
wagen fahren) werden geſucht 
Altſtädt. Graben 63. (53346 


Stallmann, 


guter Pferdepfleger, ſucht (52775 
Brauerei Paul Fischer, 


wird 


Danzig, Hundegaſſe 8. 


Ed. Soennert, Dirſchau. 


e Dachdecker 


Schneidergeſ. für beit: Arb. tann 
fich melden Hundegaſſe 24, 2 Tr. 
1 guter Schneidergeſelle findet 
dauernde BeſchäftHolzgaſſe ö, pt. 
Schneidergeſ. d. auf Platz arb. w. 
könn. ſich meld. Holzgaſſe 10, prt. 
Ein ordentlicher, nüchterner, 
mit guten Zeugniſſen verſehener 


Stettin, Paradeplatz 11. 


Tuücht.Schuhm.⸗Gef. b. Hoh. Lohn 
find. i. Hauſe Beſchäft. Hundeg. 24. 
F. Berlin u. Schleswig |. Knechte 
U. Jung. (R.fr.) Breitg. 37. (54746 
Ein ordentlicher, nüchterner, 

verheiratheter 


8 
Hausdiener 
kann ſich melden 
H. A. Roggatz, Gr. Wollweberg. 12. 
Unverh. Hausdiener mit g. Zan. 
kann ſich mld. Hundegaſſe 16/17. 

Ein Arbeiter kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 99. 

Tüchtige Ueberzieher⸗, Rock⸗ 
u. Weſten⸗Schneider für feinere 
Maaßbeſtellung. find. dauernde 
Beſchäftigung Langgaſſe 19. 

Ein Barbiergehülfe 
f. Sonnabend u. Sonntag z. Aush, 
gej. evtl. dau. Stell. Tobiasg. 5. 
Junger Sattler und Tapezier 
find. Beſch. in Oliva beiZetzshe, 
Ein brauchb. Schloſſergeſ. ſtellt 
ein 0. A. Münzel, Fraueng. 8. 


—— ————— — —— 


TI 


Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16. 


hin an 


als Colonnenführer für Werft 
arbeiter gejucht. 
Anmeldungen bei J. W. Kla- 


Bu 
als Mitfahrer ſucht 

Centralmolkerei Steindemm 15. 
Kellner⸗Lehrlinge für Hotels 
u. Reſtaurants ſucht Ed. Martin, 


LJ 
Lehrling 
für Comtoir und Lager gegen 
Remuneration geſucht (53396 
L. Cuttner's Möbelmagazin, 
Langenmarkt 2, 1. 

— — ———— —r1ũ4— 
Wir ſuchen für unſer Fabrik⸗ 
comtoir einen (8544 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. Off. 

Suche für meine Bäckerei und 
Conditorei einen 


m 
Lehrling 
Sohn anitindiger Eltern. Gin- 
tritt 1. Mai, (54296 
R. Gerlach, 
Conditor und Bäckermeiſter, 
Roſenberg Wpr. 


Suche einen Lehrling 
für Bäckerei und Conditorei von 
gleich oder ſpüter. Gustaw 
Karow, Röpergaſſe 5. (7919 
Ein Lehrling 
zur Metallgießerei u. Dreherei 
kann ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe 14. (58256 


Ein Gürtnerlehrling 
ein Lehrmädchen 


zur Erlernung der Blumen⸗ 


| 


Suche für mein Golonial: 
waaren⸗Geſchäft einen (54400 
Lehrling. 

J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1. 
Ein Sohn ordentlich. Eltern, der 
Luſt h., d. Fleiſcherei zu erlernen, 
kann ſich melden Faulgraben 21. 


1 Kellnerlehrling 
kann ſoſort eintreten. 

Fr. Wallis, Gambrinus. 

Suchen für unfer Mode: 

waarengeſchäft per jofort einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. (8635 


Prohl & Bonrain. 


Kellner-Lehrlinge 
für Hotels u. Reſtaurams ſucht 
Ed. Martin, Heil. Geiſtg. 97. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
welcher als (8629 


Kellner-Lehrling 


eintreten möchte, kann ſich melden 
„Großer Stern“, b. Zoppot. 

Einen Lehrling ſucht die 
Bäckerei Heilige Geiſtgaſſe 67. 
Sohn ordl Eltern, der Luit har d. 
Fleiſcherei zu erl. kann ſich meld. 
Altſt. Graben 41 E. Narzimski. 
Kellnerlehrl.,Hoteldien.Hausd., 
Kutſch. gef. Breitgaſſe 37. (54766 

Ein Lehrling zur Schloſſerei 
kann ſich melden Seifengaſſe 3. 


Ein küchtig. Müller 


wird ſofort geſucht. (8622 
Cürtower Mühle, 
Kreis Arnswalde, Neumark. 
Tüchtig. Schneidergeſelle findet 
Arb. Spendhausneugaſſe 4, part. 
Ein Gärtner-Gehilfe 
mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Stellung in d. Blumen⸗ 


u. Pflanzenhandlung, Fr. Raabe 
Nachfl., Langenmarkt 1. (54736 


Ein tüchtiger Gärtner 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
per ſofort zu engagiren geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift. 
unter B 15 an die Expd. (54836 


1 tücht. Raſeur findet v. J. Mat d. 
Stellung bei Ludwig Schadwill. 


Iapenierwehilien, 


gute Polſterer u. Garnituren- 
arbeiter, bei hohem Accord 
von ſofort geſucht. 

Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


— — — — 4ůàͥ—äj—— 
2 Tiſchlergeſellen werden eim- 
geſtellt Niedert, Erichsgang 1. 


Lig 
Rockſchneider 


für feinſte Arbeit ſtellt ein 


Franz Werner, 


zu beſetzen Gr. Allee, Linden⸗ 
ſtraße 3—4, 1 Tr. Meldungen 


Weiblich. 


= Haushaltes, ſowie Kinderer⸗ 

Schneider 8 ons von einem Wittwer, 

> welcher Gaſtwirthſchaft in Um- 

für Lager⸗Jaquets u. Paletots | gegend von Danzig beſitzt, vom 
können ſich melden Franz 


1. k. Mts. geſucht. 
Berendt, Kohlenmarkt 6. i 


Pexſönliche Vorſtellungen von 
9—11 Uhr Vormittags Sand⸗ 
grube 37, links, 2 Tr., rechts. 


Aufwärterin? 


Für ein hieſiges Waaren⸗ 
Agentur⸗Geſchäft wird ein 


einescomtoirs wird eine ordeni» 
liche Frau geſucht Laſtadie 37.38. 
— — — 


2 * s 
Schneiderin 
geſucht, welche ins Haus geht und 
gutſitzendedamen⸗ u. Kinderklei⸗ 
der anfertigt. Off. u. A 988 erb. | 
Ladenm. f. Bäck.⸗Ld. u. Deſt.⸗Geſch 
Stub.⸗ u. Hausmdch.gſ. Breitg.37. 
Ig. Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, könn. ſich m. Weideng. 1,3, r. 
Aufw.fürdengz. Taggeſ.od. im feft 
Dienſt bei hoh. Lohn Laſtadie 10. 
Eine tüchtige Frau zum 
Flaſchenſpülen kann ſofort eintr. 
N. Pawlikowski, Hundegaſſe 65. | 
Junge Mädchen in d. Schneiderei 
eübt, finden Beſchäftigung Neu⸗ 
ahrw., Olivgerſtr. 84 E Schwede. 
Sude Landwirthin., Kinderfr., | 
Dienſt⸗ u. stindermóadch, . N 
Prohl, Lauggarten Nr. 115. 
g. Mädchen, in d. Damenſchneid. 
g. k. Im. Proſeſſorgaſſe 2.3, 2 Tr. l 
i Verkäuferin | 
für Fein⸗Bäckerei u. Conditorei | 
ſofort geſucht. Offerten unter 
A930 an die Expedition d. Bl. | 


c 


faun fih meld. Hundegaſſe 55, 3. 
Ig. Mädchen aus anji. Bam. für 
d. Vorm. zu leicht. häusl. Arbeit. I! 
gewünſcht. Offert. u. A 971 Exp. 


CC 
2 Lehrfraulein | 
für feine Küche. s | 

Fr. Wallis, Gambrinus. 
Lehrling z. Erl. d.f. Damenſch. m.i. | 
E. Steinwartz, Langenm. 10, S.⸗E. | 


rd. Aufwärterin m. Buch w, für 

Vorm. gej. Langenmartt 25, Lad. 

Geſucht z. 1. Mai ein ordentliches 

Dienſtmädchen Sandgrube 52, 1. | 
Geübte Taillenarbeiterin 

ſucht Wende.: 1. Damm 14, 3. 


es i d ſein en $ : » binderei können ſich melden - 
5 grobes, Feen en dernen Ic Lagerkell erg om. Pfeffer. | Tunery, Gärtner m.gut. Zan. f. witter, Strohdeich, zwiſchen s M. Rai Junge Damen welche die feine 
Von 12 hr ab zu beſehen. Heller, verſchließbarer, trockener Zoppot gej, zu m. Hundeg. 16/17. 8 u. 9 Uhr Vormittags. (8640 Laugfuhr Nr. 17. un, Damen ⸗Schnei⸗ 


= 


woll, werd. jederzeit angen. Dief. 
können für eign. Bedarf arbeit. 
A. Wende, 1. Damm 14, 3. 

Eine Wäſchenähterin |. Damenh. 
u. Lehrl. k. ſich mid. Schüſſeld. 30, 1. 
Junges ſauberes Mädchen für 
d. Nachm. z. Wart. eines Kindes 
geſucht Melzergaſſe 5, 3 Tr., r. 
Saubere Aufwärterin mit Buch 
melde ſich Ziegengaſſe 2, 1 Tr. 
Geübte Schneiderinnen finden 
Beſchäſtig. Ketterhagerg. 9, 3 Tr. 


Ord. Dienſtmädchen mit Buch d. 
anch etw. kochen kann, melde ſich 
ſofort 2. Damm 19, Reſtaurant. 
Jung. Aufwartemädch. f. 2 Std. 
Achm.geſuchtsKaninchenberg 11,2. 

Eine Dame ſucht anſtändiges 
Mädchen, welches fämmtliche 
8 übern, u. ſchneid. kann. 
Oſſerten u. A 970 an die Exped. 
1 anſt. Mädch. v. 16-18 $. fann fi 
meld. Trinkh. am Olivaer Thor. 

Junge Mädchen zur Erlern. 
d. feinen Damenſchneiderei könn. 
ſich meld. Heilige®eiftgafje 68, 2. 
. Sekoernick, Modiſtin.(5434b 


geſucht für ein kleines Kind, 


ſichtigt. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an (8488 
Fran v. Puttkamer, 

geb. v. Blücher, l 
Nipkau bei Roſenberg Weſtpr. 
wei Verkäuferinnen für 
die Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ 
Abtheilung per ſofort, zwei 
Verkäuferinnen für die Glas⸗, 


5 O Arbeiter findet Stellung in $ s 
Teraz Fel 1. Logis Töpfergaſſe 25,2, T. (54275 iner Wel en ; Porzellan: und Hausgeräthe⸗ 
III. Hoſſtube an eine einz Perf.] a bhlergaſſe 2 TI z einer Weinhandlung. Offerten | M filteret ehrling oder Bl per ſoſort verlangt Laugfuhr ; 
; R 22/28, 3. Smet anji, Sente finden Schlaf⸗ A] (koſtenfrei di d. BL ; + oi. f Abtheilung per ſofort oder 
ae en HR Selle Alena 38, pt. (54206 tellenrermi(telung ERTU U prite aala aa a — Ulmenweg 7, 1 Treppe (Ein- 1. Maier, geſucht. Nur branche⸗ 


2 irendi, comiort, Zimmer 


mit Clavier zum 1. Mai zu 
vermiethen 1. Damm 22,28, 3. 

Bila „Martha“, Neufahr⸗ 
waſſer, Fiſchmeiſterweg, find 
möbl. Zimmer, auch f. Badegäſte / 
zu verm. Müh. dai. elm Wirth. 
Schmiedeg. 14, 2, E. Holzm.einf. 


möbl. Zimm, f. 10 ſof. zu verm. 18 für i i 1 BA TFG” | en rer Mehrere geübte Düten⸗ 

Vorstadt. Graben 5 2 Tr., e 4 r- TA akt t |ino. auß. d. Hauſe ſtellt ſofort ein e i al isig * Wirthe, Laufburschen n RER 1 schäft kleberinnen, auch ſolche, welche 

ein möbl.Vorderzimmer zu orm. Fnr Logis zu ab. Schichaug. Spt. S. Gertzki, anggajj 36, 1. (54215 Händler ze. Berg. 120 p. Mon Sohn ordentlicher Eltern ſtellt a 5 f. ga 5 - das Dütenkleben erlernen 
Nahe am Hauptbahnhof tt Ei ant. Jung- Mann ſind. Schlaf tw |» AR für ryz u. | außerd. h. Prov. A. Rieck & Co., | ein $ Tesan Arge en meide ſich ver 1 "Mai Fabrik eingefielt w "68186. 

ein freundliches, fein möblirtes zyfer „agu en dauernde Be⸗ 8 x 5 olama > : sky" 3 

pea un ae ſpäter jtelje Täufergalief?, (Er. Arndt ſchäftig. Deutſcheerren⸗Moden, eee Mattenbuden 33, part. (53836 F. Goer! & Co. 


zu vermiethen Karmelitergaſſe 
Nr. 4, parterre, rechts. 

Holzgaſſe Sb, 2 Treppen 
iſt zum 1. Mal ein gut möblirtes 


Ein jung, Mann find guteSchlaf⸗ 
ſtelle Tagnetergaſſe 13. 3. (54196 
Anſt jung. Mann find. gut. Logſs 
Schichaugaſſe 21. Geſchäft(5387b 
3—4 j. Leute, auch Handw.,f.Koſt 
u. Log. Baumgartſchg.17,1.(5270 b 
Ein ordtl. jg. Mann find. gutes 
Logis Holzgaſſe 2, 3 Treppen. 


———ꝛ— — GRY Ty 
e Leute finden Logis Gr. 
W 1b, 1 Tr., nach vorne. 
unge anjt. Leute finden Logis 
de Sdwalbengafie 7, Hof, 1 Tr. 


zu Leipzig. 


kaufm. 
Königsber 
Telephon⸗ 


pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfeu 
Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 vie rtelj bringen 
wöchentl. 2 Liſten mir je 500 off. 
Stellen. Geſchäftsſtelle 
i. Pr., Paſſage 2,2. 
uf Nr. 1439, (3612 


Sehr guter Rocarbefler 


rschfeld, Dirſchau. (54306 


inen tüchtigen Barbiergehilfen 


ſtellt ein W. Ritsch, Friſe 
oppot, Südſtraße 51. 8081300 


(54365 


finden bei 


Tüchti 


Sopffeinfdläger 


hohem Verdienſt 
dauernde Beſchäftigung. (8604 
P. Tschirschke 
Bauunternehmer in Neuſtettin. 
Mittheilung. Sogleich ſuchen 
wir überall, auch in kl. Orten, reſp. 


kin Hölelhausdiener 


der mit den Sekoa Verhält⸗ 
, 


jüngerer Commis 
ſofort geſucht. Offert. mit 


gang Mirchauerweg) Schroeder. 
Zeugn. u. A 976 an die Exp. 


me 
kino Verkänlerin 
mit Prima⸗Zeugniſſen melde ſich 
fogleich h (8579 


Arbeitsburſche, nicht unter 
15 Jahren, ſofort geſucht 
Sperlingsgaſſe 8/10. Möller. 
Arbeitsburſchen ſuchen 
Schneider & Comp. 


Ein kräftiger 
Laufburſche 


zu miethen geſucht. 8644 


PFF LEA zai 
Ein ſaub. Mädchen finder 3.1. Mal 
bei kindl. Herrſchaft. e. gutedufe 
warteſtelleSchmiedeg.7,3.(5280b 
IJ.Mädch., wd. Damſchn erl. w. k. 


kundige, ältere Damen, die ſelbſt⸗ 
ſtändig u. erfahren find, wollen 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſpr. ohne Station einſenden. 


S. Jontofsohn, 
8887) Dirſchau. 


Dütenkleberinnen 


—— u — m—U— — un) 

DY” Eine ſanbere Waſch⸗ 
frau (aus dem Hauſe), die im 
Freien trocknet, kann ſich 
melden 3. Damm 11, (5363 U 


immer zu vermiethen. nit Ig. Mann find. gut Logis mit | p ie |nijjen vertraut ift, kann ſofort Wilh. Jantzens Erben, | jid) meld. Sanggafje 18, 2. (53416 | Sg. Mädch. im Rad. recht geübt; 
Ein abt. Sime GW 2nd B. B50 ft. Grab h Schuſterh LED, Friseur- oder hasenrgehille eintreten. (8593 Stadtgebiet 24. j Ein Mädch. d. fen pigas. 9 — ſich meld. Jopeng. 57, 1. 


junge Leute mit auch o. Penſion 
zu vermiethen Laſtadie 15. 


ant. geute find. Log. m. od. ohne 
Penf. teig. Z. Rammbau 28, part. 


ſucht zum bald. Eintritt (54586 
W. Wallner, Kürſchnergaſſe. 


Hótel Continental, 


Gin ordentl. Laufburſche kann 


hat u. gut koch. k., w. p. I. Mai 3 
ſich melden Altſtädt. Graben 85, Ą 9 i 488070 


geſ. Off. u. A 847 an d. Exp. (8867 


ine broti, Aufwärterin f. den 
Vorm. gej. Schw. Meer 7, 1 Tr. r. 


8 
Einfache Laudwirthin, 


Stubenmädchen u Köchinn,tücht. 
Hausmädchen, ſow einf. ordentl. 
»Dienſtmädch. z. bald. Antr. gej. d. 
J Dann Nachfl., Jopengaſſe 58,1. 
Tüchtige Taillenarbeiterinnen 
können ſich meld. Röpergaſſe 20. 
Ein kräftiges Mädchen, ge: 
übt an der 
Schneidemaſchine, 
kann eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49, (54846 
"TT IERDE TYPE ———ð—B EPE mager nr anal 
Suche tücht. Dienſtmdch. b. h. Lohn 
.2Herrſch. Malitzki, Breitg. 41/1. 
Suche Verkäuferin für Fleiſch., 
Landwirth., Mamſells f. warme 
li. k. Küche, tih., Haus⸗u. Waſchm. 
alt. Kindermäd. u. Kinderfrauen. 
Hardegen Nohi., Heil. Geiſtg. 100. 
Ordtl. Köchin, oder alleinſt. Frau 
zur Aushülfe für die Zeit eines 
erkrankten Mädchen, ſofort gej. 
Meldungen Tiſchlergaſſe 1/2. 
Ig.Mädch., d. d. Wäſchenäh. grdi. 
erl. woll. f. ſich ld. Am Stein! 0,1. 
y Suche von ſofort für meine 
Conditorei eine tüchtige 


Verkäuferin 


Gustav Pegel, 
Kohlenmarkt Nr. 9. 

Suche Kinderfrauen u. Kinder- 

mädchen für außerhalb, 
Nähte rinn. d. ſchneid. können für 
Güter, Stubenmdch. f. Danzig u. 
außerh., jung. Mädch. d. i feinen 
Handarb. geübt, Hausmädch. für 
ausw., Kch.u. Hsmdch. i.gr. Ausw. 
1 Danz. u. Umg., e. kräft. Mädch. z. 
1. Junif, Zopp. J. Dau Hl. Geiſtg. 36 
Ein ordtl. Dienſtmädchen, w.koch. 
kann, kann ſich meld. Breitg. 66. 
Eine Frau z. Flaſchenſpül. kann 
ſich meld. Hundegaſſe 111, Comt, 

Ein anſtändiges 


Stubenmädchen, 


das gut bedienen, etwas ſchnei⸗ 
dern und ausbeſſern veriteht, 
wird für ein vornehmes Haus 
in Thorn zum 1. Mai geſucht. 
Zeugnißabſchriften und halts: 
anſprüche unter A 995 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Als Mütze der Hansirau 


ſuche zum 1. Mai oder ſpäter 
ein evang, jung. Mädchen, nicht 
unter 20 Jahren, welches mit 
der bürgerlichen Küche und 
allen häuslichen Arbeiten ver⸗ 
want iſt. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet Frau Käthe 
Tetzlaff, Pr. Stargard. (8630 
Eine junge Aufwärterin für den 
ganzen Tag gej. Langenmarkt 7. 
Ej Mädch. v.14 15 , albit. Don 
ausw., v. e. alt. D.gſ. Rammb. 40, p. 

Ein nettes Mädchen für 
die Küche und zur Bedienung 
der Gäſte kann ſofort eintreten. 
Off. unter A 973 an die Exp. erb. 
J. Damen, w. d. Schneid. erlernen 
woll., könn. ſ.m. 3. Damm16, 2 Tr. 


heübtePutzarheiterinnen 
u. feht. Vorkänferinnen, 


die mit der Putzbranche vollſt. 
vertraut ſein müſſen, ſuchen 
zum ſofortigen Eintritt. 


B. Sprockhofi & Co. 
fran zum Flasehenspilen 


ſofort geſucht Hundegaſſe 91. 
Geübte Rod- u. Taillenarbeſter. 
find. d. Beſchäftig. Langgaſſe 18, 2. 
Ig. Mädchen, i. d. Damenſchneid. 
geübt, k. fih meld. Burgſtraße 9. 
Ein Aufwartemädchen mit Buch 
l. d. Vorm. gej Jopeng. 32, 3. 
Saub.ehrl.Aufw., Mädch. . Vrm., 
Sonnab. f. d. ganz. Tag fof. verl. 
schmidt, Langfuhr, Eſchenwegz. 
Eigarettenarbeiterinn (aufNeg.) 
weld. ſich Schidlitz, Neue Sorge 3. 
1 Stube gegen Aufwartedienſt 
zu vorm. Heil. Geiſtg. 136,2. (54705 


Eine geſunde Amme 


zu einem 3½ Mongte alten Kinde 
gegen hohen Lohn wird ſofort 
geſucht von (5407 b 
Ingenieur Neumayer, 
Zoppot, Schulſtraße 5,1 Treppe. 
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Stellengesuche 
ünnlich. 
Verheir. Mann mit eig. Geſchäft 
jut paſſ. Stell. Gute gn. vorh. 


Off. unter A 986 an die Exp. erb. * erth. Off. u. A 994 a. d. Exp. d. Bl. 


Marine⸗Cadetten! 


Schüler, welche Oſtern d. 


irog ihres Alters zum Marine 


laſſen zu werden wünſchen, erhalten auf Anfrage plaże r 


und portofrei den Proſpect der 


Wiſſenſchaftlichen Lehrauſtalt für 
Marine⸗Cadetten zu Kiel. 
Direction: Dr. Schrader, Dr. Hoffmann. 
Derſelbe enthält auch einen Auszug aus den neueften 
diesbezüglichen Marineverordnungen, Angaben über Koſten der 
Marine⸗Officierscarriere uſw. uſw. 


Nlnngraptn-Vren Nee 


im Gewerbehaus, Zimmer 


Beginn eines neuen 


ſteht jedem ohne Berbindl 


Dienstag, den 24. April, 8½ Uhr, 


Unterricht 3:4 Der = R ae beizuwohnen, 
ichkeit 


Ng HOW 


Freitag 


Sohn acht. Eltern b.als&omtoir- 
oder Laufburſche v. gl. einzutret. 
Näh. Paradiesg. 27, 1 Tr. links. 
Suche f. m. Sohm, w. d. Mittelſch. 
dutch gerne Lehrſt. i. Materialw. ⸗ 
Geſch. Off. u. A 998 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein gepr. Heizer, der m. ſämmtl. 
Dampfmaſch. vertr. iſt, b. alsb. 
um Stell. Off. u. B 3 an d. Exp. 
Junger Küfer, in der Wein- 
branche durchaus erfahren, ſucht 
anderw. Stell., evtl. als Exped. 
od. für kl. Reiſen. Off. unt. A 993. 


77... a e Eee 
Photographie! 
Jung. Mann der d. Photographie 
erlernen will, ſucht e. Lehrſtelle. 
Offerten unt. B H an die Exped. 
Ein anftändiger Mann mit 
guter Handſchrift, 35 J., verh., 
ſucht Beſchäftigung in einem 
Rechtsanwaltsbureau ze. 
Off. unt. A 991 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein Herr, welcher 2—300 A 
Caution hinterlegen kann, ſucht 
Stellung als Einkaſſirer oder 
dergleichen. Offerten unter 
A 937 an die Exped. d. Blatt. 
1 tücht. Maurer bitt.um Reparat. 
w. Maurerarb. Off. unter 4 956. 
Pen] Beamt. bitt.um Auftr. z. Anf. 
v. Abſchriften Frauengaſſe 13, 3. 
Aelterh. zuverläſſ. Krankenwärt. 
m. nur g. Sgn. ſ. St. Paradiesg. 11. 


Weiblich. 
Ein junges gebild. Mädchen, 
welche doppelte Buchführung u. 
Stenographie perfect erlernt u. 
bereits praktiſch gearbeitet hat, Suche fidetreHypothefen zu kauf. 


ſucht von ſogleich oder 1. Mai er. ` 536 
Stellung in Danzig oderUmgeg. F ANA 


Off.erb MD poſtl. Zoppot.(5402b =p A ; 
Gm ani Wirchſchaftsfrl w. d. f. Süße ać 2 
Küche erl. h., u. ſ. in St. gew., |. Baugeſchalt thätig iſt ſſucht Ein. 
$ N k 
Stell. 3. 1 Ma Of. A 921. (54146 een e 195 ſtillen po thä⸗ 
2 7 tigen Theilhaber behufs Grün⸗ 
L Verkäuferin, dung eines Baugeſchäfts. Off. 

2 Jahre in hieſig. größt, Molkerei 


in Stell Handſchr. wünſch unter A 936 an die Exped. d. Bl. 
n Stell. m. gut. Handſchr. wünſcht 10 a RZE 
ſich zu veränd. Selbige tritt auch 100% d. Wechſ. g. hohe Bini. a: 


| A ich ein Geſchäftsmann. Off. u. A939 
in jede a, Geſchüftsbranche ein. eeen aas 
A 5 Danz.3½ % Hypo⸗ 
Of.unt.A 972 an. Exp erb (5486 3000 Mk. det n 185 y 0 
Saub. Frau bitt, um Stück⸗ und | ind zu verkaufen. Offerten er- 
garn Of. unt 1 mitb an die Cen | bitte Anterichmiedenatfe 9 
getrd, Dfi. unt A 963 an die Exp. B Abſolur ſichere Pypocher 


Junge, anst, erlahrene rau |yon 31000 Mt gut 2 Stete 
ſucht alten Herrſchaften oder gießt Ff » 
in age der Gone die Wirth hieſiger Geſchäftslage wird um 


= ſtändehalber zu cediren geſucht. 
ſchaft zu führen. Auf Gehalt Off unt. 966 an A A 
wird weniger geſehen als auf 


i . 2000 Z. Ablöſ.e. Hyp. z. 2. St. 
gute Behandlung. Gefl. Offert. Gej 5 j, 

unter A 982 an die Exped. d. Bl. SAE 
Ein jung. ordenil, Mädchen jucht Mk. zur 1. Stelle zu hab. 
S el. Dienit Nah Borit Gr.adıpı. | E. Andersen, Dolzgajje 5. (54426 
Aufwarteit.ge). 1. Prieſtergaſſe 2. Suche z. 2. St. 6600 KAhint. 180004 


1 Blättern wünſcht außer dem a 


Haufe Beſch.Nonnenhof 11,2 Tr sr RSE perg ae 
Ordentl. Frau ſucht Stellen zum Schere. Hpporher LEI ein 
Waſchen Goldſchmiedegaſſe7 Hof] Sichere Hypothek z. 1. St. auf ein 
Weg. Verſetz. d. Herrſch. ſucht ein ſtädt. Grundſtück z. 1. Juli zu nerg. 


P. E. 


Sonnabend, den 21. April 
um 7½ Uhr. 
ih Parfien (Frühſahr⸗ 
Reiche Aus wat ona 
Heirat, Senden ie nur Adr. 500 
r., reelle Heiratspart. a. Bild erh. 
Sie ſof. z. Ausw. Reform, Berlinl4. 
(4677b 
Suche für meine Nichte, jol. fleiß. 
Mädchen v. tadell. Ruf mit reip. 
Bermög. paſſ. Heirath. Nur beſſ. 
Beamte, im Alter v. 28—40 J. v. 
fol. ehrenh. Char. wl. Off. m. gen. 
Verh. n.anonym, u. M. N.9 haupt: 
poſtl. Danzig eini. Diser. ſelbſtoſt. 
Wenn Frau J. H. ihre Blouie 
nicht innerh. 3 Tag. abholt, verk. 
ich jie. A. Anuszewski. 
Alle m das 


Maurer⸗ u. Zimmerfach 


einſchlagende Arbeiten werden 


1 Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Canſervat. Berl. giebt gewiſſenh. 
Unterricht Am Jakobsthor 3, 1. 
Unterr. in Gavelsberg. Stenogr. 
gej. Off. m. Pr. u. 8 100 hauptpoſtl. 
Wer ertheilt Privatunterricht 
in Stenographie? 
Off. m. Bra. u. A 984 an die Exp. 
Erth.gr.Clav.⸗Unt. „SSt. mon. 44 
Marie wentzel, Heil. Geiſtg. 11, 1. 


Capitalien. 


Y | Wer Geld, jede Höhe, 
l zu jedem Zweck, ſofort 

* ſucht, verlange Proſpeet 
umſonſt. Anfragen unter G. 0.57 
an Maasenstein & Vogler A.-G., 


Gera, Reuß. 6885 


Hypothek-Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpeet zur Verfügung. (5833 
Allgemeine Verkehrs Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


í 1. Stell 
60 000 Mk. auf ci neu 
erbaute Häuſer in Ohra gel. Off. 
unter A 729 an d. Exp. erb (5234 b 


Banugelder 


offerirt zu mäßigem Zinsſatze 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 1568320 
Städtiſche Hypoth. w. gekauft. 
Off. unt. A 865 an die Exp. (5359b 


auch werd. Häuſer zum Abbruch 
gekauft u.in Zahlung genommen. 
Off. unter B 18 an die Exp. erber 


Alimente u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Perf. Plätterin empf. ſich u. auß. 
dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 79, 1. 
Feine Wäſche w ſauber u. billig 
geplätt. Johannisgaſſe 67, 4 Tr. 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3, 2 Tr. 
(3854 
Dem Finder der Monats⸗Karte 
auf den Namen K. B. beiten Dank, 

Dung abzuholen Wilhelm⸗ 
theater. Zu meld. beim Kutſcher. 
Pierdedung abzuh. Hausthor 5. 


Wer tegtsieler a, out Karten? 
Off. unt. A 934 an die Exp. d. Bl. 

Wer liefert einem jungen 
Mann Mittag und Abend⸗ 
brod ins Haus? Off. m. Preis⸗ 
angabe unt. A 977 a, d. Exp. d. Bl. 


Jeden Donnerstag, Bot 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, Katzen, Nägel r. 


in unſerem Hündehauſe, Mit 


2 3 Off. u. B 9 an die Exped. d. Bl. mit Kohlenſäure ſchmerzlos A 
i 5 edi Alka kabel BAZA add LSA 4 
Dienſemädch zum 1. Mai Stelle | 77 000.4 ww.) Z ſſcher. Sl. 5. I. guli | getódtet. (3808 


Langgarten 44, 2 Tr. Gehrmann. 


::!!! — ͤ oi ee öſ.geſ. ‚u Exp. 
Kindergärtnerin wünſcht Stell. Lableſgef Di, u. B Han b.Exp 


Dame ſucht per ſofort 3000 % 


für denRachm auch zu jüng. Kind. I ; i , ing. 
Of ant. A 900 an bie Erp: 2.81. | u {eigen aus Mebernagme eines 1 Yereing : 
Empfehle Mamſells | warme u. iche Ri 4 

kalte küche Malitaki, relig. 41,1. Senate Kazznólung, Gerai, 11 Warnung I 


Off. u. 0549 4b an d. Exped. (549 4b 


JENOTENU e! | 
Arbeitsbuch u. Quittungskarte 
auf den Namen Alb. Schopinski 
verl.Abzg. Mauergang 1,2 (5379 
Ein großer Siegelring 
mit braunem Stein am 17. d. 


Empfehle eine Tüſtige jaubere 
Kinderfrau und ein erfah. Haus⸗ 
mädchen die mehere Jahre auf 
einer Stelle geweſen von ſogleich 
M. Wodsack, Vorſt. Graben 63,1. 


Empf. 1.Köch., St.⸗u. Hsm.v.außh. 


v. gl. u. 1. M. A. Schwarz, Peierſlg.7 
i U t Mts, von Faulengaſſe. Hunde: 
- - gaſſe nach Scharmacherg. verlor. 
Unterricht gegang. Gegen Belohn. abzug. 
in Handarbeiten jeder Art, auch Neufahrw., Sasperſtr. 29, i. Lad. 
Kerbſchnitt und Brandmalerei Ig. Armband a. d. Promen. erl. 
ertheilt T. Block, ®-Bel.adzug Gr. Oelmühleng. 10 
52656) Frauengaſſe 36, 2 Tr. San e N ee 
/Z PO O hw. ſt. Hut gez P. P. und ſchw. 
Beauſſicht.⸗ u. Nachhilfeſtunden] Schlapphut, mod., gez. B. am 16, 
ATE 1 e 11 8 Apr. N. vert. Einzut. Rähm 16,1. 
E g ta Eine goldene Kapſeluhr mit 


Violin- und Zilher-Unterriehi | ase r Rette iit von d. Boże. 


3 2 * anſtalt Vorſtädtiſch. Graben bis 
eriheilt gründlich u. erfolgreich schaf iro 
Hermann Bufe, (54230 3. Bonbongeſchäft Melzergaſſe 6 


KERN verloren gegangen, Der ehrliche 
Mitglied d. Stadttheat.⸗Orcheſt. cz; M, y 17 
Große Gaſſe Ga, 2 Tr. Finder wird gebeten, ſelbige im 


a BE alle Z. Bonbongeſch. Melzerg. 6 abzug. 
Canel. theol. 


der Stadt und Vororte 

von Danzig. 

Kein Recept, welches nicht 
mit dem Stempel des unter⸗ 
zeichneten Bundes verſehen iſt, 
wird berückſichtigt, jedoch mit 
Ausſchluß, wenn Gefahr im 
Verzuge vorliegt. (54085 

Der Vorſtand 
des Kranken⸗ u. Sterbebundes 
„Friede u. Einigkeit“. 


Anton Kreft; 


Danzig, Steindamm Nr. 2, 
ſucht Beiladungen im Eiſenbahn⸗ 
Wagen zu Ende dieſes Monats 
nach Berlin, Poſen u. Breslau. 
Meldungen baldigſt erbeten. 

Telephon Nr. 941. (8548 


In Banangelenenheilen 


und Cementſteinfabrikation 
für Zoppot und Umgegend 
empfiehlt ſich (48636 


Imittelgr., Langhaar ihm. Hund 
iſt a. Mittwoch Nachm in Schldlitz 


oder phil. Ref gef, yap e s 1 F, K 0 1 b e; 
> s r p N eſtaurant „Apollo“ Petershag. 
wird für die hieſige höhere A Zoppot 
Snakes u 188 geſucht. Ein Pfandſchein i cen Bergerstrasse No. 9 
Gehalt 1500 % Meldungen mit] Bitte abzugeben Breitgaſſe 24. Elegante 


Ei kleiner braun. Hund hat ſich 
verlauf. Abzug. 4. Damm !2, part. 
Die Dame, w. a. 2. Feiert. d. Tuch b. 
Moldenhauer mitgen. hat, w. erſ., 
diej. bald. Schmiedegaſſe 26, 1, r. 
abzug., da biej. erk. worden iſt. 
Eine goldene Damenuhr, 
auf dem Deckel Theo eingravirt, 
iſt auf dem Wege von Langfuhr 


Abſchrift der Zeugniſſe an den 
Unterzeichneten erbeten. (8636 


Neuenburg Wpr.,19. April 1900 
R. Lau, 


Rechtsanwalt und Notar. 
IJ. Mädchen ö. d. hahSchuledurch⸗ 
gemacht hat, w. Nachhilfeſtund zu 


Frack - Anzüge 


verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (7599 


Hochfeine Fracks 


bis ice Kurhaus, bis und (8343 
um Seeſtrande verloren word. Tę 

er Finder wird gebeten, da Frack-Anzüge 
es ein Andenken iſt, dieſelbe verleiht 


% nicht verſetzt find und die 


Cadetteneintrittsexamen zuge: gegen Hohe Belohn Langſuhr, 


m 
Abeggſtift, Eigenhausſtraße 26, W. R ieS e; 


abzugeben. (54986 127 Breitgaſſe 127. 


elegante Fracks 


5 und (83316 
Von der Reiſe 


Frack-Anziige 
zurückgekehrt. 


werden ſtets + 36 
Arthur Mathesius, Breitgaſſe 38. 
Dentiſt. (7206 


rare 


Map unt [l | Sa- Anzüge 


Lauggaſſe 15. werden verliehen 
gehe 3—6, Breitgasse 20. 


angehende 


m 


Nr. 7, Eingang Zwirngaſſe. 


Unterrichts⸗Curſus. 


zum Beit 


gó 


ritt frei. 


r 


(5445b 


für Unbemittelte 8—9, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(52926 | i 


unter Garantie reell ausgeführt, 


Hilfe und Rath || 


m allen Proceſſen, auch in Ehe- | i 


ſchottland 92,93, unentgeltlich 


Der Borkand des Hanſiger 


für die Herren Apotheker 


20. April. 


Herrenhof in 


Anfertigung 


. m A 


Danziger Prat geen d 


44 3 24 


Herre U⸗Aebetzichet in 18,—, 24,— A 


5 


Ainaben-Arzüge aus Zwir und Cheviot f 


2,50, 3,—, 3,50, 


Auaben⸗Awigg ans Buskin, Diagonal ac. 


4,50, 5—, 6,—, 7.— bis 12 — A. 9 


| 4 Schulhoſen u. 1 Mk. an. 
Aub kl Priiungs- und Conlirmanden-Anzloe | 


8,.—. 9,—,10,—,13,—, 15,—, 18, 24 M 5 


unter Garantie für tadelloſen Sitz und ſauberſte 
Aus führung. s (802 


Seit langen Jahren in die Firm 
Johannes Simon, Breit. 107, 
als billige und reelle Bezugsquelle be- i 
kannt u. empfiehlt: Alle Arten Taſchen⸗ 
uhren, Regulateure. Wand- u. Wecker⸗ 
uhren unter 3⸗jähr. Garantie Schmuck⸗ 

ſachen in Gold, Silber, Double, Coralle 


gegründet 1856. 


PSE + 


| Aæ Breitgasse 12 


Har und Lupe e., 


| Herreu⸗Auig ans Cheviot, Diagonal a, | 


33,50, 15,—, 18.—, 21.—, 24,— AM 


g f errofj Ange aus Buzkin in all. Farben 9 


14,—, 16,--, 18,—, 22,—, 27,.— . 3 


s Herren⸗Auige aus Kammgarn 


. 18,—, 20,—, 25,—, 30, 36.4 NE >; 


Herren: aug, Jr 1 md Drei, | 


4,.—, 24,—, 30,=, 36,—, 3 © 


n allen Farben 
größter Auswahl 


—, 8,50 bis 10,— 4 


bis 7.— 4 f 


nach Maass 


MATRYCA 


und Granat in jeder Preislage. Trauringe in Gold, Silber und 


Goldtalmi von 60 an. 


Preiſen gekauft und in Zahlung genommen. 


Altes Gold und Silber wird zu höchſten 


Reparaturen an 


Uhren und Schmuckſachen allgemein bekannt für gut und billig. 


Johannes Simon, 
107 Breitgaſſe 107 (Scheibenrittergaſſen⸗Ecke). 


Ahrmacher, 


(7395 


Dem geehrten Publicum von Ohra, Stadtgebiet und 
Umgegend mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich von 


heute ab ſämmtliche 


Schuhwaaren 


von den einfachſten bis zu den feinften Artikeln in großer 


Auswahl für eigene 
Preiſen verkaufe. ; 
Um gefl. Beſuch bittet, 


ü d billigſten 
Rechnung führe und zu den 6613 
Hochachtungs voll 


Gerber, 


Ohra, Hauptſtraße, Damm 6. 


Damenkleider werden angefert. 
u. modernifirt Schmieden, 25, 2. 


Als guter Clavierſpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 


Ilotikolz für Piser, 


ſehr ſtarkes, Mitteln, Schweden 
waare, offerirt T. Schröter, 
Thorn, Windſtraße 3. 

TF dieſerf ab Berg 
Fuhre, frei Verwendungsſtelle 
nach Uebereinkunft, (58056 
MaxRabowsky,GiozedA lee. 


Wartburg -Räder 


find Präciſionsarbeit erften 
Ranges, (8612 
Vertreter: Max Cron; 
4. Damm 8. 


Feinste Werder-Paielbuiter, 

per Pfd. 1 A. (5287 b 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34a 
und Markthalle Stand Nr. 96. 


Eine Schneiderin emp? fih zur 
Anfertigung von Damen⸗ und 
Kinderkleid. Dreherg. 10, 2 Tr. 


Rattentod 


pg WY 


(Felix Immisch, Delitzsch) 
ift das beſte Mittel, um Ratten 
und Mäuſe ſchnell und ſicher zu 
vertilgen. Unſchädlich für 
Menſchen und Hausthiere. Zu 
haben in Packeten a 50 J u. 1 % 
bei den Drogerien PaulEisenack, 
Gr. Wollwebergaſſe 21, Arthur 
Otto, Langebrücke 45 und Arthur 
Willmann, Neufahrwaſſer. (8611 


Meine vorzügliche 


Tafelmargarine 


empfehle jedem zum Verſuch 
als Erſatz für Tiſchbutter. 


Victor Busse, 


ial- äft für Margarine 
i je IE utiefett (6336 


4. Damm 8, Cing. Häkergaſſe. 


i Artienkapital 6 Mill. Mk., Reſerven ca. 1 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Ginzahlungstage ab für 
a 
Baar-Einlagen 
AR | 140 
1 ohne Kündigung 31200 


kę zollfrei liefere: 


otil. Hollmann, 


Sh. 92. 


ank, Danzig, 
Mil At. 


e 
Em. 
W 
$ 
(=) 


i Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. y A 
An- u. Verkauf, Aufbewahrung u, Verwaltung von Werthpapieren. 
5 Beleihung von Werthpapieren und Waaren. ; 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 

3 Checks aut das In- und Ausland. i 
|| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 
ń unter Verschluss des Miethers 8 
zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20,—. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


a Trühjahrs-Hüte 

Aſtets das Neueſte 
Aug. Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik 
Hl. Geiſtgaſſe 26. 


Silber⸗Remontr. 10 Steine 0 M. 


f Silber-Remontr.Goldrandl2 M. 


bito primal4M., hochfeine 15 M. 
Silber⸗Anker⸗Remontr. 16 M. 
Silber⸗Anker, prima . 20 M. 
Anker / Chronometer. 22 M. 

dito mit Sprungdeckel 25 M. 
14 tat. Gold. Damen⸗Rem. 24 M. 
St. Gallen 
(Schweiz). 

RTU jp in Original 
Milk sches Bier "are 
3 Fl. 25 J, 10 Fl. 75.5, 40 Fl. 3.4 

frei ins Haus empfiehlt 
Tetzlaff, Schichaugaſſe 24. 


illustr, Preisliste arubel = 
Specialitiiten f. Bheleute, Herren 
u. Dam verſ.g. 10, M. f. Port. gr. 


F. Rissmann, Magdeburg, 


Gummiwaaren⸗Verſandgeſch. 
Wiederverkäufer geſucht. (5088 
Schönheit 
rzielen Sie über 


(756 
Schönſtes Geſchenk. 


R. Stobbe's Guitarre⸗Jither 
16 m Stajja, 20 of Theilzahl., 
R. Stobbe's Harfen⸗Zither 
18 m. Kaſſa, 22 M Theilzahl., 
Symphoniums, Handkarmonikas 

Mundharmonikas jehr billig 
Poggenpfuhl Nr. 73. 
(54756 


Bier: Handlung 
M. Wittke, 


Johannisgaſſe 41, 
empfiehlt folgende 


w 
Biere: 
32 Fl. Königsberger 1 3,— 
> Danziger Metien „ 3,— 
ff. Lagerbier . p 
Kulmbacher . y 
engl. Porter e w 
Glatzer % 
Berl. Weißbier „ 8,.— 
100 „ Giej. Weißbier „ 

Selter und Limonaden 
billigſte Preiſe, von 1 M frei 

H aus geliefert. 


Auſſiſche Steck zwiebel, 
Speiſepwiebel sss 
und eghpüſche Sichel 


find billig zu haben 
Häkergaſſe 14, im Keller. 


äucherlachs! 
Empfehle ff, Räucherlachs, 
tägl. friſch, a Pfd. in ganzen 
Seiten 1, 1,20 bis 1,40 4, im 
Aufſchnitt 1,20, 1,40 bis 1,50 , 
auf Wunſch Verſand nach ausw. 


> H. Cohn 
Fiſchmarkt 12 und Martthalle 
Stand 134137. (54810 


Palmmſſchbutt 50 J Markch 98. 
M (5830 


(4161 


täglich unter Kreuzband 


Nr. 92. 


Zur Reise-Saison 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die „Danziger 


Neueſte Nachrichten“ auch nach auswärts unſern ge⸗ 
ſchätzten Leſern regelmäßig zugeſandt werden. 


Bei läugerem Aufenthalte an demſelben Orte 
empfiehlt ſich die Beſtellung eines Poſtabonnements 
bei dem Poſtamte des Empfangsortes. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt vierteljährlich Mk. 1,25 nebſt 40 Pf. 
Zuſtellgebühren. 

Auf Wunſch ſind wir auch bereit, das betreffende 
Exemplar durch die Poſt zu überweiſen. Der Abonne⸗ 


mentspreis ift derſelbe wie norſtehend angegeben, doch 


kann die Zuſtellung vom Poſtamt nach der Wohnung 
in dieſem Falle von hier aus nicht veranlaßt werden. 


Für kürzeren Aufenthalt haben wir ein 


Wochenabonnement 


eingerichtet und verſenden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ für den Preis von 50 Pfg. wöchentlich 
an alle Orte innerhalb 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Nach außerdeutſchen 
Orten erhöht ſich der Preis auf 75 Pfg. ) 
Den entſprechenden Abonnements - Betrag wolle 
man gleichzeitig mit der Beſtellung durch Poſtanweiſung 
(bis 5 Mark nur 10 Pfg.) an uns gelangen laſſen. 


Herlag der 
„Danziger Neneſte Kachrichten“ 


$ 
Die Radfahrmode. 
Plauderei von M. Kojjat 
d (Nachdruck verboten.) 
Wenn der Frühling ins Land zieht, Crocus, Veilchen 
und Himmelsſchlüſſel ihre Köpfchen aus dem Erdreich 
ſtecken und die hängenden Birken ſich mit zartgrünem 
Schleier bedecken, dann iſt auch die gelobte Zeit für 
die Radfahrer gekommen. Das Stahlroß wird ſeiner 
Unthätigteit entriſſen, und hinaus geht's in ſauſendem 
Flug aus den Mauern der Stadt, dem goldenen 
Sonnenlicht entgegen. Wohl radelt man im Sommer, 
im pa und ſchließlich auch im Winter, aber feine 
höchften Triumphe feiert der Veloſport doch im Lenz. 
Zum mindeſten nach außen hin. 


Denn in keiner anderen 


Grieg. Goldrente . 
da. Monopol 
Holländ. Anleihe 


Deutſche Fonds. 
eutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1906 3/1 97.— 


2 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Saiſon zeigen Radler, Radlerin und Rad fih dem 
Auge in ſo ſchmucker Geſtalt. Da iſt Alles blitzblant 
und dic, jede neue Mode wird auf ihre Keidſamkeit, 
jeder neue Radlerartikel auf feine Zweckmäßigkeit 
hin erprobt. f 

Viel des Schönen, aber freilich auch manches 
Groteske hat die Saiſon in dieſen Dingen gebracht. 
Wenn wir zunächſt die Schnittformen der Radfahr⸗ 
Coſtüme betrachten, ſo fällt es uns auf, daß die 
Bloomers fih gegenüber den Röcken in der Minderheit 
befinden. Und das iſt nicht nur bei uns in Deutſch⸗ 
land ſo; auch in anderen Ländern macht ſich eine ſtarke 
Animoſität gegen die vorgenannte Tracht geltend. Die 
Herren der Schöpfung haben fp viel über fie geſpöttelt, 
daß die Damen in bekanntem Gehorſam gegen ihre 
Gebierer ihr mehr und mehr entjagten In Vietoria 
in Auſtralien, wo die jugendlich anmuthige Gemahlin 
des Staithalters Lord Braßey in weiblichen Sports⸗ 
kreiſen den Ton angiebt, hat ſich fogar ein Antibloomer⸗ 
Verem gebildet. Man begnügt ſich nunmehr mit 
den Bloomers als Unterkleidung, indem man ſie ſehr 
weit, faſt einem Rock gleich und vom nämlichen Stoff 
mie das Dreß fertigt. Für Reiſezwecke giebt es aller⸗ 
dings eine Compoſition, die Rock und Bloomers in 
einem Stück vereinigt und je nach Bedarf ſich vermöge 
weniger Handgriffe in den einen, wie die andern ver⸗ 
wandeln läßt. Die Röcke dagegen werden vorn und 
um den Hüften ganz glatt und hinten in dichten Falten 
geordnet, um die faſt durchgängig beliebte Theilung zu 
verbergen. Wo man ſie zu decoriren wünſcht, da legt 
man ſie im Anſchluß an die herrſchende Toilettenmode 
zu Quetſch⸗ oder Pliſſéfalten, die bis zu den Knieen feſt 
angeſteppt werden, um dann loſe herabzufallen. Dieſe 
Steppnathverzierung wird oftmals in abſtechender Farbe 
auf dunkel am liebſten in weiß und auf hell in ſchwarz W 
ausgeführt. Hie und da begrenzt man die Bahnen 
auch mit kleinen Kugeltnöpfen. Sehr zierliche Rock⸗ 
modelle ſieht man in Frankreich. Vei einem der 
maleriſcheſten bogt man ſämmtliche Bahnen an den 
Längsſeiten aus und begrenzt ſie mit farbigen Paſſepoils. 
Die ausgebogte Seite fügt ſich dann allemal einer 
geraden an. Für feſtliche Zwecke treten an Stelle der 
Zacken ſogar Conturen des Rococoſchnörkels, Es macht 
ſich das hochelegant und apart, doch gehört große 
ſchneideriſche Kunſtfertigkeit dazu, um es tadellos aus: 
zuführen, für unbemittelte Sterbliche iſt dieſe Mode 


> Freitag, 20. April 1900 


Gelbe Bänder umwanden die Speichen und an den jagd“ hingegen wird der den Fuchs darſtellende Herr 
Lenkſtangen ſteckte je ein Sträußchen gelber Primeln. durch einen Fuchsſchwanz an ſeiner Schulter gekenn⸗ 


Recht Exrravagantes ſieht man in Sammetkoſtümen, 
die von den Damen der höheren Kreiſe, ſoſern fie nicht 
bei irgend einem Verein als Galadreſſes eingeführt 
find, ſelten getragen werden. Radlerinnen von der 
Art der geſchiedenen Prinzeſſin Chimay kehren ſich frei⸗ 
lich nicht an die diesbezüglichen Vorſchriften. Dieſe 
zweifellos ſehr ſchöne Frau kann man in Paris oder 
wo ſie ſonſt ſich gerade aufhält, faſt täglich in einer 
veilchenfarbenen, burgunderrothen oder grünen Sammei⸗ 
blouſe mit harmonirenden Kniehoſen, ein Sammet- 
mützchen ſchief auf das krauſe Haar gedrückt und eine 
Cigarette im Munde, durch die Straßen radeln jehen. Den 
größtmöglichſten Gegenſatz zu ihren Coſtümen, die durch 
Gold — und Edelſteingürtel noch auffälliger erſcheinen, 
bilden die Sportsanzüge der Herzogin vonßife, der Infantin 
Eulalia von Spanien und der Prinzeſſin Feodora von 
Reuß. Die genannten fürſtlichen Frauen begnügen ſich 
lediglich mit Jackenkleidern aus grauem Loden oder 
dunklem Tuch, nebit weißem Battiſt — oder mattearrirten 
Foulardblouſen und etwas lebhafteren Kravatten, die 
zu den Blouſen paſſen. Die Prinzeſſin von Wales 
wiederum giebt neuerdings dunklen Roben und hellen 
offenen Tuchjaquets den Vorzug. Ihre Anzüge haben 
kein ſtreng ſportmäßiges Cachet, was zum Theil wohl 
auch an den von ihr gewählten, ein Mittelding vonSenpoten 
und Toque darſtellenden Hüten liegt. Etwas reicher 
kleidet ſich die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland, die 
ebenfalls zu den Anhängerinnen des Radſports gehört. 
Ihre Dreſſes ſind, wenn auch einfacher im Schnitt, ſo 
doch mit geſtickten Galons, Federverbrämung und koſt⸗ 
baren edelſteinbeſetzten Knöpfen geſchmückt. Dagegen 
kann ihre Schwiegertochter, die regierende Zarin, ſich 
hinſichtlich der Anſpruchsloſigkeit ihrer Sportskleidung 
kaum genug thun. Meiſt trägt ſie einen dunkelblauen 
Tuchrock mit Blouſe vom nämlichen Stoff, die nur an 
wärmeren Tagen durch eine blau und weiß geſtreifte. 
etwas leichtere erſetzt wird. Durch Originalität zeichnet 


ſich das Radlerinnencoſtüm der jungen Königin 
Wilhelmina von Holland aus. Sie radelt faſt 
nur im Park, aber dann ſtets in holländiſcher 


Nationaltracht aus derbſtem Material. Den faltigen Rock 
umgiebt grauer Fries, das Leibchen ſchwarzes Tuch mit 
goldenen Knöpfen, darüber wird dann noch ein bunt⸗ 
geblümtes Franſentuch geſteckt. Den Kopf der lieb⸗ 


daher nicht geſchaffen. Bei einem Ausflug eines Barijer | reizenden Majeſtät ſchützt je nach der Witterung eine 


Radlervereins trugen ſämmtliche Damen weiße Tuch⸗ 
dreſſes, deren Nähte gelb abgeſteppte Rococoſchnörkel 
begrenzten. Den letzteren ſchloſſen fich noch graziöfe 
Schleifen und Blumengewinde aus goldgelber Platt⸗ 
ſtichſtickerei an. Sportsblouſen aus gelber indiſcher 


Seide, gelbe Strümpfe und dito Handſchuhe, nebſt Herren und Damen macht ſich eigentli 


Matelots, die nach Art eines Strohhuts aus ſchmalen 
gelben Seidenblenden zuſammengefügt waren, ſowie 
Gamaſchen aus weißem Waſchleder vervollſtändigten 
die diſtinguirten Coſtüme. Gleich den Damen glänzten 
auch die Herren in Weiß mit gelbem Ausputz. Ihre 
Hemden beſtanden jedoch aus gelbſeidenem Tricotgewebe 
und ihre Mützen aus weißem Leder, deſſen viele 
Theile gelbe Paſſepoils trennten. Selbſt 
aller Theilnehmer des Ausflugs waren in Gelb dekorirt. 
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Geüchtet. 
Roman von Lothar Brentendorf. ` 
30) Nachdruck verboten) 
(Sortiegung.) 


„Wenn es nur auf mich angekommen wäre, 
räulein Charlotte, ſo hätte ich ihn gewiß nicht bis 
eute aufgeſchoben. Aber es giebt verwünſcht ſtrengen 

Dienſt bei meinem Regiment, und wer weiß, wie 
lange ich mich noch in unbefriedigter Sehnſucht 
hätte verzehren können, wenn mir nicht das Wohl⸗ 
wollen meines Oberſten die ehrenvolle Miſſion ver⸗ 


ſchafft hätte, in deren Ausführung ich mich jetzt hier 


befinde.“ a k 
„Es iſt alſo nicht einmal Ihr eigener Wille, der 
Sie zu uns geführt hat, Herr Leutnant?!“ i 
„Sie wijjen, Fräulein von Menzelius, daß ein 
Soldat überhaupt nicht ojt in der glücklichen Lage 
iſt, einen eigenen Willen zu haben. Der Dienſt 
nimmt keine Rückſicht auf die Regungen unſeres 
Herzens, und wir ſind nach dieſer Richtung hin die 
mitleidwürdigſten Creaturen auf Erden.“ 
„Nun, es freut mich zu ſehen, daß die unbe⸗ 
friedigte Sehnſucht wenigſtens Ihrer leiblichen Ge⸗ 
ſundheit keinen Abbruch gethan hat. Wäre es 
unbeſcheiden, nach der Beſchaffenheit Ihrer wichtigen 
Miſſion zu fragen 9“ í ) i 
„Sie hoffen natürlich, daß Sie Gelegenheit finden 
werden, ſich über mich luſtig zu machen, nachdem ich 
es Ihnen geſagt habe. Damit aber iſt es wirklich 
dies Mal nichts, denn es handelt ſich wirklich um 
eine Sache von großer Bedeutung. Ich befinde mich 


do tan vid y t 


| Untechaltungs-Beilage der 
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gewiſſermaßen auf dem Krie fube, räulein 
Charlotte! Es gilt eine Bande gefährlicher Poem 
aufzuheben, die hier in der Umgegend ihr Weſen 
treiben ſo „ und ich hoffe, die Kerle werden es uns 
nicht allzuleicht machen. Es wäre ewig fchade, wenn 


ginge.“ i 
„Seit wann ſind Sie fo ſchrecklich blutdürſtig, 
Herr von Kapniſt? Es wird allerdings eine ge⸗ 


waltige Heldenthat ſein, wenn Sie mit Ihren 
fünfhundert Küraſſiren eine Handvoll PT i 


Baca 
„Wußte ich's nicht, daß Sie nur darauf bedacht 
ſein würden, mich zu verſpotten? Aber Mia! in 5 
Welt kommen Sie auf fünfhundert Küraſſiere? 
Meines Wiſſens ſind es ihrer kaum neunzig, ſelbſt 
wenn ich meine eigene Wenigkeit, wie ſich's gebührt, 
für drei zählen will. Unſerer Gegner werden es 
nicht viel weniger ſein, und Sie ſind jedenfalls nicht 
zu verachten. Lauter altgediente Soldaten, die im 
letzten Kriege mehr als einmal Pulver gerochen 
1 Ae nn wir fie bejiegen; ganz ſo 
aber, wie Sie anne ird di i 
a ea i Bmen, wird dieſer Sieg 
„Nun, ich werde nicht ermangeln, Sie zu beglück⸗ 
wünſchen, wenn Sie als lorbeergekrönter Held vom 
Schlachtfelde heimkehren. Aber Sie haben doch wohl 
nicht erwartet, die Räuberbande hier auf Lasdehnen 
zu finden und ſich unter den Fenſtern unſeres Hauſes 
Ihren erſten Lorbeer zu erkämpfen?“ 

„Nein. Meine Einkehr auf dem Gute des Fräulein 
von Marſchall hat allerdings einen anderen Zweck, und 
Ihre Frage erinnert mich daran, daß ich zunächſt 
Be, be Nie a nbeiten zu erfüllen habe. 

iebt es hier Niemand, der mi i ädigen 
Fräulein melden kann 2% ju sa 2 UE 
Zu ſeiner Verwunderung erhielt er von Charlotte 
nicht ſogleich eine Antwort. Sie hatte ſich von ihm 
abgewendet und blickte zum Fenſter hinaus. Wenn 


das ſtatt der alten, harmlos gutmüthigen Spottluſt 
eine herbe, verletzende Schärfe zeigte, ſtark befremdet 


Berliner Bore vom 19. 


es dabei ohne ein paar tüchtige Scharmützel ab⸗ 


ihn ſchon die Seltſamkeit ihres bisherigen Benehmens, 


Schute aus hellem Kattun oder ein grober, breitkrempiger 
Filzhut. Wie ſehr ſich dieſe Tracht jüngſthin unter 
den Radlerinnen Hollands verbreitet hat, kann man 
ſich denken. - 
Die Uniformirung einer ganzen bar gi von 
h immer ſehr 
gut. Beſonders beſtätigt ſich dies, wenn man 
ſie bei einem der letzthin ſo beliebten radſportlichen 
Spiele beobachtet. Das Bild wird dann etwas 
bunter durch das Hinzukommen der zum Spielen 
nothwendigen Gegenſtände ſowie die Abzeichen der 
verſchiedenen Parteien. So haben bei der ſo⸗ 
genannten „Fahrſchule“ Radler und Radlerinnen 


die Räder] Bandichleifen an den Schultern, die von einer Perſon 


zur andern lange Bänder verbinden. 


; 2 5 Bei der Tuches. 
April 1900. 


Eiſenbahn⸗W rioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


Banie und Juduſtrie⸗Bapiere. 
w, 


zeichnet. Bei dieſem Spiel wie bei dem Ballſpiel 
tragen die Damen Bloomers und die Herren find wie 
in Tricot eingenüht, mit Ausnahme der Arme, die 
unbekleidet bleiben. Schön ſieht dies Coſtüm, zu 
dem enge Kniehoſen gehören, nicht aus. Sonderbare 
Anzüge haben ſich einzelne Vereine für die „Fahrt 
über Schaukelbretter“ angeſchafft. Für das ſchöne 
Geſchlecht beſtehen ſie in weißen ruſſiſchen Blouſen 
und ſchwarzen Sammetbloomers, für das ſtarke in 
engen, kaum bis zur Taille gehenden ſchwarzen Sammet⸗ 
jacken, ſchwarzen Strümpfen und kurzen knapp 
anliegenden Hoſen aus weißem engliſchen Leder. 
Allgemeine Bewunderung errangen die Coſtüme der 
Herren des Vereins „Adler“ beim Sechſer⸗Reigen 
gelegentlich eines großen Gaufeſtes. Sie combinirten 
ſich aus weißen Pumphoſen, bunten Schärpen und loſen 
königsblauen Sammetjacken, mit denen die blauen 
Corſoſpiralen der Räder genau zuſammenſtimmten. 

Außerordentlich erhöht wird die Eleganz einer 
Radlerin, wenn ſie einen der überaus zweckmäßigen 
Kleiderſchützer „Genius an ihrem Rade befeſtigt. 
Dieſer jedes Einzwängen des Rocks in das Getriebe: 
der Maſchine unmöglich machende Apparat beſteht aus 
zwei nahezu dreieckigen Flügeln, die an jeder Seite 
des Fahrzeuges vermöge federnder Klammern auf 
dem Rahmenrohr angebracht werden. Man ſtellt dieſen 
Artikel in erſtaunlicher Abwechslung her. Einmal 
vergoldet man das hölzerne Geſtell und durchflicht es 
mit farbig ſeidenen, zur Toilette paſſenden Schnüren, 
ein andermal wirds mit Celluloidklammern, feinem 
Rohrgeflecht und vernickelten Stahlklammern ver⸗ 
fehen ꝛc. ꝛc. s 

Wenn ich nunmehr auf diejenigen Radlerartikel zu 
ſprechen komme, die mehr oder weniger einem Luxus⸗ 
bedürfuiß dienen und nur indirect zum Coſtüm oder 
zum Rade ſelbſt gehören, ſo weiß ich kaum, wo ich 
aufhören ſoll. Da ſind vor allem die ver⸗ 
ſchiedenen Verhältniſſe und Halter für Blumen, die 
man alleſammt an der Lenkſtange befeſtigt. Niedliche 
Körbchen aus grünem Binſengeflecht mit löcherigen 
Drahteinlagen, die zum Feſthalten der Stengel 
beſtimmt ſind, metallene, mit entölter Watte gefütterte 
Füllhörner, zierliche Eimerchen mit doppelten Böden, 
werden eben ſo gern gekauft wie winzige kurze 
Röhrchen, in die man, nachdem ſie mit Waſſer gefüllt 


ſind, ein Sträußchen hineinſteckt. Die Ein⸗ 
richtung der genannten Gegenſtände hat ja vor⸗ 
wiegend den weck, die Blüthen wührend 


der Fahrt friſch zu erhalten. Uebrigens benutzt man 
derartige Röhrchen auch für Gürtel⸗, Schulter⸗ und 
Hutſträuße. Auch am Rand anzuſchraubende Muſik⸗ 
werke, deren eines — wohl das verbreiteſte den Namen 
„Troubadour“ führt, finden ihre Liebhaber. Daß in 
Peitſchen zum Wegjagen der Hunde und der lieben 
Straßenjugend großer Luxus getrieben wird, bedarf 
kaum der Verſicherung. Beſonders die mit goldenen 
und ſilbernen Griffen gezierten, unter denen ſich 
wiederum die emaillirten auszeichnen, find entzückend. 
Die Emaille füllt meiſt die Conturen eines Mono⸗ 
gramms, Wappens oder auch eines vierblättrigen 
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„Damiger zlenefte Nachrichten“. 


hatte, ſo fand er für dieſes lange Schweigen auf 
eine ſo naheliegende und nf e ce Frage 
vollends keine Erklärung. Zuletzt hielt er es für 
nöthig, ſie durch ein reſpektvolles Räuſpern an ſeine 
Anmeienheit zu erinnern, und nun kehrte fie ihm 
allerdings mit einer haſtigen Bewegung ihr Geſicht 
wieder zu. ; 

„Entſchuldigen Sie, Herr von Kapniſt,“ fagte fie 
in einem ganz veränderten, ſehr ernſthaften Ton. 
„Ich ſelbſt werde ſogleich Ihre Anmeldung beſorgen. 
Aber zuvor — zuvor möchte ich Ihnen noch etwas 
ſagen. Ich bedarf Ihrer Verzeihung, denn ich habe 
mich einſt eines großen Unrechts gegen Sie ſchuldig 
gemacht.“ £ 

Nun fiel ec aus der erſten Verwunderung jäh in 
eine noch größere zweite. 

„Meiner Verzeihung — Sie, Fräulein Charlotte? 
Aber ich weiß wirklich nicht — jedenfalls kann ich 
Sie verſichern, daß ich Ihnen niemals etwag übel 
genommen habe.“ 

„Sie können ja auch bis jetzt garnicht ahnen, um 
was es ſich handelt. Ich — ich habe Sie einmal 
belogen — abſcheulich belogen.“ ? 

Der Leutnant wurde roth, wie wenn fie die Bes 
ſchuldigung nicht gegen ſich ſelbſt, ſondern gegen ihn 
erhoben hätte. 

„Ach, das iſt nicht Ihr Ernſt. Deſſen ſind Sie 
ja garnicht fähig.“ 5 

„Vielleicht könnte ich einiges zu meiner Recht⸗ 
ſertigung anführen, zum Beiſpiel, daß ich ſelber mich 
damals in einem Irrthum befunden. Aber das i 
nun ganz gleichgültig, und wenn Sie fünjtighin 
recht ſchlecht von mir denken wollen, ſo werde ich 
Sie nicht daran hindern. Die Hauptſache iſt, daß 
Sie wenigſtens jetzt endlich die Wahrheit erfahren.“ 

„Aber wenn ich nur begriffe “ 

„O, Sie begreifen es längſt — Sie miijjen es 
begreifen, wenn Sie nur ein klein wenig nachdenken 
wollen. Erinnern Sie ſich nur des Geſpräches, das 
wir vor einem Jahre in Küſtrin mit einander führten 
— damals, als Sie mich allein angetroffen hatten — 
in der Gartenlaube —“ i 


Aber das ift]. 
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„Meinen Sie etwa jenen Morgen, an dem Gie 
mich verhinderten, die größte Narrheit meines 
Lebens —“ 

„Nennen Sie es nicht ſo!“ unterbrach ſie ihn 
haſtig. „Zehn Jahre meines Lebens wollte ich 
darum geben, wenn Sie damals nicht den unglück⸗ 
lichen Einfall gehabt hatten, mir Ihr Vertragen zu 
ſchenken.“ 

Der ſchmerzliche und beinahe verzweifelte Klang 
ue Stoßſeufzers machte ihn nun doch ein wenig ` 

eſorgt. 

„Aber was in aller Welt können Sie denn 
nur da Schlimmes gethan haben! Es war doch 
ohne Zweifel nur die lautere Wahrheit, als Sie mir 
ſagten —“ j 

AA das war eben nicht die Wahrheit,“ fiel fie 
ungeſtüm ein, ohne erſt das Ende des Satzes abzu⸗ 
warten. „Ich glaubte freilich ſelbſt, aber das iſt 
feine Entſchuldigung für meinen Leichtſinn. Und ich 
würde das elendigſte Geſchöpf unter der Sonne ſein, 
wenn es jetzt zu ſpät wäre, wieder gut zu machen, 
was ich an jenem Tage geſündigt.“ * 7 

Der Leutnant ſtarrte ziemlich ſaſſungslos in ihr 
erregtes Geſichtchen. 

„Ich weiß wahrhaftig nicht, was ich darauf ant⸗ 
worten fol. Sie wollen mir doch nicht etwa die 
Meinung beibringen, daß das Fräulein von Marſchall 
meiner Werbung Gehör geſchenkt haben würde?“ 

„Fragen Sie ſie ſelbſt, dann werden Sie Ge⸗ 
wißheit darüber erhalten.“ 3 
„Aber es fällt mir garnicht ein, fie zu fragen. 
Ich habe nicht das geringſte Intereſſe daran. Habe 
ich doch inzwiſchen längſt eingeſehen, daß jene Heiraths⸗ 
idee nichts als eine Thorheit geweſen.“ 

„Sie lieben Eliſabeth alſo garnicht mehr? Sie 
wollen ſie verſchmähen . O, das iſt ſchrecklich — 
ſchrecklich! Und ich wollte, ich wäre todt!“ 


Sie ſchlug die Hände vor das Geſicht und be⸗ 


gann⸗ bitterlich zu weinen. Ihre Thränen und die 
augenfällige Echtheit ihres Kummers brachten den 
armen Kapniſt vollends in Verwirrung. Er trat 
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Bernſtein⸗ und Korallenfaſſung, die jo angebracht 
ſind, daß die Radlerin ſehen kann, was hinter 
ihrem Rücken vorgeht, ſowie goldene und filberne 
Pfeiſchen an Toledoketten aus Malachit, Lapislazuli 
und Emaillegliedern und goldenen, reſpective ſilbernen 
Perlen, zu erwähnen. Dieſe Ketten, an denen ſich 
auch grelot geſchmückte Portemonnaies aus Gold⸗ und 
Silberdraht, Flacons in Filigranbekleidung, kleine 
Fernrohre und Thermometer in krokodilledernem 
Jutterale befinden, werden um die Hüften . 
Das Lorgnon trägt die ſeſche Radlerin neuerdings im 
Aermel, um es mit einer graziójen Bewegung heraus. 
zuwerfen, wenn fie feiner bedarf. Die Uhr dagegen 
wird in einem ledernen Armband in einem Tüſchchen 
an der Taille oder auch im Portemonnaie untergebracht. 
Allerdings hat man auch ſeidene Taſchentücher mit 
Uhrtaſchen. 


Landesverein preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen. 
Berlin, 19. April. 


In der zweiten am Dienstag fiattiindenden öffentlichen 
Verſammlung des Landesvereins preußtſcher Volksſchul⸗ 
Lehrerinnen theilte die Vorſitzende, Fräulein Schneider, 
zunüchſt Geſchäftliches mit. „Ueber Propaganda“ 
ſprach Fräulein Tinzmann⸗Striegan. Der Verein bedarf 
noch derſelben, denn von über 10000 Volksſchullehrerinnen 
gehören noch nicht 3000 dem Verbande an. Alle aber müſſen 
für 15 Ziele und für die gemeinſame Organiſation gewonnen 
werden. 


Ueber die „Volksſchullehrerin als Waiſen⸗ Th 


pflegerin“ ſprach in ſehr ſumpathiſcher Weile Fräulein 
Stelter⸗Danzig. In Danzig ſind unter 43 Armen⸗ 
pflegerinnen 20 Lehrerinnen thätig, die ihr Amt vorbildlich 
zu erfüllen trachten, um alle ſich noch entgegenſtellenden 
e Hr zu beſeitigen. Gerade die Volksſchullehrerin 
wird durch ihren Beruf befähigt mitzuwirken, daß 
die Waiſenpflege nuż einer Armenunterſtützung zur 
wirklichen Jugendfürſorge erhoben wird. Sie wird 
an der Ermittelung braver, ſorgſamer Pflegeeltern 
mitwirken, in Waiſenanſtalten erzieheriſchen Einfluß zu ge⸗ 
wlunen ſuchen und für Erhöhung des Koſtgeldes eintreten, 
das bislang nach Gewohnheit und Sitte und der verſchiedenen 
finanziellen Lage der einzelnen Orte zwiſchen 4 Mark und 
16% Mark monatlich ſchwankt, und häufig in kleinen Orten 
höher iſt als in benachbarten größeren. ie Beaufſichtigung 
der Koſtkinder (Säuglinge) und der ſchulpflichtigen Waiſen 
it in den verſchiedenen Orten ebenfalls ſehr ver⸗ 
ſchieden und bietet ein reiches Arbeitsfeld ; ebenſo die Für⸗ 
ſorge für die ſchulentlaſſene Jugend. Auf dem Weit- und 
Scharfblick der Energie und Beharrlichkeit der Hilfsbegmten 
des Gemeindewaiſenraths, alio auch auf der Volksſchullehrerin 
als Waiſenpflegerin, ruht in letzter Linie die Möglichkeit, 
dem Staate die große Zahl der Watjen und Unehelichen zu 
gefunden, nützlichen Bürgern und Bürgerinnen, zu tüchtigen 
Eltern tüchtiger Generatlonen zu erziehen. 

IJn der auſchließenden Debatte tritt Fräulein Dr. Marie 
Raſchke⸗ Berlin für Einrichtung von Rechts⸗ 
Fur ſen ein, in denen die Frauen über die Pflichten und 
Rechte der Vormünderin und Waiſenpflegerin belehrt 
werden, da fie das ihnen vom Geſetzgeber nur zögernd 
gegebene Recht der Vormundſchaft nur behalten 
werden, wenn fe es tadellos erfüllen. Herr Pro: 
feſſor Dr. immer wies auf die Kurſe des 
evangeliſchen Diaconievereins zur Einführung in die 
Armenpflege hin, und Herr Lehrer Pagel überbrachte die 
Grüße des deutſchen Centralvereins zur Fürſorge für die 
ſchulentlaſſene Jugend, forderte die Lehrerinnen zur Mitarbeit 
auf und ſah nach feiner Erfahrung in den geringen 
unzureichenden Verpflegungsſätzen den ſchwerſten Schaden 
der Waiſenpflege, da er zur Ausnützung der 
Waiſen führt. Fräulein Prieſer Dortmund führt aus, 
daß Lehrerinnen, die 30 Wochenſtunden und 80 bis 
„90 Schülerinnen in der Klaſſe haben, erſt etwas entlaſtet 
werden müßten, ehe ſie erfolgreich in der Armenpflege 
arbeiten können, wührend die Delegirte für Bochum meint, 
daß ein ſolches Verlangen die Behörden beſtimmen würde, 
die Lehrerin wieder aus der Armenpflege ſortzu⸗ 
weiſen; Fräulein Allee Salomon Berlin wünſcht 
gleiche Rechte für die Waiſenpflegertnnen, wie 
die männlichen Pfleger ſie haben. Frau Schaaf⸗ 
Charlottenburg theilt mit, daß in der dortigen Armen⸗ 
Verwaltung die Frauen den Männern gleichgeſtellt find und 
ſich in ihrer Arbeit durchaus bewährt haben. Fräulein 
Marie Liſchnewska⸗Spandau ſieht in der Fürſorge der 
Gemeinden für die Erziehung der vermaiften, verwahrloſten 
und unehelichen Kinder eine wirkſamere Bekümpfung der 
Unſittlichkeit, als durch die lex Heinze, und es gelangen 
einſtimmig folgende Theſen zur Annahme: 

I. Da das Bürgerliche Geſetzbuch auch Frauen zur 

Watfenpflege zuläßt, jo wird die Volksſchullehrerin als 
Lehrerin und Erzieherin auch der Watſen des Volkes durch 
ihr Amt zu intenſiver Betheiligung an der Waiſenpflege 
gedrängt. 

II. Nothwendige Vorausſetzung ihrer Betheiligung ift 
Ueberblick über die bisherige Handhabung der Waifenpilege 
und Vertrautheit mit den Abſichten und Forderungen der 
neuen Waiſengeſetzgebung. 
$ III. Die Betheiligung der Volksſchullehrerinnen an der 
Walſenpflege kann korporativ und perſönlich fein. ( 
: IV. Die korporative Beteiligung wird unter Anpaſſung 
gau die örtlichen Verhältniſſe zum Ausdruck kommen: 

} 1. durch Anträge der Ortsgruppen auf Verwendung von 

Volksſchullehrerinnen in der kommunalen Waiſenpflege; 

2. durch Einreichung von Liſten würdiger Vormünderinnen 
und Pflegerfamilten bei den Gemeindewaiſenräthen | 


auf fie zu und beugte ſich voll hilfloſer Theilnahme 
zu ihr nieder. ; 

„Fräulein Charlotte — mein liebes, verehrtes 
Fräulein — ich beſchwöre Sie, weinen Sie nicht 
mehr! Wenn ich irgend etwas thun kann, um Ihnen 
Schmerz und Betrübniß zu erſparen, und wäre es 
auch das Schwerſte, bet meiner Ehre, ich würde mich 
nicht beſinnen! Aber Sie dürfen nicht jo verzweifelt 
ſchluchzen, ich kann es nicht mit anſehen. Am Ende 
iſt doch das Unglück gewiß nicht ſo groß, daß ſich 
ihm nicht mehr abhelſen ließe.“ 

Charlotte ſchüttelte heftig den Kopf. ` 


„Nein, nein; wenn Sie aufgehört haben, Glijabeth 
zu lieben, iſt alles verloren. Sie wird ihr Leben 
se Ketan ſein — und ich — ich habe es ver- 
ſchuldet.“ | 

„So ſoll ich alſo wirklich glauben, daß Fräulein 
von Marſchall, — nein, 0 fet | „es will mir nicht 
in den Sinn. Denn eigentlich hat fe mich doch immer 
recht übel behandelt.“ 

„Ich hätte es auch nicht für möglich gehalten,“ 
geſtand Charlotte mit einer Aufrichtigkeit, die im 
Grund nicht ſehr ſchmeichelhaft für den Leutnant war. 
„Aber ſie iſt k ſchwer zu durchſchauen. Man Mż 
nie, was in ihrem Innern vorgeht, und dafür, da 
ich mich damals getäuſcht habe, dafür — ich ſchwöre 
es Ihnen — habe ich inzwiſchen die ſicherſten Be⸗ 
weiſe erhalten.“ 

Herr von Kapniſt ſchaute nachdenklich vor ſich hin; 
dann bemächtigte er ſich mit einem plötzlichen Ent⸗ 
ſchluſſe ihrer kleinen Hand. 3 

„Ihnen zuliebe könnte ich alles thun, Fräulein 
Charlotte — auch dies, wenn Sie mir ſagen, daß es 
für die Ruhe Ihres Herzens nothwendig ift. Bei 
Gott, Sie ſollen nicht traurig ſein, ſo lange ich noch 
ein Mittel beſitze, es zu verhindern.“ 

Sie ſah aus thränenſeuchten Augen zu ihm auf 
Nek erwiderte kräftig den Druck feiner nervigen 

echten. 

„Wie gut Sie ſind, Herr von Kapniſt! Ich 
würde niemals aufhören 
Sie mein Gewiſſen von dieſer fürchterlichen Laſt 
befreien.“ s 


(Sostjegutg folgt) 


‚grünen Kleeblatts. Weiter wären noch Spiegel in] 


hnen zu danken, wenn 


ä 
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Freitag 


3. durch Mitarbeit an dem Ausbau der communalen 
Walien= und Jugendſchutzpflege. Wir verſtehen darunter: 

a) Einführung der Generalvormundſchaft; 

b) beſoldete Waiſenpflegerinnen für Säuglinge und ats- 
wärts untergebrachte Pfleglinge weiblichen Geſchlechts; 

e) ausreichendes, d. h. den Theuerungsverhältniſſen des 
Ortes entſprechendes Koſtgeld; 

d) ſorgfältige, durch Anweiſungen und Fragebogen unter⸗ 
stützte Auswahl der Pflegerfamilien; 

e) Verhaltungsmaßregeln für die Pflegerfamilien und 
häufige durch Controlbogen geregelte Aufſicht über diejelben; 
g) ſanitäre Ueberwachung der Waiſen durch Aerzte; 

h) Waiſendepote, als erſte Beobachtungsſtation aller als 
Zufluchtsſtätte und Sammelpunkt der ſchulentlaſſenen Waiſen; 

i) eine die Neigungen und Fähigkeiten berückſichtigende 
berufliche Ausbildung, ſowie beſonders hauswirthſchaftliche 
Ana- und Fortbildung der Waiſenmädchen; 2 

k) Gründung freiwilliger Grztehungśbeirathe für ſchul⸗ 
entlaſſene Waiſen. I 

Die perſönliche Betheiligung der Volksſchullehrerin 

an der Waiſenpflege wird zum Ausdruck kommen: j 

1. innerhalb der Grenzen des Lehramtes: 

aj durch Beobachtung der Waiſen, Unehelichen, Mutter⸗ 
loſen und ſittlich Gefährdeten in der eigenen Klaſſe; 

b) durch Hausbeſuche bei denſelben; 

e) durch Führung und Weitergabe von Individualitäts⸗ 
liſten über dieſe Kinder; ? 

a) durch Heranziehung bedürſtiger Waijen zu den Ber- 
auſtaltungen der Volkswohlfahrtspflege; 

e) durch Anzeige von Unzuträglichkeiten beim Gemeinde⸗ 
waiſenrath, 

f) durch Ermittelung würdiger Pilegeriamilien ; 

2. als Vormünderin; 

3. als Waiſeupflegerin. 


In der dritten öffentlichen Verſammlung ftand das 
tma: „In welchem Umfange kann die Volks⸗ 
ſchule an der Geſundheitspflege ihrer Zög⸗ 
linge mitarbeiten?“ zur Diseuſſion. Das Referat 
darüber erſtattete in ebenſo klarer wie erſchöpfender Weiſe 
Fräulein Zancke⸗Königsberg. 

Fräulein Zancke wies auf den Niedergang der Volks⸗ 
geſundheit hin, die ſich in Steigerung der Untauglichkeit zur 
Wehrpflicht, in Ausbreitung der Tuberkuloſe und Skrophuloſe, 
in Zunahme der Geiſteskrankheiten kundgiebt. Eine harmo⸗ 
niſche Erziehung muß den Körper wie den Geiſt entwickeln. 
Das erkannten am meiſten die ſchönheitsfreudigen Griechen; 
aber auch die Römer wie die alten Germanen pflegten die 
Leibesübungen. Das Chriſtenthum legte durch ſeine Geiſtes⸗ 


bildung den Grund zum allgemeinen Volksunterricht, 
aber in ſeiner ſcholaſtiſchen Gelehrſamkeit ward 
es den körperlichen Uebungen feind, verbot und 


beſtrafte ſie hart in den Kloſterſchulen und dämpfte das 
Feuer der Lebenskraft durch Askeſe und Kaſteiung. Ganz 
ließ ſich der geſunde Sinn des Volkes nicht unterdrücken 
die einſeitige ritterliche Bildung, die nur körperliche Ge: 
wandtheit anſtrebte, war eine Reaction gegen die ein⸗ 
feitige le Durch die Nenniffance und die 
Humaniſten wurde die Freude an ſchöner Körperlichkeit 
wieder in weitere Kreiſe getragen und gewann an Boden 
im deutſchen Volke, bis der dreißigjährige Krieg auch dieſe 
Beſtrebungen vernichtete. Die Philantropen des 17. und 
18. Jahrhunderts verſuchten aufs Neue, den Sinn für die 
Wichtigkeit körperlicher Erziehung zu wecken, und im 19. Jahr⸗ 
hundert waren es Männer wie Jahn, Frank, Lorinſer, die 
oft unter heißen Kümpfen und großen Opfern diefe Cultur- 
arbeit fortſetzten, auf deren glücklicher Löſung — dem 
Ineinklangſetzen der Körper⸗ und Geiſtesbildung — die Ge: 
ſundheit und Kraft der Nation beruht. 

Eine unferer hervorragendſten Errungenſchaften tit der 
allgemeine, obligatoriſche Volksunterricht, der die Elemente 
des Wiſſens und der Geiſtesbildung Jedem zugänglich und 
ihre Aufnahme Jedem zur Pflicht macht. Aber mens sana 
in corpore sano- — bieje ſegens reiche Einrichtung verliert 
einen großen Theil ihres Werthes, wenn nicht auch für die 
körperliche Erziehung des Volkes Fürſorge getroffen wird. 
Was kann nun bie Volksſchule hierfür thun? Es ſtehen ihr 
negative und poſitive Mittel hierfür zu Gebote. Die Klagen 
über Gefährdung der Geſundheit der Schüler durch die 
Schule ſind ſehr alt, ſie ſtammen ſchon aus dem 16. Jahr⸗ 
hundert. Noch heute wird viel geſündigt durch falſche Heiz- 
anlagen, ſalſch eingerichtete Sitzbünke, mangelhafte Reinigung 
und Lüftung. Anſteckende Krankheiten werden durch Auf⸗ 
bewahrung der naſſen Kleider im Claſſenzimmer und 


durch den Mangel an Spucknäpfen verbreitet. Da 
müſſen die Lehrer wenigſtens auf richtige Haltung 
der Kinder achten und auch die anderen Mißſtände 


Że bejeitigen trachten. Hugieniſche Belehrung müßte ſich 
urch die ganze Schule ziehen, auf der Unterſtufe durch ent⸗ 
ſprechende Leſeſtücke, ſpäterhin durch Unterweiſung im 
naturkundlichen Unterricht. Zur rechtzeitigen Erkenntniß von 
allerlei Krankheiten bedarf der Lehrer freilich der Mit⸗ 
arbeit des Schularztes, In Königsberg hat ſich die Anſtellung 
ſolcher bereits aufs Trefflichſte bewährt. Jeder neu ein⸗ 
tretende Schüler wird dort ärztlich unterſucht, Geſundheits⸗ 
bogen, die über ſeinen körperlichen Zuſtand Auskunft geben, 
HE: ihn durch die ganze Schulzeit. Durch Vorträge 
des Schularztes empfängt auch der Lehrer werthvolle 
hygienische Belehrung. Allerdings ſollten auch die Schul⸗ 
ärzte beim Bau und bei der Einrichtung der Schulhäuſer 
ein gewichtiges Wort mitzureden haben. Aus ſeiner Zu⸗ 
ſammenarßeit mit dem Lehrer würde Gedeihliches für das 
Wohl der Schüler erſprießen. 

Aber auch poſitive Mittel zur Ausbildung der Körper⸗ 
kräfte beſitzt die Schule in reichem Maße. Da iſt zuerſt der 
Turnunterricht, der nach vielen Kämpfen zur Geltung gelangt 
tft. An allen höheren Anſtalten iſt er eingeführt, aber viele 
Volksſchulen entbehren ihn noch. In anderen wird er 
unvollkommen ertheilt, weit entweder keine Turnhalle oder 
keine Gerüthe vorhanden ſind — er müßte Überall obligatoriſch 
gemacht werden mit mehr Stunden als bisher. Ganz 


beſonders brauchen ihn die Mädchen, „die künfti jen Mütter. 


Kleine Chronik. 


Ueber Papſt Leo als Waidmaunn bringt unſerem 
Römiſchen Correſpondenten zufolge die Mailänder 
„Riniſta Cinegetica“ einen interejjanten Aufſatz. Wir 
wit daraus, daß Giongechino Pecci fon als vier⸗ 
zehnjähriger Junge dem Jagdvergnügen mit Wonne 
oblag und in ſeinem Carpineto, wo er faft ftes den 
Herbſt zubrachte, alles vom Himmel ſchoß, was nicht 
ntete und waż a war“. Als Papit hat ſich Leo XIII. 
auf den Vogelfang verlegt und hat in den vatikaniſchen 
Gärten große Netze aufſpannen laſſen, wo er ſich mit 
unblutiger Jagd beluſtigt. Die kleinen Gefangenen 
pflegt er indeſſen zum großen Aerger ſeines Kochs und 
manches leckeren Monſignors wieder freizulaſſen. 

Die lieben Engländer. Unter dem Titel „Die 
lieben Engländer? erzählt Hans Wachenhauſen im 
Jahrgang 1871 ſeines „Hausfreund“ folgende Einzel⸗ 
heiten: „Als die fünf Milliarden dietirt waren, ſpran 
joon Bull bis an die Dede feines Parlaments. Yün 
Milliarden, welch’ eine Menge Geld — und England 
konnte es nicht einſtreichen! Von da ab hatten wir 
Deutſchen es mit den Engländern verdorben und 
daher kommt es, daß ſich ſchon feit Monaten das 
Londoner Volk über die Maßen an folgender alberner 

arlekinade ergötzt. Im Alcazar und anderen 
iffentlichen Etabliſſements führt man nämlich auf den 
Bühnen eine überaus kindiſche Farce auf: Zuerſt tritt 
ein Frauenzimmer aus der Couliſſe auf die Bühne, als 
Göttin der Freiheit gekleidet, mit der franzöſiſchen 
Tricolore in der Hand. Die Göttin ſingt die Mar⸗ 
ſaillgiſe, und das ganze Publicum brüllt ihr feinen 
Beifall zu. Darnach erſcheint auf der anderen Seite 
der Bühne ein preußtſcher Soldat, mit der Pickelhaube 
auf dem Kopfe, in grüner Uniform, die preußiſche Fahne 
in der Hand, und ſingt: „Die Wacht am Rhein.“ Furcht⸗ 


bares Geziſche, Gepfeife, Trommeln und Bellen. Man 


hört kein Wort von der „Wacht am Rhein“. Das Pub⸗ 
litum verhöhnt den Preußen und ſchreit: Frankreich 


for ever! Jetzt tritt aus dem Hintergrunde ein eng⸗ 3 
liſcher Matroſe mit der britiſchen Flagge auf und 


ſingt „Rule Britannia“. Endloſer Jubel. Sobald ſich das 
Pu lleum ausgetobt hat, tritt der Matroſe in die Mitte 
der Bühne, blickt erſt die Göttin Frankreich, dann den 
Preußen an und macht Beiden eine Pantomime, ſie 
auffordernd, ſich doch zur Verſöhnung die Hände zu 
reichen. Göttin Frankreich zuckt verächtlich die Achſeln. 
Der Preuße dreht ebenſo verächtlich der Göttin den 
Rücken und will mit ſeiner Fahne auf der Schulter in 
die Couliſſe gehen. Der engliſche Matroſe 
eilt ihm nach und iebt ihm einen Fuß⸗ 
tritt, ehe er verſchwindet. Das ganze Publicum geräth 


ER 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. April. 


Auch die vielfach nur als Müßiggang angeſehenen Jugend⸗ 


fpiele, beſonders die Wurfſpiele, wirken außerordentlich 
krüftigend. Königsberg iſt ſo glücklich, einen von 
einem Wohlthäter geſchenkten wundervollen Spielplatz für 
ſeine Jugend zu haben. Turumärſche und Wanderfahrten, 
Arbeiten im Schulgarten würden weiter Treffliches zur 
Befeſtigung der Geſundheit leiſten. Ganz beſondere Muf- 
merkfſamkeit aber ſollte man den Schulbädern zuwenden, 
ſowohl den Brauſebädern wie den Fluß⸗ und Schwimm⸗ 
bädern. Durch ein an Reinlichkeit gewöhntes Geſchlecht 
würden die großen Summen, die die Communen als 
Armenunterſtützung an Krankenhäuſer zahlen, bedeutend 
herabgemindert werden. Schulbäder, durch Generationen 
forigejegt, werden Krankheiten austilgen, mit denen die 
Kunſt der Aerzte vergeblich kämpft. Reiche Mittel find ſo 
der Volksſchule in die Hand gegeben, die körperliche Er⸗ 
ziehung ihrer Zöglinge zu fördern. Durch Aenderung des 
Lehrplanes muß Raum und Zeit für Lehrgegenſtände, 
welche direkt der Körperpflege dienen, gewonnen werden. 
m Intereſſe der Volksgeſundbeitspflege und der nationalen 
ohlfahrt ift jede Schulgemeinde verpflichtet, die Ein⸗ 
richtungen zu ſchaffen und fortgeſetzt auszugeſtalten, die zur 
Geſundheitspflege der ſchulpflichtigen Jugend nothwendig find. 

Die dem Vortrag zu Grunde liegenden Theſen wurden 


mit Stimmeneinheit angenommen. 

Die um 1½ Uhr beginnende zweite, nicht öffentliche Mit⸗ 
gliederverſammlung wurde durch eine Anſprache der Ehren⸗ 
vorſitzenden Frau Loeper⸗Houſſelle eröffnet, in der fie die 
Lehrerinnen zur Einigkeit und gegenſeitigen Duldung 
ermahnte. Nach einigen kleinen Statutenänderungen wurde 
zur Vorſtandswahl geſchritten, die dieſelben Perſonen wie 
bisher ergab: erſte Vorſitzende Fräulein Eliſabeth Schneider, 
erſte Schriftführerin Maria Liſchnewska⸗Spandau. Mit 
warmen Worten des Dankes an die Delegirten, das 
Präſidium des Abgeordnetenhauſes, an die Preſſe, an die 
Ortsgruppen Berlin und den Lehrerinnengeſangvevein ſchloß 
die Vorſitzende die Verſammlung. A 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengerichtsſitzung vom 19. April. 


Eine empfindliche Strafe wegen Begmtenbeleidigung 
traf heute die unverehelichte Stender aus Ohra. Am 
26. Februar d. Is. verhaftete der Gensdarm Krauſe II in 
Ohra in der Rofſenſtraße einen Stiefbruder der Angeklagten. 
Die Stender gerteth darüber ſo in Wuth, daß ſte dem 
Gensdarm nachlief und ihn mit einer Fluth von Schimpf⸗ 
reden überhäufte, auch ihren Bruder aufforderte, nicht mit 
Krauſe zu gehen. In der heutigen BR benahm ſich die 
Angeklagte ſehr ungehörig, ſo daß der Vorſitzende ihr eine ſofort 
ka vollſtreckende Haftſtrafe androhte. Aus eigenem Antriebe 
ührte fie noch mehrere beleidigende Worte auf, die fte gegen 
Krauſe ausgeſtoßen und die in der Anklage nicht aufgeführt 
find. Dabei erdreiſtete ſie ſich, Krauſe auch vor Gericht noch 
auf's Neue zu beleidigen. Der Amtsanwalt wies darauf hin, 
daß die Angeklagte nicht etwa in der Erregung gehandelt 
habe, daß fie vielmehr heute noch recht ſtolz auf ihr unge- 
höriges Verhalten ſei und unaufgefordert noch mehrere Be⸗ 
etöfgumgen, die ffe dem Gensdarm zugefügt hat, aufgeführt 
habe. Er beantragte deshalb eine Gefängnißſtrafe yon einer 
Woche. Das Gericht war der Anſicht, daß man Beamte und 
Perſonen mit Beamtenqualitüt vor ſolchen unerhörten, 
Öffentlichen Inſulten energlſch ſchützen müſſe. Die beantragte 
Straſe erſchien daher nicht ausreichend. Mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß die Angeklagte abſolut keine Reue gezeigt und daß 
die Beleidigungen, die hier nicht wiedergegeben werden 
können, in lauteſten Worten auf öffentlicher Straße gefallen 
find, wurde die Stender zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt, dem Beleidigten auch die Publikationsbe⸗ 
fugniß zugeſprochen. l 


Provinz. 

* Czaruikau, 18. April. Der 68 jährige Altſitzer 
Andreas aus Klempitz wurde heute verhaftet, weil er 
geſtern ſeine Ehefrau, mit der er 44 Jahre verheirathet 
war, durch ſechs Meſſerſtiche gerbier hat. 
Andreas iſt geſtündig und giebt an, daß ſeine Frau 
mit dem Sohne und der e e Tom zuſammen⸗ 
gehalten habe und dieſe drei ihm feindlich geſinnt 
waren; im Rauſche habe ihn ſchließlich die Wüth über⸗ 
mannt und er habe die That vollbracht, über die er 
jetzt Reue empfinde. 

Stettin, 18. April. Vor einigen Tagen Nach⸗ 
mittags ſtürzte, wie die „O. Alen nachträglich er⸗ 
fährt von dem jenſeits der kleinen Reglitz auf: 
geſchütteten Rangirgeleiſe — wahrſcheinlich in Folge 
einer Dammrutſchung — ein Arbeits zug zum 


größten Theile hinab auf die Wiejen. 


Durch einen beſonders glücklichen Zufall blieb der 
Perſonenwagen, in welchem ſich etwa 30 Arbeiter 
befanden, in der Verkoppelung hängen, ohne ſich zu 
überſchlagen, ſo daß kein Schaden an Menſchenleben 
zu beklagen ift, Das Perſonal der Locomotiue konnte 
ſich gleichfalls retten. Inzwiſchen iſt nun die Locomotive 
nebſt einem Theile der Arbeitswagen wieder gehoben 
worden, ein anderer Theil der letzteren liegt noch 
unten. Der Bahndamm iſt auf einer Strecke faſt ganz 
weggeſackt, ſo daß die verbogenen und aufgeriſſenen 
Schienen in die Luft ragen. Es wird wohl geraumer 
Zeit bedürfen, bis der entſtandene Schaden wieder 
reparirt ift und das Geleiſe benutzt werden kann. 


in die wahnfinnigſte Freude, und der Vorhang fällt 
über dieſer Albernheit. Dieſe bewunderungswürdige 
Scene muß nun jeden Abend abgeſpielt werden, nicht 
in einem, ſondern in zehn Localen, und opponiren die 
anweſenden Deutſchen dagegen, ſo werden ſie glorreich 
hinausgeprügelt, zur Ehre Frankreichs und zur Genug⸗ 
thuung des engliſchen Pöbels“. — So war es im 
Jahre 1871. Inzwiſchen haben es die guten, lieben 
Engländer auch mit den Franzoſen gründlich verſchüttet, 
und bald werden ſie überhaupt keine Freunde auf der 
Welt mehr haben, wenigſtens keine aufrichtigen! 


Stahlkönige unter ſich. Der „Neuen Freien 
Preſſe“ wird aus New Pork geſchrieben: Eine Poter: 
partie, welche ſelbſt in der Heimath der kühnſten 
Bluffer einzig daſteht, iſt durch eine volle Woche 
hindurch unter den wechſelvollſten Chancen zwiſchen 
Chicago und New Pork „geſchlagen“ worden. Die. 
ſechs Helden der Schlacht gehüren den Stahlkönigen 
an. Vor ungefähr vierzehn Tagen reiſten dieſelben 


Nr. 93. 
Handel und Induſtrie. 


Bremen, 19. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,55 Br. 

Hamburg, 19 April. Kaffee good average Santos 
per Mai 38, per September 39½', per December 39, per 
März 401. Behauptet. 

Hamburg. 19. April. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7.45 

Düſſeldorf, 19. April. Der Koplen- und der Eiſenmarkt 
bleibt unverändert feſt. - 

Paris, 19, April Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver April 20,15, per Mai 20,40, per Paris 
Auguſt 20,90, per September⸗December 21,95. Roggen 
ruhig, ver April 14,35, ver September⸗December 14.90. 
Mehl behauptet, per April 26,70, ver Mai 26,90, per Mai- 
Auguft 27,40, ver September⸗December 28,75. RÜb öl 
ruhig, per April 63, per Mai 68%, per Maf⸗Auguſt 63%, 
per September⸗December 61 ½. Spiritus matt, per 
April 38, per Mai 38 ½ per Maf⸗Auguſt 381/,, per September: 
December 37¼ — Wetter: Bewölkt. 


Paris, 19, April. (Schluß.) Nohzucker ruhig, 38%, loco 
31½ à 31¼. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Rilogr., 
ver April 31, ver Mai 32, per Mai⸗Auguſt 32%, per 
Oetober⸗Januar 28375. h 

Antwerpen, 19. April. Petroleum. (Sńlukóeridł.) 
Raffintrtes Type weiß locw21 bez. u. Br., per April 21 Br., 
per Mai 21 Br., per Juni 21½ Br. Ruhig. 

Schmalz per April 90. 


Wien, 19. April. Saatenſtandsbericht für Mitte April. 
In Folge der ungewöhnlichen Schneefälle im März wurde 


die Entwickelung der Vegetation ſehr gehemmt und der 


Beginn des Frühjahrsanbaues verzögert. Die Herbſtſaaten 

find vielfach geſchädigt, Raps nur theilweiſe günſtig. Der 

Anban der, Sommerſaaten ift verzögert, der der Zucker riben 

17 A begonnen und wird erft ſpät abgeſch loſſen 
erden. 


Budapeſt, 19. April. Amtlicher Bericht über den Saaten⸗ 
ſtand vom 14. April: Der früh angebaute Winterweizen 
beſſert ſich allgemein auf das eingetretene milde Wetter, 
während der ſpüt angebaute nur wenig entwickelt iſt. Ueber 
den Winterroggen werden viele Klagen laut; derſelbe hat 
nom Froſt gelitten. Eine Beſſerung iſt nur bei anhaltend 
günſtigem Wetter zu erwarten. Raps überwinterte zum großen 
Theil nur ſchwachmittel, Sommergerſte und Hafer, beſonders der 
Frühanban, iſt ziemlich gut emporgekeimt. Allgemein iit überall bei 
günſtigerem Wetter noch eine bedeutende Beſſerung zu er⸗ 
warten. — Das ſtatiſtiſche Ernteergebniß für das Jahr 1899 
weiſt auf: Herbſtwelzen 37/0, Roggen 12, Hafer 115/40 
Mais 297), Zuckerrüben 1617, Millionen Metereentner. 

Belt, 19. April Getreldemarkt. Wetzer loco feft, 
do. per April 7,76 Gb, 7,77 Br., per Mat 7,78 Go., 
7,79 Br., per October 7,94 Gb, 7,96 Br. Roggen per 
April 6,85 Gb, 6,90 Br., per October 6,93 Go., 6,94 Br. 


Hafer per April 5,06 Gd, 5,08 Br., per October 5,40 Gd., 


—— eea 


von Chicago geſchäftlich nach New Pork, Selbſtverſtändlich 


im eigenen Waggon, der an den Expreß angehängt 
wurde und durchaus, auch in Küche und Keller, einem 
vornehmen Clubheim glich. Während der Fahrt wurde 
eine kleine Partie proponirt, an der anfangs nur 
einige der Reiſenden theilnahmen. Bedingungen ganz 
„billig“. Kleinſter Einſatz 50 Dollars, das geringſte 
„Beſſern“ koſtete 500 Dollars, der Jackpols mindeſtens 
1000 Dollars per Spieler, Limit natürlich unbegrenzt. 
Auf der Fahrt von Chicago nach New⸗York, die un⸗ 
gefähr 24 Stunden dauert, wurde ein einziger Spieler 
um 300 000 Dollars erleichtert. Nichtsdeſtoweniger 
langte die ganze Geſellſchaft in beſtem Humor in New⸗ 
York an und fuhr ſofort nach dem „Hotel Waldorf⸗ 
Aſtoxia“, um ſich zunüchſt eines der im 14. Stock be- 


findlichen Spielzuumer zu ſichern. Zu ihrem nicht ge⸗ 
ringen Schmerze erfuhren die FRE daß dieſe 


charmanten Räume für ganz gewöhnliche Sterbliche 
degradirt waren. So blieb nichts übrig, als die all⸗ 
gemein zugänglichen Zimmer für den edlen 
weck zu verwenden. Und nun begann ein 
acht Nächte währendes Spielchen, das verdienen 
würde, von einem aller Feinheiten kundigen 
Homer beſungen zu werden. eden Tag nach dem 
Diner wurde die Arbeit in Angriff genommen und 
pünktlich bis um 6 Uhr des nächſten Morgens fort⸗ 
geſetzt. Ein kurzer Schlaf ſtärkte die Eifrigen für 
die tagsüber durchzuführende Abwickelung ihrer 
ſonſtigen, verhältnißmäßig unbedeutenden Geschäfte. 
Der Abend aber fand Alles wieder am Platze, bis am 
achten Tage der famoſe Waggon Gewinner und Ver⸗ 
lierer wieder einträchtig nach Chicago zurückſührte. 


Der ſchließliche Geſammtverluſt bezifferte ſich auf 


5,41 Br. Mais per 
per Juli 5,62 Gd., 
12,90 Gd., 18,00 Br. 

Havre, 19. 


Mai 1900 547 Gd, 5,49 Br., 
5,63 Br. Tohlraps per Auguft 
Wetter: Veränderlich. 
j 9. April. Kaffee in New York ſchloß mit 
10 paims baiſſe, Rio 3000 Sack, Santos 13000 Sack. Recettes 
r geſtern. 


Haure, 19. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,50, per Septbr. 46,50, per Deebr. 47,25. Unregelmüßig. 

Bradford, 19. April. Wolle leicht bei beſſerer Fühlung, 
doch ruhig, Mohafr ſtill, feinſte Garne ruhig. 

Nem Pork, 19. April. Weizen anfangs nachgebend 
auf ungtinſtige europäiſche Marktberichte, flotte Realfſtrungen 
der Hauſſters und beſſere Ernteausſtchten, erholte fih ſpäter 
im Einklang mit Mais ſowie auf zunehmende Exportnachfrage 
und Deckungen der Baiſſters. Schluß ſtetig.— Mais nahm 
einen durchweg feſten Verlauf auf lebhafte Nachfrage ſeitens 
der Speculation, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Centren, Käufe der Chicagoer Speculanten und weil Bocos 
waare gut gefragt war. Schluß feſt. > 

Chicago, 18. April. Weizen anfangs abgeſchwächt auf 
beſſere Ernteausſichten, ungünſtige europäiſche Marktberichte 


und flotte Realiſtrungen der Hanffters, erholte ſich ſpäter auf 


Deckungen der Baljjieró, zunehmende Exportnachfrage und 
im Einklang mit Mats. Schluß ſtetig. — Mais verlief 
un er 4, kona talie kj oj in den weſtlichen 
ren, es age ſeitens der Spelulantı 
Locowackre gut gefragt war. Schluß fef cj y m gee 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Wohlfahrts⸗Looſe à Mk. 3.30 zu Zwecken 
der Deutſchen Schutzgebiete der 4. Lotterie find zur 
Ausgabe gelangt und durch das mit dem General⸗Ver⸗ 
trieb betraute Bankgeſchäft Lud. Müller & Co. in 
Berlin, Breiteſtraße 5, deren Zweiggeſchäfte in Hamburg, 
große Johannisſtraße 21, Nürnberg und München, ſo⸗ 
wie am hieſigen Platze durch die bekannten Loosver⸗ 
kaufsſtellen zu beziehen. — Der Verloofungsplan ents 
hält die gleiche Loos⸗ und Gewinnanzahl wie bisher, 
mit Hauptgewinnen von 100000 Mk, 50 000 Mk., 
26 000 Mk., 15 000 Mk., im Ganzen 16870 Geldgewinne, 
zahlbar mit 575000 Mk. ohne jeden Abzug. 

Um den Einzelverſand von Looſen mit aller Sorg⸗ 
falt vornehmen zu können, bittet die debitirende Firma 
Lud. Müller & Co,, Beſtellungen möglichſt recht bald 
zu machen, denn kurz vor Ziehungsanfang (den 31. Mai) 
häufen ſich die Aufträge immer derart, daß die Arbeit, 
trotz vieler Angeſtellter und Zuhülfenahme der Nüchte, 
kaum zu bewältigen iſt. WIĘ 


—— 


35 000 Dollars, in welche nedifche Ziffer fth vier 
Spieler mit den Quoten 300 000, 250 000, 100 000 und 
85000 Dollars theilten. Die zwei glücklichen Gewinner 
kamen ungefähr gleich gut weg. Der Geſammtumſatz 
belief ſich auf dem Höhepunkte der Partie auf eine 
Million Dollars. ` a f 
Blutvergiftung durch eine Vaſelinbüchſe. Der 
Tod eines jungen, ſchönen Mädchens durch Blut⸗ 
vergiftung erregt in Wien großes Aufſehen. Die 
17 jährige Tochter des Schriftſtellers Joſef Melbourn, 
die Schauspielerin Hilda Melbourn, ein ſchönes, liebens⸗ 
würdiges Mädchen, hatte vor acht Tagen das Unglück, 
zu Hanje zu fallen und fih mit der ſcharfen Kante 
einer blechernen Vaſelinbüchſe eine tiefe Schnittwunde 
an der Innenfläche der rechten Hand beizubringen. 
Sie begab ſich ſofort zu einem Arzt, der die Blutung 
ſtillte und die Wundränder vernähte. Bald nach dieſer 
ärztlichen Behandlung ſtellten ſich intenjive Schmerzen 
und Fiebererſcheinungen ein. Das Befinden der jungen 
Dame, die ſchrecklich litt, verſchlimmerte ſich immer 
mehr, und die Aerzte, die Herrn Melbourn rufen ließ, 
erklärten ſchließlich, es läge eine Blutvergiftung vor, 
und die Vornahme einer Operation ſei unvermeidlich. 
Daraufhin wurde Fräulein Melbourn operirt. Leider 
in die Operation nicht den gehofften Erfolg. 
räulein Melbourn erlag ihren ſchweren Leiden. 


Familientiſch. 


e Kapfelräthſel. 

Es ijt ein Sprichwort RAA deſſen einzelne Silben 
der Reihe nach in folgenden Wörtern ohne Rückſicht auf deren 
Silbentheilung, verſteckt find. 145 

Orange — Benzin — Kiste — Seerose — Kolibri =- 
Germane — Halstuch — Unehre — Moment, 
Auflöſung folgt in Nr. 94. 


Denkſprüche. 
Das untrüglichſte Armuthszeugniß für eine geſellige 
Unterhaltung liegt dann vor, wenn fie auf Koſten anderer 
geführt wird. Klatſch jeder Art documentirt nicht allein 
leere Herzen, ſondern auch hohle Köpfe. Reichel. 


uda: 
Sünden und Igel werden ohne Stacheln geboren; wie fie 


aber nach der Geburt ſtechen, mijjen wię alle. J. Paul. 


$k 
Den ungehörten Wogen entſtrömt, 
Dem geheimen Quell entrieſelt der Tod! 
M sh Klopſtock. 
Śl Te , * 
Wen wahrhaft die Natur zum wirklichen Dichter gebildet 
Der wird emſig und voll Giera re TA Kunſt: > 
Nicht, weil nte er die Kunſt ansgrübelte, ſtümpert der Stümper, 
Nein — weil ihm die Natur weigert den tiefen e 


+ 


PESO 


Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 90: Kopernikus. x 


| p 


20. April. 
ść 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


) 


| (Aelieste Delmenhorster Linoleum=Fabrik. 
Hansa-Linoleum bewährt sich in der Schule des Herrn Dr. Weinlig 


seit 16 Jahren g > z 
HansasLinoleum bewährt sich in der Danziger Privat-Actien-Bank seit 15 Jahren 5 5 3 8 
Hansa-Linoleum bewährt sich in der Ressource Concordia seit 14 Jahren są 5 > 
Hansa-Linoleum bewährt sich auf den Treppen des Hauses der Freireligiósen Gemeinde seit 12 Jahren $ da 


fand ausserdem Verwendung in der Passage (700 qm), Danziger Hof (1200 qm), Hotel Reichs- 
hof (800 gm), Contizental-Hotel (700 qm), Postgebäude Langgasse (2560 qm), Deutsches Haus 
(500 qm), Regierung Marienwerder (1000 qm), Irrenanstalt Schwetz u. s. w. 


Hansa-Linoleum 


R wird verwendet in der v. Conradischen Stiftung (ehemalige Jenkauer Schule) zu Langfuhr mit 
Hansa=lLinoleum 700 qm, im Erweiterungsbau des Si. Marienkrankenhauses mit 1200 qm. 

n liegt in Berlin seit 1898 auf den Treppenstufen des Bahnhofes Friedrichstrasse (täglicher 
Hansa-Linoleum Durchschnittsverkehr 17000 Passanten) und bewährt sich, . 

z findet seitens des deutschen Reichs Verwendung auf der demnächstigen Pariser Welt- 
Hansa-Linoleum ausstellung (Bodenbelag der kunstge werblichen Abtheilung). 


Man verlange ausdrücklich Hansa-Linoleum, um Verwechselungen zu vermeiden. 
Man beachte die beistehende Schutzmarke. Man beachte, dass nicht mit Fettmasse 
und Bürste bearbeitete Proben vorgelegt werden. . (8264 


rnicelius 


Langgasse No. 53, 
Hauptvertreter für Westpreussen. 


Auerkennende Atteste von Behörden und Privaten, 


Telegramm-Adresść: Arragon Cornicelius. 


Uhren! 


in großer Auswahl 
zu ſtaunend billigen 
Preiſen empfiehlt 


S. Lewy, 


S Fernsprecher 886. 
B Am AD GE (REM KR LA SH 2 (MBB AA A EB A GM LH AR CBE | | 5 CE 


Geſchüfts-Eröffnung! 


Erlaube mir hiermit mein feines 
Confitüren⸗, Chocoladen⸗, Cacan, 
Biscnit⸗, Kaffee und Thee⸗Geſchüft 
Hundegaſſe Nr. 53 


mit der Bitte um geneigte Beehrung ganz ergebenſt 


SSA 


Uhrmacher, i ſehl 8 
27. 9 zu empfehlen. qe Hochachtungsvoll 
, 9 I 100 Breitgasse 100. € re ere es Die hal. 
in rw agen Goldene Damenuhren . von 1 SS 


bis 100 Mk. 2 
von 40 bis 200 Mk. S 
von 10 bis 22 Mk. 
von 10 bis 60 Mk. EE 
von 2,50 bis 12 Mk. Z” 


Goldene Herrenuhren 
Silberne Damenuhren 
Silberne Herrenuhren 
Weikuhren ner 
Regulateure . von 18 bis 60 Mk. ŻE 


Brillen und Pince-nez a 
Stahl. 1,— , echt Nickel 2,— A 
z” Reparatur - Preise: 
r reinigen 1,— 4, 1 der 1,— A, 1 i 
gel Glas 15 se e 4 PE Ch 
Schmucksachen in Gold, Silber und Doublé 


Vaterländiſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


dem Kaufmann Herrn Gustav Trennert 
in Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5, 
eine Haupt⸗Agentur obiger Geſellſchaft übertragen haben. 
Danzig, im April 1900. i 


in großer Auswahl 
empfiehlt Silligit (8375 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 


8 


hipt ajasa 25 
at aaga 2jlituga8 aga 


durch Löſchen verurſachten Waſſerſchaden zu billigen und feſten 
Prämien. Zur Ertheilung jeder bezüglichen Auskunft und! 
Verabreichung von Antrags⸗Formularen bin ich ſtets gerne g 
ereit. (8608 


Danzig, im April 1900, 


Gustav Trennert, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


Wohlfahris sz 30 


Spiess aa Zwecken der Deutsehen Schutzgebiete. # 
b] m | E t 


i äußerſt billig! = 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. gä Collas & Stamm, General⸗Agenten. 
; S R Ą | i ez Mit Bezug auf vorſtehende Bekauntmachun empfehle i 
f e ich 
M N cwys irma yet SE s STARS: tn für Seen Bób "A 
r 4 = = | Gebäuden garen, obiliar, Inventar, Vieh⸗ und Ernte⸗ 
106 Breitgaſſe 106. (2584 ES früchten gegen Yener, Blige und Erploſtohsſchäden, ſowie den 
i : 


Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“ 


von M. 178, — aufwärts, netto Casse, 


Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 
A.-G., Nürnberg 


Ein 
flotter Günger, ſteht zum Ver- 
kauf Zoppot, Südſtr. 66. (5384 b 


Wolfspitz 


1 Jahr alt, ſelten ſchön, 52 em 
Rückenhöhe, ſehr kräftig, dreffirt 
ſehr wachſam, ohne Untugenden 
iſt zu verkaufen. Offert. unter 
A 914 an die Exp. b. Bl. (54096 
Sehr guter Jaghund u. 3 junge 


Mäder dei W. Kesse! & Co, 1 


TEE z 3 


Reinhold 


Ziehung schon 31. Mai und folgende Tage zu Berlin. 


Civil⸗ u. Eiſenbahn⸗Uniform, 
zu verk. Allmodengaſſe 1a, 3, r. 


Ein gut erh. Sommerüberzieh. f. 
mittl. Figur, iſt für 5 & zu verk. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 52. 
Ein hübſcher ſeid.Ripskragen 
mit Atlas gefütt., welch. 404 gek., 
iſt todesfallshalber für 18 1 zu 
verkaufen Langgaſſe 20, 3. Elage. 


Rasenmischung 
in bekannter Güte. 


ochſtämmige und niedrige Noſen 


— n reichſter Auswahl und ſchönen Kronen. 
Wegen Räumung eines Gartenſtückes 


Coniferen 


a 10000%= 20000 „ 
a 50004- 20000 | 
10004- 10000 % 
5004= 50000 « 
100%- 15000 « 


Sommerſproſſen 


feklbar und einzig sicher in 
Sro Zeit gründlich za ent- 
fernen. Franco gegen Mk. 2,50 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buch: 3 
„Die Schönheitspflege 


Uhrmacher, i 16,870 Geldgewinne R ki Hunde, gute Race, find billig zu 
Dau ig, Solöiemisdeaaffe Nr. 25 ; ErP: verkauf Grüner Weg 17,2 Tr. r. 
? $, früher bei Louis Lierau. + Ki a Ri | Ein braun. Pferd ift bill. zu bert. 
Uhren Gold aH Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 13. 
N in Silber von 5 Mk. bis 200 ME. A: 4 Alte Herrenkleider billig zu 
5 memme Nickel CH? Haupt- verkaufen Altſtd. Graben 112, 2. 
beliebteste ń zs” Wecker von 2,50 Mark an. "Gig 1: Gewinn | | In.exh.S -Meberz.u.e.dio.Beintl. 
M Regulatoren, Wanduhren, Ketten, Ringe, f.ſchl. H. paſſ. zu vk Dreherg. 18,3. 
arke. raten a angesehen AI Cane pst d e 
Vertreter: (6151 Tafeluhren LLU grösster Auswahl. żę Gewinn meg 44, 2 Tr. r. Bej. Vorm. 
Herm Kli Reparaturen unter Garantie. AI Haupt I nene Kleider, Lampen, Bilder, 
1 ng. e SERB feine Mefjer u. Gabeln billig zu 
Langenmarkt 20. DE A D RO DAD ARAG | SOA verk. Juntergaſſe 6,3 Tr., links. 
Fahrschul- Velodrom + 5 9 wi S.Meberzied.,Nod,Hoje u. Weite 
Straussgasse, z 28 k Haupt b, zu gert AAEE N 44, 1, DY. 

ir 3 Gewinn 
9 X Sehr gut erhalt. Herrenkleider, 


Hr 


Ratbgeber., ‚Garantie fürj g. Uis m 
Sale und Unschiidlichkeit. fin großer Menge; desgleichen Buxbaum etc. Gut. ſchw. Kammgarnrock f.e. j. M. 
billig zu verkauf. Holzmarkt 17,1. 


Glanz. Dank. u. Anerkennungs" 3 tb r 3 0 0 0 0 M | 
schreiben liegen bei. Nur direet 5 
durch Reichel, Cosm. A. 

Berlin, Eisenbahnstr. 4. (3749 @ 


M. Raymann, 


Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 17. 
Preisverzeichniß auf Verlangen koſtenlos. 


Ein Kleiderſchrank u. ein Eſſen⸗ 
ſpind zu verk. Töpferg. 17,1 Tr. 


Alte und neue Betten ſind billig 


WWW WUPWY TH THU WTU WW. 


Vollkommen neutrale SIISIIWITIOH HWIIITEWTWE| N 2 na ; „ Berlin! zu verkaufen Hintergaſſe 31, prt. 
in. ieh. Loi eee, L d M II &r G y STapptg.vt. Botft.Grab.46, 1 Tr. 
Lanolin- Scłrwelelmilch -Seile | $ i UG, Auller O. Breitstrase 5 Sg een 


billig zu verk. Schwarz. Meer 14. 


Plüſchſoph. u. Kinderw. neu, d b. 
Schleuſeng. 13, Frdp., 2. T., 1 T. r. 


und in Hamburg, Nürnberg und München. 
8 Telegramm -Adresse: Gliiokamiiier. 2 
Loose in Danzig bei H. Lau, Langgasse 71, Carl Feller jr., 


Sammtliche Nährmitte! 


aus echt. meutr. pill. Grundfettſeife offer 

i Ri rt Jopengasse 13, Expedition der Danziger Zeitung, A. Müller TYm : 

Re R Central-D PT orm. Wedel zone Hofbuchdruokorei. (8596 ee a as piege 
z Sid. entrai- rogerie, Sophatif 5.5.08. Nöperg 21 f8. 


F. Taudien, Flora⸗Drog.,Langfuhr. 7 m “ z 
" (662| Langgasse 45, EingangMatzkauschegasse, Bindfaden, | fiit Gärtnereibefiber. 
Delicatess Marg. Markth. 95. in den verſchiedenen Stärken Pferdedung liefert frei 
6423] 6600000009%0000050000000000000006000600 | Liefert beſtens u. billigſt (52376 | Danzig und Vororte u. ab Hof 


( 
Palmmilchbut. 60 R A eee ee eee E. Angerer, Sade u. Plan- Mam Rabowsky, 
0 


(7955 Fabrik, Hopfengaſſe 29. Große Allee, (53046 


Sache add he ĩ Bai AŻ. Ach an kate 
Hundeg. 24, u verk. Aneue nußb. 
Stühle, 1 Spiegel u. 2 kl. Tiſche. 
Sophas inPlüſch, Ripsbunt, Tot. 
Bettgeſt m. Matr., Chaiſelongue, 
all. neu, b. z. vk. Vrſt. G rb. 17. b 


eee 


Nur Geldgewinne! 
4, Grosse 


Wohlfahrts⸗Lotterie. > 
j 575,000 Mk. Geldgewinne. 195 
à Loos 3,30 Mk. 


23. Stettiner Pierdo-Lotterie. | 
\ 1 Loss 1 ME | 


22. Marienburger Pferde⸗Lotterie. 8 
Ziehung am 3. Mai. x 

i e git 
JIutelligenz⸗Comtoir, 
A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckerei PR 
Danzig; Jopengasse 8. A 


15 Bei Beſtellungen von außerhalb bitten 30 J für N i 
Porto und Gcivinnliften beizufügen. SBB 


ERSTE DELMENHORSTER 
LINOLEUM - FABRIK 


ur 


d b.g Uf. Bort. Gröt 
(54545 í 


Concert⸗Pianino, 


nußb., 1,45 em hoch, prachtvoller 4 | 
| 
| 
1 
| 


Ton, billig zu verk. Laſtadie 22, pt. 
Eleg Plüſchgarnit. 110%, Trum.⸗ 
Spiegel mit Stuf. 45,1 Pfeiler: 
ſpiegel!3⸗Plüſchſophals A n3b. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat.,1 Schlaf⸗ 0 
ſoph2Paradebttgem. Mtr. a40 -, 1 
25 kl.birk. Bettgeſt.m. Matr. 228, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. II 
1Damaſtſopha 25 gr. Oelbild,, pi 
1Chaiſelong. Seck. Salontiſch, all. 
g.neu,z. verk. Fraueng. 33,165229b 
Bettgeſt.,Commod., Spieg. Gard. 4 
zu vk. Hundeg.73,3.0,12-1. (54266 R | 
1 Kinderbetlgeſtell u. alte Sachen 

zu verk. Wellengang 10, 1 Tr. lks. a | 


Ein Jagdwagen 
faft neu, mit verſtellbaren Gee 
ſäßen, billig verkäuflich Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 85/86. | 
Srüdr.Sinderiung., fn. Sammtbl. CAN 
u.a. Kl. b. zu v. Goldſchmiedeg. 9,2. 4 
Pferdedung ift billig aózugeb. "1 


Langfuhr, Hauptſtr. 2. (54530 1 
Ein wenig gebrauchtes Rad tjt .) 
bill. zu vert. Hundeg.70,1. (54576 p 


Gr. kupf. Waſchkeſſel u. 1Küchen⸗ 
tiſch zu verk. Peierſilieng. 17,2. 


2 $mów. Küchenſchr.Kindrögſt. p 
Wajhb.,Stigle, Rockſt., Tragkp., H 
Waſchſtd. zu vrf. Johannisg. 55. di 

Neuer großer ſtarker Gemüll⸗ 5 | 


kaſten zu verkauf Frauengaſſe22 
Bücher f. Sexta u. Quinta Städt. 
Gymmaſ.Hirſchgaſſe 6 a, 1, rechts. 
NI. Sparh. zu utf, Traueng. 38,1. N 
wien-Giet, N 
ASt. 20.9, verkauft E. Groddeck, 
Wonneberg bei; Danzig. R 
Ein gut erhaltener Kinder- 
wagen iſt zu verkaufen Grüner 1 
Weg 5, 1 Treppe. I 
—— ——— bñ—k —-— a * 
Bajt neues Kafſer⸗Zamenrad u. 1 
Kaiſer⸗Herrenrad Um. h. ö. 3. vk. 4 
Schleuſeng. 18, Victoriapaſſ.2 Tr. p 
5435 b | 
Wegen Aufgabe des Artitele PH 
verkaufe gut abgelagertes 
Grätzer Bier | 
(54445 "HH 


incl. Flaſche 15 J. | 
Weidengaſſe Ad, Keller. H 


„alles FH 
F ahr r ad, eher, billig JH 
zu verkaufen ABeidengajje 5, f 


EJ 


w 


| 


Kohlenmarkt 31, 


8 
empfehlen 


zu den bevorſtehenden 


Linsegnungen 


in nur guten Qualitäten: 


Schwarz und crême Crepes, 
Diagonals, 
Cheviots und Fantasiestoffe 
per Meter 90 9, 1,00, 1,50, 1,80 bis 4,90 „m. 


Weisse Organdys, Ripse u. Crêpes 


per Meter 45, 60, 70, 454 (8400 


Nansoc-Roben 


per Stück 4,00, 4,50, 5,00, 6,00 bis 12,00 % 


Unterröcke 


in Linon und Madapolam mit weiss und bunt 
Stickerei 
per Stück 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 bis 12,00 A% 


Damenhemden 


in Linon, Renforce und Madapolam mit weiss 


und bunt Stickerei 
per Stück 1,50, 1,80, 2,00, 2,50 bis 3,00 4 


Damen -Beinkleider 


in Cord und Dimiti mit Stickerei 
per Stück 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 4 


Gorseis 


per Stück 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 A 


Danziger Sparkassen. 
Actien-Verein, 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


1. April 1900 


ab, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner zu $ | 
machenden Einzahlungen mit 
; 11 0 oi oi j Í 
3383 %% drei kin drittel Procent 
& verzinſt werden à (7491 
Danzig, 19. März 1900, 
Die Direction 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. 
E. Rodenacker, G. Mix, O. Steffens, Kosmack, R. Otto. 


im poln. König, 


7571 


Carl Seydel's Fermentpulver. 
D. R. G. M. 17067. 
Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 
As Neueste Original- Kuchenrecepte gratis. 
Niederlagen an allen plätzen. 

Wo keine Niederlage 10 Pulver franco für 1 Rm. 


Erste Danziger Backpulver - Fabriki 
von Apotheker Carl Seydel. 


Heilige Geistgasse 124. 


Mein Ausverkauf 


mit Tapisserie-, Kurz- u. Galanteriewaaren; Ę 
ſowie den Restbeständen der 5 


Hermann Dauter'ſchen irchenſachen, a 


währt nur noch : > 
E dieſe Woche. a 1a 
j nm 2a 
J. Könenkamp, 
Langgaſſe Nr. 15. ia 
RES WOPR, iz 


e, W 


Sämmtliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. (5242 


3 Bei d. 1. Treffer gehen 20%, Dew. Steuer ab. 


J. Jacobson, 


- 7 — w bl 
Das Glück reich zu werden, verſuche Jedermann! 


31 355 


gültig f. dieje 10,70 %% 535% 3,75 M. 
Loose Ziehung ½% Abschn. ½ % Absch. ½% Absch. 8 
Porto u. Gew.⸗Liſte 30 J. 


Neueſte Nachrichten. 20. April. 


nur durch Sammeln der Rabatt⸗Sparmarken, welche ich bei jedem Kaſſa⸗ 
Einkauf von 20 Pfg. an in Höhe der Einkäufe gratis verabfolge, gelangen 


Sammeln Zie Babatt-Marken! 
meine verehrlichen Kunden in den Beſitz praktiſcher, höchſt eleganter Gegen⸗ 


5 e ſtände, welche jedem Empfänger eine wirkliche Freude bereſten. 
00 Rabatt- 


habe ich in Folge des lebhaften Frühjahrs⸗Geſchäſtes bis heute an meine verehrlichen Kunden verabfolgt. Hunderte von Sammelbücher ſind 
eingelöſt worden und da die empfangenen Gegenſtände alle meine verehrlichen Marken⸗Sammler äußerſt zufriedengeſtellt haben, ſo mehrt ſich 
die Nachfrage nach Rabatt⸗Marken täglich. 


Dieser colossale Erfolg 


ſowie meine ſtete Weiterempfehlung durch meine verehrlichen Kunden an Bekannte 


it der befte Beweis für meine reelle und enorm billige Bedienung. 
— —ͤ—ͤ— j 


Für den Frühjahrs- und Sommer -Bedarf 


sowie fiir Einsegnungen 
empfehle ich in großer Auswahl außerordentlich anſprechende Neuheiten in 


Damen- ler stoffen. 


Prachtvolle Stoffe zu Hauskleidern, ee Blonfen und Coſtumes. 
Futter - Stoffe und sämmtliche Auslagen zur Damen- und Herren - Schneiderei. 


© Stoffe zu Einsegnungskleidern in weiss, cróme und schwarz. © 
Elegante Flitterbesätze 


* 


Moderne Kleiderbesätze. 


in Seide und Wolle, ſchwarz und allen modernen Farben. 


Cape- Rüschen. Seidene Bänder. Spitzen. Stickereien. Schnüre. 
Damen-Gürtel. Gürtel-Schlösser. Gürtelbänder. Corsets. Jupons. 


DO 
Sommer-Handschuhe. Tricotagen und Strumpf-Waaren. 
Sämmtliche Wäſchegegenſtände für Damen, Herren und Kinder 


— nur eigene Anfertigung. = 


Jeder Einkauf iſt für meine verehrli den gewinnbringend! ‘ 
= S 9 5 nene mę” Umńitaucoń bereitwilligst gestattet. 


Langenmarkt Nr. 2. 


| Sammeln Sie Babatt-Marken! 


Aufmerksame Bedienung: 


Paul 


Wollen Sie etwas Fein 
SEHR l 


een 


Fertige 


. I 
ND 
Lift 


Rock Zreihig 


aus feinen Tuch-, Satin-, 


es rauchen, 


fo probieren Sie unfere 
- Sperinlmarken. 


Dieſe Sorten find beſtes, 
erſtklaſſiges Fabrikat u. eine 
— hervorragende Leiſtung, aus 
nur feinſtem türkiſchen Tabak 
hergeſtellt mit reinem Nature 
Aroma. Dieſe Cigaretten, 
welche den Vorzug Ai 
Billigkeit haben, find durch 
kein anderes Fabrikat an 
Feinheit der Qualität über⸗ 
troffen, wofür wir eine Menge 
von Anerkennungen von 
paſſionirten Rauchern bis 
aus den höchſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen beſitzen. 


Smyrna N? 12. 0 ffiz 


Gal 


N21. Smyrna-Specialifaf 
M. 200 p.100 Stüc 


Kleine Danziserin 
M. 3.00 p. 100 Stück 


(mit Goldmundſtück.) 


Cigarettenfabrik „Smyrna.“ 


; "St Detail⸗Verkauf: 
WIC © Langgasse 80, Ecke Grosse Wollwebergasse. 
à 24, 27, 30 bis 36 Mk. Fernsprecher No. 279. 


| fd cnn A 
Hunderttausende treuer Kunden bezeugen, 


Lindenberg's Backspecialitäten 
sind die besten — im Gebrauch dis billigsten. 


es” |inlabergy Backpulver A Packet 10 Pig. Sa 4 


D. R. G. M. 41080. 4 


Anerkannt allerbeſtes Fabrikat. 0 ` 


Lindenberg's extra ſtarker Vanillinzucker Schachtel 10 J, 
Lindenberg’s Kuchengewilrzöl tdf „Flaſche 10 Ar 
find in Danzig, ſowie in faſt allen Städten Deutſchlands in jeder Colonialwaaren, 
und Mehlhandlung ſtets friſch erhältlich. (8307 


| Cari Li 


Nach Maaß 


auf Beſtellung 
aus hochfeinemSatin-‚Tuch- 
Kammgarn gearbeitet. 


à 36, 40, 45 bis 60 Ml. 


Holzmarkt 22. 


(7995 


Kuchen⸗Recepte überall gratis. 


ndenberg, Danzig. 


Looſe mit 51355 A A 
Geldtreffern im Betrage von Grosse Geldlotterie 8 Erſte Oſtdeutſche Backpulver⸗Fabrik. „A 
rosse Gewinn-Chancen 
8 000 000 Mk bieten 12 Saen ko) AAA ZY NZYYNA A 
a otterielooſe. 2 < ET] TEE ARROW pi 
2 4 Jedesvoos muß mit einem > A sę 
520.000 „4. = 520 000 %. Geldtreffer herauskommen. & ASC 1 Wohlthuend! 
300 000 «4 = 300 000 % Nächſte Ziehung ſchon am R ; OB SE: : und von raſchem ſchuellen 
180 000 ½ = 180 000 % 1. Mai. = Einen Poſten Schweizerkäſe, vollſaftige Waare, p. Pfund Erfolge bel aufgeſpeung ., 
150 000 „4. = 150 000 % Bei dieſer Ziehung muß 3 60 und 70 2, Tilſiterkäſe, hochſeine Qualität, per Pfund 60, e und eisiger Hat 
135 000 „4 = 270 000 jedes Loos beſtimmt miteinem $ 50, 40 und 80 , Li-Käfe, Stück 15 J empfiehlt (53626 || tę allein geſetzl. geſchützt. 
120.000 . 120 000 Geldtreſſer herauskommen. © E. Reimann, Altſtädt. Graben 87. CI l C A 
55 Siprun32giegungen.Häcf- © REIT VOL LIEME, | 
T betrag im allerglücklichſten s: REZ ZA |] Derjelbe macht die Haut k 
90 000 . = 90000.% Falle (8267 3 Ciara E R b i 
5 =; zart und blendend weiſt. 
75 000 «A = 75 000 4 1 750 000 Mk ERÓdWIe h Topf nur LOO WE. 


“m 
GO 
© 


sl] 


Vorſtädtiſcher Graben. Fleiſchergaſſen Ecke. N 


Papier-, Schreib- und Zeieheumaterialien-heschält 


empfiehlt zum Schulanfang: 


Carl Lindenberg, 


u. ſ. w. u. ſ. w. 
Breitgaſſe 131 32. (4867 i 


ů——ũ—Uͤ—4ꝓäe A 2 


Aufträge erbitten baldigſt 


e Hart⸗Gipodielen Budde e li ALE Prietz & Co., Bankgeſchäft, Berlin 0., Weidenweg. 36 N Hefte in allen n Diarien, Ordnungs- > hi à | 
: 1 Rund übernehme | m | , und Censur mappen, m 
% | Eetotycfetiąte Rote, und Samsusmöbei|] . „A JUL" UNON 
= Er í 2 f ARJ ii e bequem dauerhaft elegant und billig. A 3 5 , A PNA 
Aufmerkſam (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billigſtes für Baleong ar jomie ſämmtliche anderen lin hübſchen, modernen Farben 
mache ich noch auf Testalin Steinſchutz» und Erhärtungs⸗ Kinderwagen, Sportwagen Schul- und Comtoir - Utensilien, f | fitbergrau, roth, w e 2c. 


mittel gegen Witterungseinfluß ꝛe. Patent Hartmann & Hauers, 
Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Licenz 


veſitze. - z s | 
Fritz Kamrowsky, Danzig,, 


Comtoir: Langgarten Nr. 114. Telephon Nr. 955. 


” 


von den einfachſten bis zu den saa | 6 empfiehlt in 43 $: 


Grosse Krämergasse, zweites Haus vom Rathhauſe. 


empfiehlt die Drogerie 
Ru d at h, 


Hundegaſſe 38, (54166 
vis-à-vis Melzergaſſe. 


großer Auswahl, 


Gustav Neumann, 


Korbwaarengeſchäft Danzig, 


Palmmiichbutt.60,5 Marktiil.95°] Linden⸗Ponig g. ab. Oltdeutich. 

; (5167 | Bienenzüchter.Hopfeng.80.(6411 
Neußer Molkerei70 Markth. 95 | Ri Delicateßwürſte Markthall. $ 
l (7831 (7954 i 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


